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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wies bade».

Mittwoch , den 15 . Mai 1895. X . Jahrgang»

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,
dabei die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17 . Mai 1895,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
emgeladen.

Tagesordnung:
desuch von Hausbesitzern und Anwohner « der
Blücherstratze um Beseitigung von Mitzständen
an jeuer Straße.

*• Magistratsvorlagen , betreffend
a den Bauplan sür das Armen -ArbeitShaus;
» ein Gesuch der Herren F . Efchenbrenuer und

E. Otto wegen Durchführung einer neuen
Straße von der Leffingstratz« «ach der Ring¬
straße zwischen Bictoria - und Mainzerstraßr;

* dieMorgenconcert « im Curgarten;
« Festsetzung des Wittwen - und Wgisengeldes

für die Hinterbliebenen des verstorbenen Ober-
, ^ , feldhüters Stöppler.
' Berichterstattung des Banansschnffes , betreffend

a den Entwurf z« einem Flnchtlinienplan für
eine neue Straße von dee Stiftstraße durch
das Grundstück »Zum Stistsketter « und den
Distrikt . Am Todteuhof ' ;

» das « augesuch des Stadtraths Herr « H. Weil
wegen Errichtung einer Kegelbahn im Dam-
bachthale;

° das Baugesuch des Gärtners Herrn M. Merten
wegen Errichtung eines Schuppens an der
Dotzheimer Landstraße;

" das Baugesuch des Vorstandes des Panlinen-
Msts wegen Errichtung eines Schwestern-

» an der Schiersteinerstratze;
ffrrtsetzung einer Banfluchttinie für einen

»heil der verlängerte « Langgaff « längs der
«ochbrunnen Anlage anläßlich des H. Haeff.
«er scheu Bauprojektes;

* *2 * Fluchtlinienplan der Seitenstraße der
Jdsternerstratze, sowie die Abänderung der
Baufluchtlinien der Jdsteinerstraße jenseits
der Ringstraße;

r die Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Ma .nzerstratze von der Frankfurter - bis zur

v LtMngstraße;
«I -̂ ^ dernng des Fluchtlinienplanes - er
Schänen Aussicht und einer Seitenstraße der»
selben, zwecks Erbreiterung der Borgärten

«. S Meter.
n ^.»^ " ung des Fianzansschnffes , betreffen¬

den Verkauf städtischer Grundflächen an Herrn
sranz Henrich und - ie von demselben sür in
^Ecolas ftraße fallendes Terrain zu leistende

b de» Ankauf einer Grundfläche an der Bietoria.
v s .2'*&c Uo» den Herren Schmtdt -Caffellau . Gen.

ae« Verkauf einer Fluthgrabenstäche daselbst
tztti ^ u Herrn Kapitainlientenant a. D. H. « le,t.
don ^»»Ê Emischten Deputation , betreffend den
Entnf»«- Schnckert & Cie ., eingereichten
»wisch?,/ « ?.ur Anlage einer elektrische« Bahn'wen Wiesbaden und Sonnrnberg.
^lesbade ». de« 1». Mai 1895.

Der Vorsitzende
- der Stadtverordneten Versammlung.

tvif Bekanntmachung , betreffend den Kostcn-
^urch die Stadtgemeinde auszuführenden

t»kif î ^ ß-Kanäle, sowie eine solche betr. den Kostcn-
Reinigung der Sand- und Fettfänge in

werden im zweiten Blatt, Seite 11,

Aufforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene

Grabstellen entsprechender Instandsetzung und Unter¬
haltung.

Besonders haben auf dem neuen Friedhofe die Grab¬
stätten mit ihren Anpflanzungen und Grabsteinen da¬
durch Schaden gelitten, daß sich in Folge der Winter¬
feuchtigkeit das Erdreich gesetzt hat.

Die Angehörigen der Verstorbenen werden daher
ersucht, die erforderlichen Jnstandsetzungsarbeiten nach
vorheriger Anmeldung bei dem betr. Friedhofsaufseher
baldgefälligst vornehmen lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 9. Mai 1895.
670 Der Magistrat, v. Jbell.

Der Schreinergehülfe Gustav Bernhard Börner hier, mit Lina
Dreffel hier, vorher zu Sonnenberg in Thüringen.

Verehelicht:  Am 14. Mai , der Kaufmann Franz Rudolf
Paul Wiemann zu Osnabrück, mit Franziska Altmann hier.

Gestorben:  Am 13. Mai , Eleonore Wilhelmin«, Tochter
des Rottenarbeiters Wilhelm Gläser, alt 18 T . — Am 14 . Mai,
Erich Alfred, Sohn des Schuhmachers Joseph Mräzek, alt 8 M.
15. T . — Am 13. Mai , Frieda Margaretha , Tochter deS Maurer-
gehülfen Christian Deis , alt 5 M . 19. T.

König». Standesamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Mai d. I ., Vormittags

II Uhr , soll die diesjährige Grasnutzung von den
Feldwegen , Gräben , Böschungen und Bächen
inZhiestger Feldgemarkung, im Rathhause dahier,
auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 10. Mai 1895.
669_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . d. Mts , Bormittags

11 Uhr , wollen die Wittwe und Erben des Kauf¬
manns Wilhelm Heuzerroth von hier, ihre an der großen
Burgstraße No. 17 dahier zwischen Josef Holzmann
und Gottfried Herrmann belegene Hofraithe, bestehend
aus einem vierstöckigen Wohnhaus, mit einem vier- und
einem einstöckigen Seitenbau und 1 a 14,75 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier Zimmer
No. 55 abtheilungshalber zum 2 . und letzten-
male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 16. Mai 1895.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr. :
3958 Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . d. Mts . , Vormittags

11 Uhr , wollen Herr August Krämer  und Miteigen-
thümer die nachbeschriebenen Immobilien, als:

1. Nro. 1643a des Lagerbuchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit 10 a 86,25 qm Hofraum und
Gebäudefläche, belegen im Felddistrikt Ueber-
hoben, 6r Gew., zw. Nicolaus Badior u. Eons.,
Heinrich Buhl und Reinhard Zollinger,

3. Nr. 6608 des Lagerbuchs 14 a 61,75 qm Acker
„Bleidenstadterweg" 2r Gew., zw. Heinrich
Löw Wwe. und Ludwig Wanger

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 7. Mai 1895.
3915 Der Oberbürgermeister.

I . V.
Körner.

^sige städtische Krankenhaus wird ein
t>aIbi8em  Eintritt gesucht. Mel-

eri>en ouf dem Krankenhausbureau entgegen-

aden, 10. Mai 1895.
Städtische Krankenhaus-Direktion.

Auszug ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . Mai 1895.
Geboren:  Am 8. Mai , dem Metzger August Straus e. S .,

N . Friedrich Wilhelm. — Am 10. Mai , dem Restaurateur Nikolaus
Kopp e. S ., N . Philipp August. — Am 9. Mai , dem Herrn¬
schneider Karl Best e. T ., N . Anna Emma Auguste Wilhelmine.
Am 8. Mai , dem Jnstallateurgehülsen Emil Färber e. S ., N.
Karl Friedrich . — Am 9. Mai , dem Glaser Karl Böhnke c. S .,
N . Fritz . — Am 11. Mai , dem Backsteinmacher Johannes Weiß
e. S ., N . Johannes . — Am 7. Mai , dem Landwirth Karl Güttler
e. T ., N . Paula . — Am 10. Mai , dem Gärtner Wilhelm Heim
e. S ., N . Ludwig Karl August . —

Aufgeboten:  Der Eisenbahn-Bedienstete Kaspar Abel zu
Oestrich, mit Katharina Johanna Schäfer hier, vorher zu Oestrich.
— Der verwittwete Tüncher Adam Theodor Krämer zu Erbach im
Rheingau , mit Dorothea Dauttich hier. — Der Militäranwärter
Johann Mynio zu Berlin , mit Luise Alwine Ernestine Pagel da¬
selbst. — Der Hausdiener Heinrich Karl Zimmer hier, mit Johanna
Friederike Hafner hier. — Der verwittwete Telegraphist Alexander
Rudolph Gustav Berlin hier, mit Karolin « Ketschenbachhier. —

Mittwoch, den 15. Mai 1895:
Nachmittags 4 Uhr: Abonnements - Conc6i *t.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lttstner.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ Boieldieu.
2. Entr ’acte u. Quartett aus „Martha “ Flotow.
3. In heller Nacht, Polka . . . . Bilse.
4. Evacation . Gillet.
5. Ouvertüre zu „König Stephan “ « Beethoven.
6. Sphärenklänge , Walzer . . . . Jos . Strauss.
7. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein

Sommernachtstraum “ . . . Rosenkranz.
8. Cürassier -Attaque , Galop . . . Eilenberg.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

1. „Vom Fels zum Meer“, Festmarsch Liszt.
2. Les Chasseresses , Prelude aus der

Sylvia-Suite . . . . . . . Delibes.
3. Die Gazelle, Polka-Mazurka . . Jos . Strauss.
4. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . Wagner.
5. Kuss-Walzer . . . . . . . Waldteufel.
6 . Meeresstille und glückliche Fahrt,

Concert-Ouverture . . . . Mendelssohn
7. Nanon -Gavotte . Massenet.
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . Komzak.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 15. Mai, ab 5 Uhr Nachmittags,

auf dem festlioh decorirten
grossen Spielplatz (Lawn Tennis u. Velocipedplatz)

in der neuen Anlage:

Grosses Kinderfest
unter Mitwirkung von 2 Musik - Corpi

Leitung der Spiele etc . : Herr Fritz Heidecker.
PROGRAMM:

1. Eröffnungs -Marsoh, — Ouvertüre.
2. Kinder -Polonaise — Capelle voran — sämmtlicher Kinder

mit bunten Sohärpen, Kopfbedeckungen , Fähnchen etc.
(Knaben ) und bunten Stäben (Mädchen), Fahnen -Reigen
mit Musikbegleitung.

(Bunte Sohärpen, Kopfbedeckungen und Fähnchen
werden gratis vertheilt .)
3 . Spiel für Mädchen und Knaben gemeinsam.
4. Spiel für Mädchen allein.
5 . Spiel für Knaben allein.
0. Grosser Festmarseh mit Guirlanden , daran anschliessend:

Kreuz -Polka , danach eventuell photographische Aufnahme
sämmtlicher Kinder , welche Theil nehmen mit ihren bunten
Guirlanden , Fähnchen , Stäben ete . a) Mädchen -Aufnahme
b) Knaben - Aufnahme ; durch Herrn Hof - Photographen
C. H. Schiffer.

7. Preisspiele : a) Wettlauf für Knaben ; b) "Wettlauf für
Mädchen ; c) Topfschlagen für Mädchen und Knaben.

Preisvertheilung an die Sieger.
8 . Tauziehen für Mädchen und Knaben.
9. Schlusspolonaise sämmtlicher Kinder, Musik voran.

In den Pausen : Concerte der beiden Capellen , Aufsteigen
von Luftballons und fliegenden Figuren (Menschen und Thier¬
gestalten ete.)

JCJT Aenderungen und Kürzungen des Programmen Vor¬
behalten . _

Sämmtliche an die Kinder vertheilten Fähnohen , Stäbe,
Kopfbedeckungen etc. bleiben deren Eigenthum.

Während der Spiele : Doppel -Concent des
Trompeter -Corps Nass.Feld-Art.-Reg. Nr. 27 unter
Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul
und der Militär -Musik-Vorschule des Herrn Musik-
directors Stiehl,
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Binder.
Necke.
Feras.
H. Stiehl.
Mozart
Schreiner.

J . Strauss.

Programm des Trompeter-Corps.
1. „Kinderspiel“, Marsch . . . . Schramm.
2. Lustspiel-Ouverture . Charens.
3. „Die Niedliche und Gemilthliche“,

Polka . Pfeiffer.
4. „Mein Sternlein“, Lied . . . . Kücken.
5. „Ich bin ein Kind vom Rhein“,

Walzer . Zeller.
6. Angot-Quadrille . . . . . . Ed . Strauss.
7. Loin du bal, Intermezzo . . . Gillet.
8. „Ein Scherz“, Potpourri . . . J . Beul.

Programm der Musik-Vorschule.
1. Jubiläums-Marsch . H. Stiehl.
2. Ouvertüre a. Offenbachs „Orpheus

in der Unterwelt“ .
3. „Ein Tag in denAlpen“, Tongemälde
4. Mondnacht auf der Alster“ Walzer
5. Festmarsch . .
6. Fantasie aus „Figaros Hochzeit“
7. „Ein Melodienkranz“, Potpourri .
8. „Wiener Leben,“ Schnellpolka

Der Platz bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber am
Tage des Festes bis 4 Uhr Nachmittags — der Eröffnungs-
Stunde desselben — geschlossen.

Eintrittspreis gleichmässig für Erwachsene wie Kinder
je 1 Mark.

Zum Innen-Raume (Spielplatz) haben nur Kinder Zutritt
Für Schatten auf dem Zuschauerraume wird nach Möglichkeit
Sorge getragen sein.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses u. Nachmittags ab 4 Uhr an den Eingängen zum
Festplatze (Parkstr .) an den näher gekennzeichneten Thoren.

Eine rothe Fahne am Curliause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Car - Direefion Wleabndea:
__ Perlt, Hey’l, Curdirector. _ _

Curdirection —- Wiesbaden.
Freitag , den 17. Mai. Nachmittags 53/* Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Promanade - Concert

fei dön Anlangen an der Wilhelnistrasse^
Corso - Concei 't

Tor dem Curhause  und
Corso - Fahrt

auf dem Cursaal-Platz (um deu Blumengarten).
Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der Theater-

Colonnade (sog. neue).
Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten den An¬

ordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmendenHerren freund-
liohst Folge leisten zu wollen.

Nach der Corso-Fahrt:
Reunion dansante

in den Reunion-Sälen des Curhauses (Promenade-Anzug.)
Die Theilnahme an der Reunion dansante ist nur möglich

für die Inhaber von Corso-Einladungskarten und von Reunion¬
karten.

Bei günstiger Witterung findet die Corso-Fahrt unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ) .

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direotion um recht zahlreiche
Betheiliguug.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:
Abonnements - Concerte im Curgarten.

Cur -IHrectlon Wiesbaden:
,Ferd. Wey’J, Curdirector.

Fremden •Vepzeicliniss
vom 13 . Mai 1895.

Aus amtlieber Quelle.
Hotel Adler.

ad, Eisenbahn-Dir. n.
Frau Königsberg

Huchting , Frau Bremen
Dr . Luce
Pompe *Brüssel
Freiherr von Bodenhausen

Potsdam
Dahmen Cöln
Rosenstiel u. Frau Berlin
-Stadelmann Ob.-Lahnstein
Jordan u. Frau Berlin
Bading, Rtn. Berlin
Harms, . Cöln
8unter u. Frau Paderborn
Duhr Rheydt
Frank Creteld
Mertens, Frau Berlin
Dr. Sohütz Hamburg
Dr. Weddige, Reg.-Rath

Münster
Reiff, Frau Stuttgart
Loeb Paris
Hoff« u. Frau Trier
Roskamp Hannover

Alleesaal.
Borchard, Kfm. Cöln
Saran , Fkbes. Potsdam
Fabian, Bergrath Sulzbach

Hotel und Badhaus Block.
Knooh u. Farn. Hirschberg
Sahovary, Frau Bukarest
Hagedorn Essen
Tesehemacher Werden
Simon, Kfm. Eislehen

8chwarzer Beek.
Weber u. Frau Neisse

Zwei Böcke.
Lewiso, Kfm. Berlin
Uebel u. Frau ,
Wallbach, Frau Mainz

Leidener Brunnen.
Fabian, Kfm. Frankfurt

Bauer u. Frau Kevelaer
Wischmann, Kfm. u. Frau

Hannover
Schneider, Pfarrer Biedenkopf

Hotel Happel«
Wassermüller, Rtn. Brüssel
Neumann, Beamter
Hofmann, Architekt Herhorn
Balzer u. Frau Stettin
Orlay, Rtn. Antwerpen
Simon u. Frau Magdeburg
Weutz u. Frau - Berlin

Hotel Hohenzollern.
de Knyakoff Petersburg
van Naamen vau Emnes u. F,

Haag
Wertheim, Kfm. Frankfurt
Bauer, Rtn. Gera
Dähme, Baumstr. Cöln
Stünzi-Streeli. Frau Zürich
Graf Schack, Rittergutsbes . u.

Farn. Rosenberg
Kaiser-Bad.

Dr. Butter, Obermedioinalrath
u. Frau Zwickau

Graf Klinkowstroem, Offiz.
Königsberg

Freifrau GjltenstiernaSchweden
Gerting, Frl . Berlin
Krausse, Reg.-Forst -Rath

Cassel
Bundspatten, Reg.-Forst -RathCassel
Hesse Nürnberg

Hotel Kaiserhof
Seegnur Manchester
v. P lütznagel, Frau Frankfurt
Rodermann, Kfm. Cöln
Tuohmannn, „ Nürnberg
Dr. Meyenherg Herren
Meyer Aachen
Leonhardt , Chemiker

Jettenbaoh
Goldene Kette.

von Rauchhaupt , Kfm. m. Fr.
Freiburg

Pohl, Kfm. Mühlheim
Weisse Lilien.

Schmidt Düsseldorf
Gärtner, Frau m. Tochter

Alzey
Hinz, Frau Gumbinnen

Hotel Minerva.
Kramer, Hauptcass. d. deutsch.

Bank m. Frau Bremen
Utz, Kfm. Karlsruhe
Wormser, Kfm. „
Lippe, Corresp, d. Fr . Ztg.Karlsruhe

Nassauer Hof.
Pullmann St. Gallen
Spengler, Arzt Berlin
von Thaassen, Frau Weimar
Vogelsang m. Fraa Crefeld
Graeff m. Frau Barmen
van Bloeklfnd Haag

Hotel National.
Dr. Pützner Frankfurt
Garchagen, Kfm.
Meitzner, Kfm.
Hiltermann Osnabrück
Haiger Amsterdam

Nonnenhof.
Kannegiesser, Priv.-SchulrathCassel
Theissen, Kfm. Frankfurt
Wellers, Kfm, Crefeld
Grosse, Kfm. Bremen
Bach, Kfm. München
Posener, Kfm. „
Müller, Kfm. Znaim
Krüger, Kfm. m. Frau Berlin
Stohlmann, Kfm. Hamburg

Hotel du Nord.
Marchand, lvfm Amsterdam
Rosen, Kfm.
Ortmann, Kfm. m. Frau

M.-Gladbach
Hotel Uranien.

Mad. Junker m. Bed
Petersburg

Pariser Hof.
Freih . v. Fireks, Offiz. Berlin

Pfälzer Hof.
Bollenbach, Kfm. N.-Amerika
Kahn, Händler Hausen
Lehrecht Laufenselden
Laufeld Flacht

Promenade-Hotel
Kröhl, Rent . Hamburg

Quisisana.
von Dooreu Tilburg
Leverkus , Leverkusen
Dr . Gobbers m. Fr. Crefeld
von Sohmude, Rittergutsbes.

Wehseier, Kfm. Crefeld Sohoenherrnhausen
Bergdolt, „ Fürth Zur guten Quelle.
Polens, , Erkelens Dufft, Kanzleirath Erfurt
Berg. „ Teplitz Schönberger, Kfm.
Strauss, Pfarrer Darmstadt Grossholbach
Klipfel Schöneberg Hotel Rheinfels.
Mad. Klipfel Laubach Hofmann, Priv. Jena
ran de Weyer Rügen Rhein.Hotel.
Galwitz Cöln Crailsheimer, Kfm. Strassburg

Hotel zum Hahn. Arndt, Kfm. Berlin
Dr. Schulze Karlsruhe Baiecke, Kfm, Bremen
Licht Cöln Zuhorn, Kfm Osnabrück
Danz u. Frau Herhede Mitchell, Rent. London
Kats u. Frau Wieseck Badhaus zum Rheinstein.
Wenzel Oberstein Roth , Priv. m. Fr, Nürnberg

Scheid, Oberpostsecretär
Limburg

Sohwuchow, GerichtsvollzieherBerlin
Kruhöffer, Kfm. Frankfurt
Kraft , Gärtner Wetzlar

Simmernj Ritters Hotel Garni u. Pension.
Harlne, Kfm, m. Frau Celle
Kellner, Pfr . Würzburg
Rebensburg , Kfm. m. FrauBarmen

RSmerbad.
Schiff, Kfm. m. Frau

Wilhelmshaven
Fosse, Kfm. Dortmund
Baxhaum, Frau Frankenthal
Meyer, Frau Mannheim
Kirchheimer, Kfm. Heilbronn
Küster, Landw. Stolp
Ledermann, Kfm. Frankfurt
Wilkens kans
Jaenike . Fbkt . Heiligenstadt
Drobisch Grossenheim

Hotel Rese.
Jnnes Storsham
Johnsen, Frau m. Tochter

Christiania
Weisses Ross.

Hohl, Landw. Lobenstein
Rueff, kaisert. Bankvorstand

Würzburg
Ahm, Wwe. Göttingen
Dr. Brogle, Oberl. Leipzig
Müller, Wwe. Erfurt
Freise, Frl . >,
Eberling, Salzwerksdirector

m. Frau Westeregeln
SchQtzenhof.

Morian, Kfm. Neumühl
Heokner, „ Halle
Schaberg, „ Solingen
Heine, . Rothenburg
Dorsch,Brauereibes. Düsseldorf

Weisser Schwan.
Middelthon, Polizeidirector m.

Frau Lauring
Tillisoh, Frau Vardalen

Zur Sonne.
Rossbaoh, Kfm. m. Frau

Königswinter
Bühler
Zander
Löehner, Kfm.
Undorf, Kfm.
Eppler
Sänger
Tetzlaff
Berge
Schröder
Klötzner
Göbel

Durrweiler
Berlin

Stuttgart
Frankfurt
Bornheim

Wetzlar
Hirschberg

Priemen
Düsseldorf

Frielendorf
Marburg

Staedler , kgl . Zahlmeister
Ansbach

Moskiewicz, Kfm, Paris
kölnischer Hof.

Selchow, Frau Cöpenick
Hotel Dahlheim,

Holzer, Kfm. Berlin
Erbprinz.

Mulm, Bank-Ass. Berlin
Disch, Kfm. Frankfurt
Grünebaum Geisa
Ritter , I’ostsekretär Frankfurt
Majer u, Frau Bonn
Hery Devant les Fonts
Müller, Frl . Eis

Eisenbahn-Hotel.
Ehlinger, Frau Cöln
Schlesinger, Redakteur Berlin
Riow, Fbkt. Cassel
Rheinwald, Kfm. Appenheim
Himmelreich Braunfeld
Holzapfel Magdeburg
Schmidt, Freu u. Nichte

Leipzig
Badhaus zum Engel.

Dr. Dumas * Leipzig
Falk, Kfm. Hannover

Grüner Wald.

Badhaus zum Spiegel.
Petersen , Maler Posen
Salinger, Kfm. Berlin
Engel, Rent. m. Fr . Freiberg
Nabel, Rent. Söllingen
Kahmann, Rent. Hötensleben
Hundertmark , Frau Barneberg
Nabel, Gutsbes. Söllingen

Hotel Tannhäuser.
Schmitz, Seor. m.Fr, Meiderich
Dune, Archit. m. Fr, Hamburg
Schlüter Kiel
Jacobi Oberstein
Paeter , Kfm. Bonn
Löw, Frl . Babenhausen
Eigel,Kfm,m.Fr . Pfaudernheim
Dienst, Frl . Weilburg
Ullrich, Rent. Orle
Cussa, Fr . Oberstem
Jacobi „

Taunus-Hotel.
Laudenbach, Kfm. Würzburg
Schmitt, Rent. m Tochter

Würzburg
Coening, Fbkt m. Töcht. Cassel
Löhr, Klm. „
Rosendal, Rent. m. Frau

Stockholm
Sundpoest, Rent . Goeteborg
Dr.Enzmann, Justizr . Chemnitz
Mittenwallner, Frau Troppau
van den Brinken, Officier

Diedenhofen
Borohers, Frl . Darmstadt
Dr. Dumar, Arzt Leipzig
Kröte, Rent, Coblenz
de Beers, Fbkt . m. Frau

Hertogenbusch
Metzlar,Baumstr m.Fr . Coblenz
Demain, Rent, m. Fr . Pfalz
Thaler , Dom.-Rath Hoechst
Lüdekum , Rent. Interlaken
Kanold, Rent, Breslau
Hoelteehoff, Kfm. Honnef
Falkenberg , Rent . u.Fr . Berlin
Peusquen, Notar m. Frau

Gerresheim
Sohmitthenner, Direct. Leipzig
Michaela, Kfm. Trier
Beck, Bankdirector m. Frau

Wernigerode
Neeten, Pastor Copenhagen
Fuohs, Kfm m. Fr . Eisenach
Koppen,Kfm.m Fr, Landsberg
Hölterhoff, Frau Saarbrücken
Schirmer,Fraum .Fam, Moskau
Krippens, Kfm. Hof
Hair , „ «
Marr, Frl . Suhl

Hotel Victoria.
v. Wedel, Minister des kais,

kgl, Hauses m. Frau Berlin
Düwall, Commerzienrathm. Fr,

Kempten
Bartolomae u, Frau New-York
Ohly, m. Fr , « . Tocht. Essen
Rosenthal, Kfm. Berlin
V; Lüttitz u. Frau Coblenz
v. Sohleinitz, Frau Hamburg
Dr. Erasmus, Arzt Crefeld
Mendelsohn, Kfm. m, Tochter

Barmen
Waldthausen, Consul m. FrauEssen
Grevel, 2 Frl . Düsseldorf
v. Schickfuhr u. Neudorff m.

Frau Posen
Wurfbair u, 2 Töcht. Holland
Hohlenberg ,Capt. Copenhagen
Thema Basel

Vier Jahreszeiten,
van Rath , Rent. m. Frau

Amsterdam
Schöffer, Frl.
Dr. Hui m. Frau Dresden
Abremczyk, Kfm. m. Fr . Berlin
Dr. Mummers Tilburg
Mr. u. Mrs. Wallace London
Mrs. Melvile
Mad. de Marturo Loudres
Melles de Marturo
Mad. van Leeuwen Alkmaar
Uichterlein, Rent . m,Fr. Berlin
Feldmann, Architeot Essen
Grubischisch, Rent. m. Töcht.

Russland
v, Puttkamer , Reichstagsabg

m. Frau Berlin
Frhr . v. Kleydorff, Lt. m. Fr,

Darmstadt
Lorenz, Frl . Dresden

Hotel Vogel.
Zschetzschmyck, Kfm, Berlin
Ludwig, Kfm. m. Frau Graz
Oppitz, , Leipzig
Beckers, Wwe. Düsseldorf
Beckers, Beigeordn. „
Teicbfeld, Kfm. Woclawek
Wentaler, Steinbruchsbesitzer

Landstuhl
Weil, Beamt, m. Fr . Aachen
Bornd, Kfm. Mannheim
Henke, Frau u, Frl. München
Regländer, Buohdruckereibes.

m. Tochter Tilsit
Hotel Weins.

Hangers, Kreisbauinspeot. m.
Fam. Dillenburg

Sohliepers, Kfm, m. Frau
Lindeuthal

Lindenheim, Apotb, Idstein
v. Ibell , Dr . jur . Cassel
Ohlinger, Rent. m. Frau

Herzfeld, Rechtsanw. m. Frau
Berlin

Kayser, Hofrath Ilbenstadt
Seuthe, Kfm. m. Fr . Elberfeld ;
Deimel, Kfm. Hachenburg
Ricke Gutsverwalter m. Frau

Witte , Lt . Braunschweig
Kaeger, k. Secretär m. Frau

Kirchheimbolanden
Lang, Frau m. Tocht. Loge
Kocks, Reg.-Rath m. Frau

Posen
Roller m. Frau Heilbronn
Pfaff m. 2 Töcht Saarbrücken
Meyer, Ing . WingenZauberflöte.
Mailet, Kfm. Crefeld
Heinfind, Kfm. m. Frau u.

Berlin

Berlin
Lyon

Neuwied
Frankfurt.

Lanz, Assessor
Heidelberg
Drillingen

Tochter Aohem
Neumann, Kfm. Berlin
Marcus, „ Pirmasens
Achenwall, „ Frankfurt
Forkel , Priv. Coburg
Küokenthal, Priv.
Schutzmann, Kfm,
Vittz, »
Blum, w
Toermoes
Nordmann
Lohmann
Hübner, Frl.

In Privathäusern : 11
Villa Germania,

v, Staokelberg, Frau m. Tocht.
Petersburg

Villa Capri.
Reif. Brauereibesitzer m.Frau

Erlangen
Abramzyk, Bankier m. Fr.

Berlin
Villa Speranza.

Röhl, Itenk Dresden
Scheidt, Frau Düsseldorf

Villa Frank . 1 S|
Jahn , Diaconissin Berlin
Bieberstein , Frl . Magdeburg

Flohr ’s Privat -Hotel.
Levinger , Rent. m. Fr. Mains

Grünweg 4.
Schott, General a. D. Berlin
v. Siegrots, Frau ßoekenheim
v. Sohwander Schlesien

Pension Hannover.
Kronheimer , Kfm. m, Fam,Hamburg

Pension Albany.
Müller, Frau u. Tocht. Coblen«

Wilhelmstrasse 38.
Kroesen, Rent. Haag

Wilhelmstrasse 22.
v. Cieohanowieeka, Frau ">•

Tochter Warschau
Taunusstrasse 41.

Aschenbach, Kfm. m. Tochter
Ger»

II. Jtnhm öffrntlidjt KklimulinchMM
Bekanntmachung.

Freitag , den 14 . Juni d. Js ., Vormittag
II Uhr , wird die den Eheleuten Georg Joseph Walw
und Eva, geb. Hölz, dahier zustehende Hofraithe, ^
stehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus, einem zw
stockigen Hinterbau mit Anbau, einem einstöckigen SM
gebäude mit Kniestock und einem einstöckigen Schuppe»
nebst Hofraum, belegen an der Adlerstraße zmM
Friedrich Schweißguth und Jakob Rückert, 55,000  M
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße fl
«immer No . 20 , zwangsweise öffentlich verstrig»Zimmer
werden.

Wiesbaden, den
396?

?. Mai 1895.
Königliches Amtsgericht V*

Bekanntmachung . .
Mittwoch , den 15 , Mai d. I ., Mittag

12 Uhr , werden in dem Lersteigerungslokale
heimerstraße 11/13. dahier: ,

20 Kistchen Cigarren, ? Faß Weißwein, . .
Hobelbänke, 1 Schreinerkarren, 1 Eisschr»̂
1 eisernes Ladengestell, 1 Weißzeugschrank,
Cassaschränke, 1 eich. Schrank, 1 Büffet, 2
I Vertikow, 1 Theke, 3 Sophas, 1 Kleide-, ,
1 Consol, 1 Schreibpult, 1 Nähtisch. 1 Negub"
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Mai 1895.

3995 _ Eschhofen , GerichtsvollzE -l
Wir haben der Firma Bf. Herz & Söb^

Wiesbaden , Wilhelmstraße 42a , den Alleinverk
unserer Kunstsachen, Biseuit -Figuren und RelitD
übertragen.

Copenhagen , Mai 1895.
Die Königlich Dänisob«

Porzellan -Manufactur
, StaatsWgez. Philipp Schou,
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mzwa

Kn Konflikt mit dm Reichstag?
Unter den Abgeordneten im Reichstag war gestern

das Gerücht verbreitet, daß der Minister des Innern,
Herrv. Kö Iler,  in Folge der gegenwärtigen, durch die
Ablehnung der Umsturzvorlage geschaffenen Situation sein
Abschiedsgesuch einzurcichen gedenke. Von anderer angeblich
der Regierung nahestehender Seite wurde das Gerücht als
unbegründet bezeichnet und darauf hingewiesen, daß der
Kaiser den Minister noch am Sonntag zum Frühstück ein¬
geladen hatte, mithin von einem Gegensätze zwischen dem
Monarch und dem Minister nicht gut die Rede sein könne.
Eine solche Schlußfolgerung scheint uns etwas zu weit¬
gehend. Thaffache ist, daß da« Verhalten des Ministers
dem Reichstag gegenüber allenthalben, auch in den Kreisen
der Konservativen, die ärgste Mißstimmung hervorgerufen
hat. Mit besonderer Schärfe wendet sich ein Berliner
Arlckrl der sonst so vorsichtigen„Köln. Ztg." gegen den
Minister. Der Artikel betont unter Hinweis auf die
„bis in einen Theil der Rechten hineinreichende
Mißstimmung", der Minister habe mit seinem, den ge-
summten Reichstag verletzenden Auftreten in der letzten
Frcitagssitzung deS Reichstags ein klares Ziel
gehabt,  nämlich das, die verbündeten Re¬
gierungen in einen schweren Conflikt mit
dem Reichstag hineinzutreiben.  Es heißt in dem
Artikel:

»Man fragt sich vergeblich, was Ministerv. Koller
mit diesem schwerlich unüberlegten Austreten gewollt
hat, durch daS er sich doch in offenkundigen
Gegensatz zu der Politik und zu den
Grundsätzen deS Ministerpräsidenten und
de» Reichskanzlers gesetzt hat.  Minister von
Koller hat sich schon von den Berathungen der
Umsturz-Kommission in auffälliger Weise serngehalten.
Sein Auftreten im Reichstag hat, wie die Gegner der
Vorlage mit Recht anerkennen, nicht unwesentlich zur
raschen Ablehnung der Vorlage beigetragen. Seine für
den ganzen Reichstag verletzende Art des
Auftretens  legt also den Schluß nahe, daß er ein klares
Ziel hat, und das kann alsdann schwerlich ein anderes sein,
als die verbündeten Regierungen in einen schweren Conflict
mit dem Reichstag hineinzutreiben. Daß Fürst Hohenlohe
diese Polit'k nicht zur seinigen machen wird, daß er das
grade Gegenthcil als sein politisches Ziel anerkennt und
darnach handelt, ist für jeden, der die reiche Vergangen¬
heit des Fürsten kennt, selbstverständlich. Um so unver-

ständlicher ist es uns, wie zwei Politiker von so ent¬
gegengesetzten  politischen Grundanschauungen
in so schwierigen und verworrenen Zeiten gleichzeitig in
demselben Ministerium Zusammenarbeiten können. Das
Ansehen der Regierung muß darunter
schwer leiden.

politische Ueberstchl.
* Wiesbaden » 14. Mai.

Die Tabaksteuervorlage abgelehnt.
Nächst der Umsturzvorlage interesstrte die Tabaksteuer-

Vorlage die weiteren Kreise der Bevölkerung. Industrie,
Handel, Arbeiterschaft und die große Masse der Consumenten
waren nicht damit einverstanden, daß der Tabak, der schon
1879 mit erheblichen Steuern belastet wurde, wiederum
zur neuen Steuerquelle dienen sollte. In diesen Kreisen
wird die Nachricht mit großer Befriedigung ausgenommen
werden, daß der Reichstag heute in zweiter Lesung die
Tabaksteuervorlage in allen ihren Paragraphen verworfen
hat. Eine längere Debatte fand nur bei § 4 statt. Die
übrigen Paragraphen wurden ohne Diskussion abgelehnt.
Für § 4 stimmten nur ein Theil der Conservativen, die
Reichspartei und ein Theil der Nationalliberalen. Eine
drille Lesung findet nicht statt. Die Vorlage ist also end-
giltig gefallen.

Zweiter Nachtrag zum Reichsetat.
Der Entwurf eines zweiten Nachtrags zum Reichs-

Haushaltsetat in Höhe von 4 002 462 Mark liegt dem
Bundesrathe vor. Davon sind, wie die „Verl. Korresp."
schreibt, 3 199 505 Mk. fortdauernde und 802 957 Mk.
einmalige Ausgaben. Unter den fortdauernden Ausgaben
entfallen1 703 350 Mk. auf das ReichSamc des Innern
für Verwaltung rc. deS Nord-Ostsee-Kanals, 1 483155 Mk.
auf die Verwaltung des ReichsheereS und 13 000 Mk. auf
die Marinevcrwaltung. Von den einmaligen Ausgaben
entsallen 120 000 Mk. auf das Auswärtige Amt, 4000
Mark auf daS Reichsamt des Innern für die Limcs-
sorschung, 478 957 Mk. aus die Verwaltung deS Reichs-
Heeres und 200 000 Mk. aus die Marineverwaltung.

Der Schluß der Reichstagssession
wird nach der Ablehnung der „Umsturzvorlage" bereits
für Sonnabend, 18. Mai erwartet. Es würden dann nur
noch die Novelle zum Branntweinsteuergesetz, das angekündigte
Zuckersteuergesetz und und das von der „freien wirthschaft.
lichen Vereinigung" eingebrachte Margarinegesetz, für das

die Antragsteller der Mehrheit des Reichstags ohne commis.
sarische Vorberathung sicher zu sein glauben, zur Erledigung
kommen. _

Deutschland.
• Berlin , 13. Mai. (Hos- und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute Vormittag
von 8 Uhr ab den Vortrag des Dr. von Lucanus und
arbeitete sodann mit dem Chef des Marine-Kabmets.
Freiherrn v. Senden-Bibran. Mittags um 12 uh*
Min. reiste der Kaiser von der Wildparkstation mittels
Sonderzuge» nach Wirjchkowitz bei Militsch in Schlesien ab.

— Fin anz mi ni ster Dr . Riiquel  hat für
(Dienstag) Abend 9*/, Uhr zu einer „parlamentarischen
Abendunterhaltung" Einladungen ergehen lassen an den
Reichskanzler, sämmtliche Minister und zahlreiche Abge.
ordnete der verschiedenen Parteien.

— Der Bundesrath  ertheilte dem Gesetzentwurf
wegen deS zweiten NachtragSetais und dem Gesetzentwurf
betreffend Abänderung des ZuckerstcuergesetzeS feme Zu¬

stimmunĝ 13 2kai. Bei der heutigen Neuwahl
eines ReichStagSabgeordneten  erhielt der Can-
divat der Ccntrumspartei, LandgerichtSrath Dr. Grelß,
10 332 der Candidat der nationalliberalen Parte,, von
Wittgenstein, 3887, der Sozialdemokrat Dr. Lutgenau
7366, der fretsinnige Candidat Dr. Virchow 348, de
Antisemit v. Warcndors 391 Stimmen. Es »st als«

tichwahl zwischen Greiß und Lütgenau.
* Hamburq , 13. Mai. Die Minister Boetticher

und Thielen, OderhosmarschallEulenburg und Contreadmiral
Senden besichtigten heute die Festräume des »-»erbauten
RathhauseS, wo bei der Kanalseier der Empfang deS Kaisers

stattfinden soll̂E ^ i3 ^  Fürst Bismarck
empfing heute 100 D amen a u s S chles len. al» deren
Sprecherin Frau v. Hoenicka-Hoyerswerda herzliche Be
grüßungsworte an den Fürsten richtete. 6 .
Goldfuß-Nimptsch brachte dem Torsten emen poetffche
Gruß dar. Fürst Bismarck, der sich in bester Stimmug
befand, sprach zunächst für den ihm Sesch'ckt-n Teppich.
Schrein und Adresse, sowie für die geplante B'smar^
stiftung seinen Dank auS. Sodann äußerte der Fürst etwa
Folgendes: Schlesien habe sich stets durch seine Patr,fische
Gesinnung ausgezeichnet. Wenn d,e Damen für «ne Sache
gewonnen seien, wäre ihm für die Männer mcht bong.
Wenn erst die Wahlen mehr unter w-^ lich-m Emfluffe
ständen, würden sie nationaler und̂ beffeî angfotte«

Der
■■

Die Kandgriifirr.
Original-Roman von Hans v. Wies«.

42. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Die Dame legte den silbernen Löffel laut klirrend

°f die Untertasse, und mit leichtem Zusammenziehen
« Brauen bemerkte sie: „Daß Du nicht soviel
Rücksicht auf mich nimmst, Deine geschäftlichenAn-
-legenheiten aufzuschieben, bis ich mich zurückgezogenrbe."

Der Commerzienrath faltete rasch die Zeitung zu-
tounwt und legte sie bei Seite.

„Pardon, Lisa! Mein Unrecht ist aber so groß
'cht, wenn Du bedenkst, daß bei einer verspätet an
'ich angelangten Notiz Tausende verloren gehen
innen I"

.Laß sie verloren gehen» wir sind reich genug, um
Ache Lavpalien zu ertragen, und Du bist vorsichtig
^ug. hoffe ich, dein nennenswerthen Summen für
'irgraphischk Benachrichtigungzu sorgen."

Sie lehnte sich etwas abgespannt zurück, und der
wfmerksame Gatte schob einen Faullenzer unter ihre

»Danke. — Du warst gestern im Circus?"
^ »Ja ; großartig, sage ich Dir i Die neue Schul-
Hierin, das heißt, eben die Schwester von unserm
ttacht^ at  9 anäe Publikum in Aufregung ge-

»Namentlich Dich!" warf die Commerzienräthin

»Mich? Gewiß! mich auch! Du weißt, daß ich
Alles schwärme, was schneidig und chic ist!"
»Man bewundert stets das am meisten, wovon
s-lbst wenig besitzt."
"Du scheinst bei schlechter Laune zu fein?"

„Im Gegentheil. Aber kommen wir aus das
Thema zurück l"

„Ja , wie gesagt, die wird mal von sich reden
machen! Officiere und Alles, was vom Renn- und
Reitsport etwas versteht, waren eigentlich sozusagen aus
dem Häuschen. Kränze, Blumen, Applaus in Hülle
und Fülle, und wie ich gestern„och hörte, ein kolossales
Fest bei Hansert — der reiche Marlin gab'S — Alles
dem neuen Stern zu Ehren!"

„Hübsche Person — natürlich!"
„Bildschön, Lisa, blendend und chic!"
Er gab seinen Fingerspitzen einen bezeichnenden

Kuß, und seine kleinen Augen glänzten in unverhohlenem
Entzücken. ... t

„Du erlaubst?" fügte er hinzu, indem er aufstand
und von einem Seitcntiscĥen eine Cigarette holte, die
er nach erfolgter, zustimmenber Kopfbewegung seiner
Gattin in Brand setzte. Er warf sich in einen Schau-
kelstuhl und blickte mit verschwommenem Blick zur Decke
empor.

„Hast Du Dir denn schon klar gemacht, Moritz,
daß das Glück dieser Kunstreiterin für ihre Schwester
mehr ein Unglück ist?" .

Der Gefragte richtete sich gespannt in die Höhe.
.Unglück? Wieso?"
„Begreife nicht, daß Du nicht selbst den Schluß

ziehst! — Das Fräulein wird von mir entlassen."
„Entlassen? Ich bitte Dich, Lisa, was liegt denn

für ein Grund vor?  Du sagtest doch selbst, daß Du
sehr zufrieden seiest mit ihr, und die Kinder haben sie
gern."

„Vielleicht hätte ich sie behalten, wenn sie selbst
eine mir zusagende Ansicht von dem Beruf ihrer Schwester
gehabt hätte. Darum bot ich ihr gestern selbst den
Besuch des Circus an, und sie hat mit sichtlicher Freud-
Gebrauch von der Erlaubntß gemacht. — Das genügte mir."

ansehn,
gefeiert- „Warum soll sie stch denn die Sache nicht

muß sich doch freuen, wenn ihre Schwester so

rairb' Dir ausgezeichnet, dieser̂ elmuth Moritz;
aber verausgabe D.ch nicht zu sehr, spottete tsie
Commerzienräthin. »ich °ls Frau und Mutter habe
allerdings eine andere Ansicht und empfinde richtig

018N̂un . weswegen also die Entlassung?" fragte un¬
geduldig die Andere.

„Wegen der Kinder." «
fmnaen ja wie Kletten an dem Mädchen.

"I )a89rotrb bei der Nachfolgerin nicht minder der

SaU  Der Ehegatte schüttelted-n Kopf und blies den
Rauch in großen Wolken von sich. Esthatchmle.
das hübsche Persönchen aus seiner Nahe verlieren zu
sollen. ^ „ . ..

»Qualme nicht so, Mor,tz!"

b-tz ich « ch»- » ■* “
Sümjitrte btt M-n1ch-» «uäJtW « ■ü<» ®
lange wird es dauern, dann zeigens Schwester
hin«- d-m Fräulein : . » • - b»8
°°n btr . . ta . . - "•»”' *

« ■*

KX 'ÄÄl Üch-r.
AM ' nicht einmal -in«, Th-ai--»-« -» ? Da,

wir . » "bin,« -in Umstanb. b-- muh « °I°E
meiner Absicht bestärkte."

(Fortsetzung folgt.)

in
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Fürst schloß mit einem Hoch auf die deutschen Frauen » um
sodann unter die Damen herunter zu treten , welche Blumen¬
sträuße überreichten. Einige Damen wurden zur Früh¬
stückstafel geladen ; die übrigen besichtigten später den
erwähnten Teppich im Arbeitszimmer des Fürsten.

Ausland.
Pest , 13. Mai . Ueber die Audienz des Ministerpräsidenten

Baron Banffy beim Kaiser  und König meldet der „Pester
Lloyd" aus Wien : Der König wünscht eine Beruhigung der Ge¬
nrüther , die wohl in den nächsten Tagen cintretcn wird , wodurch
dann die Ministerkrise beseitigt wird . Das hat zur Voraussetzung,
daß der Standpunkt des Cabinets in der Agliardi -A igelegenheit
gewahrt bleiben und das Cabinet Banffy für die ihm in der „Pol.
Corr ." zugefügte Beleidigung eine entsprechende Genugthuung er¬
halte. In liberalen Kreisen ist man entschlossen, in den Dele¬
gationen dem Grafen Kalnoky ein Mißtrauensvotum auszustellen.

* Pest , 13. Mai . Nach einer Meldung des „Pester Lloyd"
hätte der Ministerpräsident Baron Banffy  dem Kaiser im Namen
des Kabinets keine formellen Vorschläge vorgelegt ; sie sollten von
dem Kabinct erst nach der gestrigen Audienz vereinbart werden.
Baron Banffy sei auch gestern nicht in der Lage gewesen, seinen
Rücktritt anzubieten.

* Nizza . 13. Mai . Die Hochzeit des Grafen von Merenberg,
Sohn des Prinzen Nikolaus von Nassau, mit der Prinzessin Olga
Jmjewska , hat gestern hier stattgefunden.

* Tokio . 13 . Mai . Der Fricdensvertrag  wurde heute
Verkündet, desgleichen ein vom 10. Mai datirter kaiserlicher Erlaß,
daß in Befolgung der von Rußland , Deutschland und Frankreich
ertheilten freundschaftlichen Rathschlägcund zur dauernden Bewahrung
des Friedens der Kaiser seiner Regierung den Abschluß eines
Sonderabkommens mit China befohlen habe, wodurch die Rückgabe
der Halbinsel Liatong geregelt werden solle.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 13 . Mai.

Am BundesrathStische : Staatssekretär von Posadowsly und
Nieberding.

Der Gesetzentwurf, betr . die Ausführung des mit Oesterreich-
Ungarn abgeschlossenenZollkartells , wonach die Zuwiderhandlungen
gegen die Zollgesetze mit Oesterreich-Ungarn unter Strafe gestellt
werden , wird in 1. und 2 . Berathung angenommen , nachdem Reg.»
Rath Kühn  auf eine Anfrage des Abg. Hammacher  erklärt hat,
daß in Oesterreich und nicht erst seit Abschluß des Handelsvertrages

jbon 1891 die Vergehen gegen die Zollgesetze in ganz derselben
Weise bestraft werden, wie die Vergehen gegen das österreichische
Gesetz selber.

Ohne Debatte erledigt das Haus ferner die erste Berathung
des Gesetzentwurfs über den Beistand bei Einziehungen von Ab¬
gaben und Vollstreckung von Vcrmögensstrafen . Der Gesetzent¬
wurf verpflichtet die Bundesstaaten zu gegenseitigem Beistand bei
der Beitreibung von in einem anderen Bundesstaate fälligen Ab¬
gaben, Bermögensstrafen rc. Es soll dadurch verhindert werden,
daß ein Zahlungspflichtiger durch Uebersiedelung in einen Nachbar¬
staat sich der Bezahlung der in seinem bisherigen Wohnorte fälligen
Abgaben rc. entziehen kann.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
di« Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Personen des Sol¬
datenstandes , des Reichsheeres und der kaiserlichen Marine vom
Feldwebel abwärts.

Abg . Graf Oriola (natl .) empfiehlt die Annahme der Vor¬
lage uud hält eine kommissarische Berathung derselben nicht für
nothwendig . Die Vorlage entspreche den Wünschen der Militär¬
personen , die in tausenden von Petitionen um eine solche Vorlage
gebeten haben, aber die Vorlage treffe keine bessere Fürsorge für
die Kriegsinvaliden und ihre Hinterbliebenen.

Abg. Bachem (Centr .) begrüßt ebenfalls die Vorlage mit
Freuden ; sie entspreche früher ausgesprochenen Wünschen des
Centrums . Auch er empfieht die Erledigung der Vorlage ohne
Kommissionsberathung . Falls sich in der zweiten Berathung ein
Zweifel ergebe, könne man noch eine Kommission einsctzen.

Kriegsmistffter Bronsart v. Schellend orff  weist darauf
hin , daß der Gesetzentwurf eine Lücke in der Gesetzgebung aus¬
fülle» solle, welche von der Militärverwaltung schon lange schwer
empfunden werde. Der Entwurf sei erst nach schweren Verhand¬
lungen zu Stande gekommen, da seine Tragweite nicht zu über-

' sehen war . Den letzten Anstoß habe der Vorredner in der letzten
Tagung gegeben. Wir hoffen daher, daß das Centrum die Re¬
gierungsvorlage unverändert annehmen wird . (Heiterkeit.)

Abg . Harm (Soz .) stimmt zwar dem Grundgedanken des
Entwurfes zu, hätte aber manches besser gewünscht.

Die Abgg. v. Kardorff (ReichsP.) und Rickert (freis . Der .)
wünschen schleunige Berathung der Vorlage.

Damit schließt die erste Berathung ; eine Commisssonsberathung
findet nicht statt. — Es folgt die zweite Berathung des Tabaksteuer,
gesetzes. Dieselbe beginnt mit 8 4, in dem die Grundsätze der
Fabrikatsteuer enthalten sind.

Abg . Bachem (Centrum ) erklärt , das Centrum lehne § 4
«nd die ganze Vorlage ab. Durch entschlossene Sparsamkeit der
Budgetcommission sei das Deficit bedeutend herabgemindert . Solche
Sparsamkeit sollte auch die verbündeten Regierungen zu ihrem
System erheben, dann würden wir auch künftig ohne Deficit aus-
lommen.

Abg. Frese (freis . Vg.) stimmt dieser Erklärung zu. Möge
die Vorlage mit möglichst großer Majorität abgclehnt werden und
die Tabakmdustrie bald diejenige Ruhe finden, deren sie bedarf.
Meine Freunde lehnen die Vorlage kurzer Hand ab. (Bravo links.)

Staatssecrctär Graf v. Posadowsky:  Die Parteien scheinen
fich auf formelle Erklärungen beschränken zu wollen. Trotzdem
.muß ich einige Worte für die Vorlage einlegen. Die Regierungen
haben ihre finanziellen Forderungen vom vorigen Jahre willig
herabgemindert , ohne ihren principiellen Standpunkt bezüglich der
Fabrikatsteuer zu verlassen. Wir wollen keine Steuer auf Vorralh
bewilligt erhalten, sondern stellen uns aus den Boden der Thal-
fachen, und da die Spannung incl. des Nachtragsetats sich auf
IO1/, Millionen belaufen wird , nehmen wir vorlieb, wenn diese
10 ' /, Millionen aus der Tabaksteuer gedeckt werden. Die Vorlage
erfüllt alle gerechten Ansprüche. Sie verbilligt den Tabakgenuß
der niederen Klassen und sie verthcuert den der höheren Klaffen.
Der Grundsatz der Entlastung der schwächeren Schultern ist also
erfüllt . In der Commission haben wir alle Ein¬
wände vom socialen Standpunkte , dann auch die Ein¬
wände von den Controll - Bestimmungen zu beseitigen
versucht, allein die Kommission hat leider das ganze Gesetz abge-
lchnt . Dieser Beschluß ist nicht so aufzufassen, als ob alle Mit¬
glieder der Majorität der Kommission gegen jede höhere Besteuerung
v«s Tabaks waren. Was sollen die verbündeten Regierungen
thnn? Fordern wir neue Steuern nach dem bisherigen System,
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so heißt es : Oede Plusmacherei ! Ohne neue Gedanken fordern
wir neue Steuern nach einem System. Da heißt es dann , wegen
o geringer Summen macht man keine neuen Systeme. Ob ein

neues Tabaksteucrgcsetzkommen wird , hängt nicht von einzelnen
Personen ab, sondern ist eine Frage der finanziellen Entwickelung.
Die Reichsfinanzverwaltung har kein Interesse an neuen Steuern,
wenn ihr die vorhandenen zur Deckung der Ausgaben genügen;
genügen aber die vorhandenen nicht, so müssen wir entweder die
Matrikularbeiträge steigern, oder wir müßten zu unwillkommenen
Steuervorschlägen , wie die Reichseinkommensteuer, greifen. Wir
kommen doch wieder auf die indirekten Steuern zurück und dann
kann die Tabaksteuer nicht zurückbleiben. Wir werden auch in
Zukunft die Frage der Tabakbelastung «ins ira et Studio prüfen.
Die Durchführung der Rcichsfinanzreform wäre ein ungeheuerer
politischer Gewinn , wenn wir sie jetzt mit 10 ' /, Millionen erreichen
könnten. Ich habe den Eindruck, daß hier ein großer Massengrab
für die Regierungsvorlagen bereitet wird ; ich bitte Sie aber, mit
den Tobten nicht die Lebendigen zu begraben : die Reichsfinanz¬
reform ist lebend, lebensfähig und nothwendig . Aus Einzelheiten
einzugehen, halte ich heute für überflüssig; das hieße mit Leucht¬
kugeln nach dem Leuchtthurme werfen. Gewähren Sie die Mittel
zu einer gesunden Finanzpolitik.

Abg. Bassermann (nat .-lib.) : So werthvoll uns die
Regelung des finanziellen Verhältnisses zwischen Reich und Einzel¬
staaten erscheint, so werden wir doch den 8 4 und die ganze Vor¬
lage ablehnen. Nur ein Theil meiner politischen Freunde ist für die
Tabak-Fabrikatsteuer . Möge die Vorlage ein rasches Ende finden
und möge der Tabakindustrie dauernde Ruhe gewährt werden!
(Bravo ! bei den Nationalliberalen .)

Abg. v. Kardorfs (Reichs .) meint , man werde immer auf
den Tabak zurückkommen, da die Bedürfnisse des Reiches steigen
und ausreichende Deckung erforderlich sei. Bei seiner gegenwärtigen
Zusammensetzung ist der Reichstag überhaupt nicht fähig Positives
zu schaffen. (Große Unruhe .) Erst wenn ein anderer Reichstag
kommt, wird auch eine Tabaksteuer kommen. (Lachen links .)

Staatssekretär Graf Posadowsky;  Eine alleinige Er¬
höhung des Schutzzolles für die Steuerzollvorschlägc ist unmöglich;
dadurch würde der Finanzzweck nicht erreicht. Gegen den Werth¬
zoll sprechen arge Bedenken. Wir wollen uns gern betheiligen,
einen neuen Weg zu suchen. Aber die vorgeschlagenen Wege sind
nicht gangbar und so droht die Gefahr , daß die so nothwendige
Finanzreform nicht zu Stande kommt.

Abg. Richter  wendet sich gegen v. Kardoff. Der Reichstag
habe nicht die Aufgabe, eine bestimmteAnzahl Gesetze anzunehmen,
besser gar keine Gesetze, als schlechte! Wir sind mit den positiven
Ergebnissen der Kommissionsberathung ganz einverstanden und
hoffen, daß die Vorlage schnell der Umsturzvorlage folgt. Die
Spannung in unseren Finanzen ist herabgemindert und wird durch
die Zolltarifnovelle unter 2,300,000 M . gebracht. Wir sollen jetzt
10,000,000 M . nur bewilligen, damit die Reichsfinanzreform leichter
kommt. Die Rechte mahnt jetzt zur Sparsamkeit , aber protestirt
indes gegen alte und neue Liebesgaben. Die Finanzreform ist
kein Bedürfniß , niemand hat daran gedacht, ehe Herr Miguel
damit hervortrat . Ihre Anhänger sind nur diejenigen, welche Hrn.
Miguel oder einem der Finanzminister der Einzelstaaten zugethan
sind. Studiren Sie die Frage der Tabaksteuer weiter, aber lassen
Sic die Tabakindustrie in Ruhe . Wenn Sie die bisherige Wirth-
schaftspolitik fortsetzen, wird sich ein Sturm des Unwillens erheben,
so stark, wie bei der Umsturzvorlage. (Bravo links, Lachen rechts.)

Abg. Molkenbuhr (Soz .) erklärt , seine Partei verzichte
darauf , hier im Plenum ihre Gründe gegen die Vorlage nochmals
darzulegen. Nach der vorjährigen Ablehnung hätte die Regierung
dieselbe gar nicht wiederbringen dürfen , denn sie hätte wissen
müssen, daß trotz des verminderten Ertrages die Bedenken gegen
das Prinzip der Fabrikatsteuer bestehen blieben. Seine Freunde
seien entschiedeneGegner einer solchen.

Abg. Rzepnikowski (Pole , auf der Tribüne unverständlich)
scheint sich ebenfalls gegen die Vorlage zu erklären.

Abg. v. Kardorfs  stellt in Abrede, daß er den Kulturstaat
nach der Höhe der Tabaksteuer bemessen wolle. Es solle nur ein
Luxusmittel nach Gebühr besteuert werden. Abgeordneter Richter
stelle die Sache falsch dar , wenn er behaupte, seine Freunde hätten
durch Bewilligung der Militärvorlage die Finanznoth heraufbe¬
schworen. Schuld an dieser seien eher Diejenigen , die die Handels-
verträac bewilligt hätten . Um die Finanznöthe zu beseitigen, würde
es genügen, die Goldwährung , diese Quelle der Ausbeutung des
Volks durch die Kapitalisten, abzuschaffen (Lachen links.)

Abg. Richter  erwidert : die Belastung durch die Mtlitärvor-
lage betrage 55 Millionen , der Ausfall in Folge der Handelsver¬
träge nur 20—30 Millionen , dar zum Theil schon durch die ver¬
mehrte Getreideausfuhr gedeckt sei. Für die Abschaffung der Gold-
Währung würde sich im Hause keine Mehrheit finden, Gott sei Dank
müsse er sagen. (Beifall links')

Staatssccretär Graf v. Posadowsky  entgegnet dem Abg.
Richter, es sei ganz selbstverständlich, daß vor 1893 ein Bedürfniß
nach einer Reichsfinanzreform nicht habe vorlicgen können, da erst
damals höhere Matrikularbeiträge nothwendig geworden seien.

Abg. Graefe (Reformp .) erklärt sich gegen die Vorlage , die
den vor Bewilligung der Militärvorlage vom früheren Reichskanz¬
ler gegebenen Zusicherungen direct widerspreche.

Abg. v. Kardorfs  meint , Abg. Richter habe seiner Zeit
selbst 39 Millionen von den Kosten der Militärvorlage bewilligen
wollen.

Abg. Richter  bestreitet dies ; er hätte sich nur die Höhe der
Kosten der zweijährigen Dienstzeit engagwt, uud diese hätten höch¬
stens zehn Millionen betragen können.

Damit schließt die Discussion.
8 4 wird gegen die Stimmen der wenigen anwesenden Con-

servativen und Reichspartciler abgelehnt . Ebenso ohne
weitere Discussion der Rest der Vorlage.  Die einge¬
gangenen Petitionen werden für erledigt erklärt.

Die Vorlage ist in allen ihren Theilen abgelehnt, eine dritte
Lesung findet somit nicht statt.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. (Novelle zum Gesetz betr.
Jnvalidensonds : zweite Lesung der heute in erster Lesung erledigten
kleinen Vorlagen ; Wahlprüfungen , Rechnungssachen, Petitionen .)

Schluß 31/« Uhr.

Locales.
* Wiesbaden » 14. Mal.

= Personalnachrichten . Herr Regierungs . Baumeister
Franz  von hier ist von der Stadtverordneten -Bersammlung zu
St . Johann -Saarbrücken einstimmig zum Stadrbaumeistcr gewählt
worden. — Herr Dr . phil. Franz Hülper,  Sohn des Herrn
Hauptlehrers Hölper hier, hat in Straßburg i. Els. dar Staats¬
examen bestanden

— Ordensverleihungen . Den emeritirtcn Lehrern Herren
Becker zu Hofheim im Kreise Höchst und Carl Hermann  zu
Breithardt im Untertaunuskreise ist der Adler der Inhaber des
Königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

i5rafcfW5. «r. nz.
Ein buntfarbiges Frühlingsbild >wird morgen

Mittwoch Nachmittag der groß e Spielplatz (Lawn -Tenniz,
und Velociped-Platz ) in der neuen Anlage bieten. Dem Frühlni»
der prangenden Natur wird sich der menschliche Frühling : eine
blühende Kinderschaar zugesellen, um in kindlicher Lust ein reizen-
des Lenzfest zu begehen. Wohl keine Jahreszeit eignet sich bess»
als die gegenwärtige zur Veranstaltung eines „Kinderfestes«
wenn es morgen Nachmittag ab 5 Uhr,  auf vorerwähntem Platze'
ich entfalten wird . Daß es an Amüsement für die „Kleinen" und
zuschauenden „Großen " nicht fehlen wird , dafür sorgt ein reich,
haltiges Programm . Da kommt u . A. eine große Kinder-Polonaise

Musik voran — mit allem möglichen bunten Zierath zur Aus.
führung . Für körperliche Bewegung der Kleinen sorgen feruer
die verschiedenartigsten Spiele , theils mit Preisen . Auch ein Fest,
marsch mit Guirlanden und darauffolgender Kreuz-Polka ist vorge.
sehen, ebenso photographische Aufnahmen der Kindcrgruppen durch
Herrn Hofphotographen C. H. Schiffer •— und andere Abwechselung,
Aufsteigen von Luftballons und fliegenden Figuren nicht vergesse«.
Dir Leitung der Spiele liegt in den bewährten Händen des Herrn
Fritz Heidecker. Der Eintrittspreis beträgt nur 1 Mk. gleichmäßig
für Erwachseneund Kinder , wovon selbstverständlich — da sonst
die Ausführung der Spiele illusorisch werden würde
— nur die Kinder zum Jnnenraum (Spielplatz ) Zutritt
haben können.  Für Schatten auf dem Zuschauerraum wird
nach Möglichkeit Sorge getragen sein, überdies ist es ja die Spät-
Nachmittagsstunde. Um den pünktlichen Beginn des Festes nicht
zu behindern, empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen der Kleinen;
die Thore des Platzes find ab 4 Uhr geöffnet. Noch sei bemerkt,,
daß die zur Vertheilung kommenden Fähnchen , Stäbe , Kopfbe¬
deckungen rc. Eigenthum der Kinder bleiben, denen der Himmel
hoffentlich ein recht freundliches Antlitz morgen zeigen wird.

* Das Direktorium des Vereins naff Land - und
Forstwirthe hielt am Samstag , den 11. d. M . im Sitzungs-
saale des Landesausschuffes , Rheinstraße 34 hier, unter dem Vor-
sitze des Vereinspräsidenten Herrn Landesdirektor Sartorius seine
zweite diesjährige Sitzung ab, in welcher die Berathungsge-
genstände wie folgt erledigt wurden : 1) Dem Anträge der Herren
Weil -Wiesbaden , Thon -Clarenthal und Stritter -Bicbrich, um.
gehend eine Eingabe an das Herrenhaus , sowie an den Herrn
Minister für Landwirthschast, Domänen und Forsten und den Herr«
Justizminister um Beibehaltung des Stockbuches zu richten, wird
zugestimmt. 2) Der Jahresbericht über den Zustand der
Landeskultur  im Vereinsgebiet für das Jahr 1874 , der de»
Mitgliedern des Direktoriums im Entwürfe rechtzeitig übermittelt
worden war , wird mit einigen unwesentlichen Abänderungen in
der vorliegenden Fassung genehmigt. 3) Der Bericht des General-
sekretärs betr . die Wasserleitungsarbeiten auf dem Hofgute Hause« .
bei Camberg wird vom Direktorium zur Kenntniß genommen.
4) Der Antrag des zweiten landw . Bezirksvereins (Dillkreis) aus
Abänderung der Preisvertheilungsordnung im ersten Zuchtbezirke
(Dillkreis und Kreis Biedenkopf) soll dem ersten landw . Bezirks»
vereine übermittelt werden . 5) Die Wahl der Preisrichter tür die
Central - und Lokalrindviehschauen für 1895 , 1896 und 1897 wird
vorgenommen. 6) Dem Anträge des zweiten landw . Bezirks-
Vereins, für den infolge der neuen Begrenzung der Eisenbahn-
Direktionsbezirke verloren gegangenen Sitz im Bezirks-Eisenbahn»
rath in Köln a. Rh . einen weiteren Vertreter für den Bezirks-
Eisenbahnrath Frankfurt a. M . anzustreben, wird zugestimmt. 7) Als
Ort für die diesjährige Generalversammlung wird Biedenkopf,
als Zeit der 22 . und 23 . Juli festgesetzt. 8) Bezüglich der seiner-
zeitigen Stellungnahme des Direktoriums zur Petition des
Märkischen Obstbauvereins , betr . Obsttarife , wird Herr Major a. D.
von Jpillner -Homburg v. d. H . ersucht, das bezügl. Material zu
bearbeiten und dem Direktorium hierüber Bericht zu erstatten. Nach
einer längeren Berathung über „Innere Vereinsangelegenheiteil
und nach einigen Mittheilungen wurde sodann die Sitzung 8**
schlossen.

* Zur Kaiser Fricdrich -Denkmal -Frage . Im Restau» -
rant I . Geyer (Kronen-Bierhalle ), wo, wie bereits berichtet, von
Seiten der Stammgäste ein Grundstock zu einem Denkmal für den
hochseligenKaiser Friedrich gelegt war , fand gestern Abend seitens
der Freunde dieses Projektes eine Vorbesprechung statt, in welcher
die weiteren Schritte zur Verwirklichung in die Wege geleitet
wurden . Ein Agitations -Ausschuß wird für das Projekt weiter
thätig sein und demnächst eine größere öffentliche VolksversamM «-
einberufen, um weitere Kreise für das Denkmal nationaler Ver¬
ehrung für den deutschen Heldenkaiser zu interessiren.

— Wallfahrt . Am Sonntag fand die üblich« Wallfahn
der katholischen kaufmännischen Vereinigungen  nach
dem Gnadenbilde zu Bornhofen  statt . Ein prächtiges Mai¬
wetter begünstigte die schöne Fahrt , die eine großartige Betheil»'
ligung aus allen mitteldeutschen Gauen aufwies . Es waren er¬
schienen aus Coblenz 65, Limburg 24, Rüdesheim 21, Wetzlar 1°,
Mon abaur 11, Kreuznach 9, Trier 9, Bingen 8, Mannheim d,
Wiesbaden  5 , St . Johann 1 und Bonn 1 Mann . Die Bereme
sammelten sich in Camp im Gasthaus „Zum Anker" , wo das
Mittagessen genommen wurde . Um */,3 Uhr gings dann in W »i
zesfion nach der Gnadenkirche, wo eine Andacht stattfand. Rachh»
versammelten sich die Vereinigungen im Hotel Marienberg zu ein«
gemüthlichen Sitzung unter dem Vorsitze des Herr Pfarrers WM
aus Rüdesheim . Reden ernsten und heiteren Inhaltes , Tnrm^
sprüche, Vorträge , Musikstücke in reicher Abwechselung kürzten die
Stunden . Verschiedene Begrüßungs -Schreiben und -TclegramU«
wurden abgesandt, so auch an den z. Z . in Rom weilenden BlM
von Limburg . Die Versammlung wurde dann noch von seu»
des Wiesbadener Vereins zur Betheiligung an der diesen Som»
in Wiesbaden stattfindenden allgemeinen Konferenz eingeladen.
Antrag auf Anschluß aller Vereine an den mitteldeutschenGau»»'
band wurde angenommen . .

— Die silberne Hochzeit feiern Mittwoch den 1b.
die Eheleute Schreinermeister Wilhelm Mayer  und Frau Wu-
helmine geb. Hoffmann , kl. Schwalbacherstraße 6 wohnhaft.

* Johannisfest - er Buchdrucker . Die Buchdruck«'
gehülfen der Städte Wiesbaden,  Frankfurt a . M ., 2)arm|M*‘
und Mainz haben beschlossen, das diesjährige Johannisfest gemem
schaftlich in Mainz zu feiern . Ein Mainzer Comitee hat sich***
diesem Anlaß mit der dortigen städtischen Verwaltung in Verbindunz
gesetzt wegen Ueberlaffung des der Stadt gehörigen großen Gartem
etablissaments „Neue Anlage" . Das Fest wird nunmehr , nachde»
die Stadt in zuvorkommendster Weise die „Reue Anlage" zur
fügung gestellt hat , am 23 . Juni daselbst gefeiert.

— Stenographisches Mittwoch, den 15. Mai (Abenv»
9 Uhr) findet im Vercinslokal des Stolze 'schen Stenograph»»' ^
Vereins „Walthers Hof" (Geisbergstraße 3) eine Besprechung
die Feier des Geburtstages Stolze ' S statt.

Militärconcert Neroberg . Nach kurzer Unterbrechung
imfprp 9frf»titni »r ttinrnim hl»« l £v SÖfat. »f *J

auf>nehmen unsere Achtziger morgen Mittwoch, den 15. Mai,
schnell beliebt und populär gewordenen Nerobergconcerte wieder >
Möge unser musikliebendes Publikum ihnen dieselbe Gunst erwem»-
wie früher , und auch diese Veranstaltung durch regen VcjM
anszeichnen.
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— ^ S^ Excellenz der Minister des Königs. Hauses
. tt vott  Wedell ist heute früh mit Gemahlin wieder nach
n«lin abgereist.

* Das neue Wiesbadener Inhalatorium ist heute
»krmittag 11 Uhr unter den günstigsten Auspicien eröffnet worden,
Sine sehr zahlreiche Festversammlung , in der wir viele hiesige
Ml - und Militärärzte , darunter General - Arzt Wust an dt
bemerkten, wohnten der Eröffnungsfeier bei. Der leitende Arzt
bet Anstalt, Herr Dr . G . Heusmann empfing mit den Direktoren

Unternehmens die geladenen Gäste auf das Freundlichsteund
unterrichtete sie auch über die originellen und bisher hier noch nicht
vorhandenen Einrichtungen auf das Eingehendste. Das neue
Jnhalationsverfahren, das speziell der Heilung von chronischen Er
stankungen der oberen Athmungswege und der Lunge dient, erscheint
„„g in der That als ein recht praktisches und den neuesten
Erfahrungen der Hygiene entsprechendes. Die Geladenen wurden
von den Direktoren des Instituts , den Herren Wormser  und
Joseph Adler auf das freundlichste empfangen und der medizinische
Leiter der Anstalt, Herr Dr . Georg Heusmann  übernahm in
liebenswürdigster Weise die Führung und Erläuterung in
den einzelnen Räumen und den Apparaten der Anstalt.
Dieselbe ist nach dem Augenschein, den die geladenen Gäste im
Fluge nahmen, sehr praktisch eingerichtet, und scheint ganz dazu
angethan, einem wirklichen Bedürfniß vieler Curgäste unserer
Stadt zu entsprechen. Wir werden morgen des Näheren darauf
zurückkommcn.

* Aus der Vogelwelt » Es singt und klingt jetzt im
Harten, Wald und Flur , hauptsächlich in der Frühe will der Jubel
kn« Ende nehmen. Das Gros des großen Vogclheeres ist ange¬
kommen. Der Mai bringt noch die Nachzügler und den Nachtrab,
wie Zaunammern , Waldlaubvögel , gelbe Grasmücken, Schilf , und
Binsänger, Thurmschwalben, Turteltauben , Wachtelkönig, Nacht¬
schwalben, Mandelkrähen und Pirol . Alle machen Anstalten zum
Brüten, Lerchen, Staaren Drosseln bekommen im Mai schon
Junge. Um die Bäume , auf denen man Vogelnester bemerkt, binde
man Dornen mit den Spitzen nach unten zum Schutz der Brut
vor Katzen, Mardern und auch vor — böswilligen Buben.

' Die botanische Sektion des Nass. Vereins für
Naturkunde macht Mittwoch Nachmittag eine Exkursion auf die
linke Rheinseite. Abfahrt um 2.33 nach Schierstein. Die Leitung
hat Herr Vigner  übernommen.

= Exkursion Unter Führung des Herrn Leonhard macht
der Wiesbadener Lehrerverein morgen Nachmittag eine botanische
Exkursion aus den Leniaberg. Abfahrt nach Schierstcin um 2 Uhr
W Min. (Rückfahrkarten.)

, * Für Radfahrer. Nach einer Entscheidung des Kammer¬
gerichts müssen Fahrräder Abends , auch wenn sie geschoben werden,
eine brennende Laterne führen . In Radfahrerkreisen war man
darüber bisher getheilter Meinung.

* Hunde -Ausstellung in Frankfurt a . M . Am 2 ., 3.
■Bn; . • 2uni (Pfingsten) veranstaltet der Deutsche Foxterrier -Club
m Frankfurt a. M . in der Landwirthschaftlichen Halle wieder eine
Ausstellung von Foxterriers . Gleich der im Vorjahre in Frankfurra .M.
stattgehabten Ausstellung des genannten Vereins , wird auch wieder
me deeSzährige für Frankfurt von großem Interesse sein. Es

k a Ehampiontitel an die besten Exemplare vergeben werden
und steht zu hoffen, daß auch diesmal die besten Hunde wieder von
den berühmten Züchtereien unserer nächsten Nachbarschaft Sieger
vmben werden. Es findet unter Anderm auch eine Prüfung der
Jagdhunde statt, das größte Interesse wird jedoch die Prämiirung
ir ** am  3 °uui haben, die von einem berühmten englischen

« vorgenommen wird . Die Foxterriers erfreuen sich in
MNtfurt und Umgebung einer großen Beliebtheit , weshalb wir
Interessenten darauf aufmerksam, daß Programm und Anmelde-
ö" nt, Sekretariat des Deutschen Foxterrier -Clubs in Rödel-
geim̂be, Frankfurt a. M . gratis zu beziehen sind.
» - .... Der Jgstadter Leichenwagen-Prozesi vor dem
^Nlk ^ stertÜht . Wir haben vor kurzem das Urtheil in dem
m h nwlchen der Metzgermeister Diefenbach
batte !1 'r l-e®en ben Ö0£*' 3en  Händler Hermann Weiß angestreng.
. .t. ' ... ? snr von ihm seinen Metzgerwagen unter dem Vor.
S°°°n entsteh, Verwandte an die . .an oic Bahn fahren zu wollen, in
den«y . r  dazu benutzte, die Leiche seines an einer anstecken-
iott ;«a«n « verstorbenen Kindes nach dem israelitischen Tobten«
Beklane'“ (r au  l u„ befördern. Das Landgericht verurtheilte den
Waaen«" '' °tm «läget gegen Auslieferung des von ihm benutzten

*** eilten önberen IPTrfitPtt htprrnhprtnp « Spvfpffiprtau Ltf tmen  Oberen leichten vierräderigen Wagen derselben Art
Slnrf bis zur Erfüllung dieses Anspruchs täglich 1
die Plg . vom 22. November 1894 an zu zahlen. Aber auch
oenamuî 'Eanwaltschaft hat inzwischen diese Angelegenheit auf-
. . Unb beit .ftntthp 'ffilmnrtrr <rSprmrtrm tfUptft NpS SWp +vitnp^Un-i> ben  Handelsmann Hermann Weiß des Betruges

“«•> weil derselbe durch die Rorkvieaeluna her ermähnten
Verm
t Kgl. , .. „

Anklagesache

f»!Ü.; °X/ ucu °er,ewe durch
T das Vermögen

dem hiesigen Kgl.
>h°idig'" °ie ^ Ei " in dieser

Antrag

Vorspiegelung der erwähnten
des Metzgermeisters geschädigt

chöffengericht war dieserhalb heute
theidia» ' ». in dieser Anklagesache anberaumt . Der Ver¬
denSnh/ eä  Angeklagten , Herr Rechtsanwalt Bojanowski , stellt
kennwia Verhandlung zu vertagen, bis die gegen das Er
Nif„- " £n dem Civilprozcß beim Kgl. Landgericht eingelegte Be-
HerrnU 'i ^ Schöffengericht unter dem Vorsitze des
durch Ki.mrcn ?)ter̂ Dr . Hardtmuth gab diesem Anträge statt, da
^Ue oh Entscheidung — >>--
schädigt fei!
®üHe Entscheidung über die Berufung erst festgcstellt werden
t'fäütint tUni3 ivie weit das Vermögen des Metzgermeisters D.

Säbn* des  Gerüchts über die Todesursache des
im<?V eä  Daglöhner« Herrn Katzmann verweisen wir auf

Ekstätiaun̂l°ratentheil enthaltene Erklärung des Vaters , welche in
Kieler gestrigen von wohlunterrichteter Seite uns zu-

' wrl . ^ " idung das Unzutreffende des Gerüchts kennzeichnet.
ttnstich' -" gefährlicher Dieb , der von Wiesbaden aus steck-

? °igt wird, wurde gestern in der Lindheimergasse in
1 feftgenommen.

khnler, Kim- mtb Wiffmschast.
_ Königliche Schauspiele.

S ,l.e*1*oben , 12 . Mai . Die „Hugenotten " , Oper in
dicht, Ballet. Musik von Meyerbeer. Fräulein Paula von
der s Botn  Stadttheater in Olmütz, als Gast, in der Rolle

■ öon  Valois " , ebenso Fräulein Hcnny Borchers
' ^alenttn. i, Bä°gl- Hoftheater in Darmstadt in derjenigen der
»eich, „ ' 3*1. Borchers,  eine hübsche Bühnenerscheinung,
distlh ihre <rn^ rn  ^ ier  ä " m ersten Male aufttat , hat sich jedenfalls
^lprück, ^ 'Edergabe der nach allen Richtungen außerordentliche
Teisi E" den Parthie der „Valentine " in durchaus günstiger
d>>k G,- ' VEsigen Publikum eingeführt, denn Darstellung sowohl,
schied,» '̂ B°£trag kennzeichneten eine dramatische Sängerin von
darinex Begabung . Frl . Borchers  Stimme ist ein voller,
ENviegM )l°-Sopran von großer Klangfülle, auch die Schule

siriat 0 ä e*ne  burchaus tüchtige und gediegene. Die Künst-
Wärme und Innigkeit , entfaltet eine reiche

. ^ Mahigkeit und versteht ebensowohl den Ausdruck
^nsther Empfindung wie denjenigen des hochdramatischen

Affekts zu finden. Dem Gesangvortrage ebenbürtig erwies sich
ihr ebenso routinirtes , wie lebendiges, temperamentvolles Spie,
in Folge dessen sie in Verbindung mit ihrem Gesänge aus der
„Valentine " ein Bild voller Characteristik und ergreifender Lebens¬
wahrheit zu gestalten wußte . Schon das große Duett des 3. Acts
mit „Marcell " mußte durch die Innigkeit und Lebendigkeit ihres
Vortrags das Interesse des Hörers in vollem Maße in Anspruch
nehmen, wenn auch nicht zu leugnen ist, daßJntonationsschwankungen
vorkamen ; indessen ist dabei nicht zu vergessen, daß hier stellenweise
vom Componisten ganz exorbitante Zumuthungen an die menschliche
Stimme gestellt worden sind. Den Höhepunkt ihrer Leistungsfähig¬
keit bildete natürlich das große Duett des 4 . Acts , in welchem
Frl . Borchers  durch ihren warmblütigen Vortrag , sowie durch die
hinreißende dramatische Leidenschaft ihres Ausdrucks sowohl wie
ihrer Darstcllungsweise eine geradezu packende, tiefgehende
Wirkung erzielte. Dem Darmstädter Gaste wurde großer
wiederholter Beifall zu Theil . Ueber Frl . v. Lichtenfels
als „Margarethe " haben wir uns bereits gelegentlich ihrer ersten
Darstellung dieser Rolle ausgesprochen; wir haben demselben
nichts Neues hinzuzufügen , wollen aber nicht verfehlen, noch einmal
zu betonen, daß, falls ein Engagement dieser Dame in Aussicht
genommen ist, wir dieselbe nur als eine tüchtige Acquisition für
unser Hoftheater erachten können. Herr Buff - Gießen  sang zum
ersten Male den „Raoul de Nangis " . Die Romanze des 1. Actes
haben wir leider nicht hören können, doch wird uns von unserem
Gewährsmann versichert, daß die Wiedergabe derselben wider Er¬
wartungen gut ausgefallen sei. Im zweiten und dritten Acte
genügte er nicht, im letzteren besonders im Gesänge  nicht,
doch entwickelte er in dem Duett des vierten Actes eine
bei ihm ungewöhnliche Lebendigkeit in der Darstellung , auch hatte
er trotz aller Fehler seiner Tongebung gesanglich einige ganz
brillante Momente , die wieder aufs Neue bewiesen, wie schön
sein Organ von der Natur ausgestattet ist. Wir hatten aber
dennoch den Eindruck, als wenn ' die Parthie des „Raoul " sich
besser für einen Heldentenor eignet, als für eine Stimme von so
ausgeprägt lyrischem Charakter, wie die deS Herrn Buff-
Gießen.  Die übrige Besetzung wies keine Veränderung auf;
lobende Erwähnung verdienen jedoch Frl . Masnci als Page „Ur-
bain " , sowie Herr Müller als Revers . Auch das Organ des
Herrn Schwegler  in der Rolle des „Marcell " trat gestern wirk¬
ungsvoller und wohlklingender hervor als bei der ersten Vorstellung
der „Hugenotten " im neuen Hause, während die Stimme desHerrn
Haubrich,  welcher wieder den Grafen St . Bris sang, uns ein
abermaliges Kopfschütteln abzwang, denn dieselbe früher frisch und
ansprechend, klang auch vorgestern matt und angegriffen, stellen¬
weise sogar wie gebrochen. Die Vorstellung leiteten wie üblich,
die Herren Rebicek und Dornewaß.

Residenz -Theater.
= Wiesbaden,  13 . Mar . Zum ersten Male ; „Hans im

Glück ", Volksstück in 4 Acten von Max Grube  und Franz
Koppel -Ellfeld.  Die schon zehn Jahre alte Novität der vorge¬
nannten Doppelfirma wird dem Publikum gewöhnlich als „Schau¬
spiel" vorgeführt . Wenn die Direction bei uns von vornherein
den bescheideneren Titel „Volksstück" wählte, so that sie damit einen
guten Coup : sie entwaffnete die Kritik, die sich ein Schauspiel doch
etwas genauer anzuschen pflegt, und richtete zugleich eine Captatio
benevolentiae an das Publikum , die bescheidene Arbeit mit Wohl¬
wollen aufzunehmen . Das ist denn auch gestern Abend geschehen,
obgleich durch die Art des Beifalles das Wörtchen „bescheiden"
deutlich genug unterstrichen wurde . Uns ist es nicht recht verständ¬
lich, daß zwei so erfahrene Theaterrouttniers , wie der Oberregiffeur
des Berliner Schauspielhauses und der bekannte Romancier und
Jntendanzrath des Dresdener Hoftheaters , sich eine so dürftige
Idee , wie den „Hans im Glück" , zum Vorwurf ihres „Schau¬
spiels" nehmen konnten, und eben so wenig begreifen wir , daß
Herr Hofschauspieler Beck sich so viel Mühe mit der Titelparthie
und der Jnscenirung des Ganzen machen konnte. Der „Hans im
Glück" , der auch sehr an ein altes, bekanntes Kindermärchen er¬
innert , ohne dessen originelle Philosophie vom Glück zu übernehmen,
ist in den ersten Akten nichts als ein anmaßender , von Hochmuth
und Selbstdünkel erfüllter Bauernbursch , der mit seinen fortgesetzten
selbstgefälligen Prahlereien über sein „Glück" schließlich langweilig
wirkt. Er lebt im Hochgebirge mit seiner angeblichen Schwester
Midei sehr einträchttg beisammen, bis der letzteren vom Pfarrer
eröffnet wird , daß sie nicht die Schwester des Hans sei und von
ihrem verstorbenen wirklichen Vater zur Erbin seines Anwesens
gemacht worden sei. Midei bettachtet das als ein großes Unglück,
aber Hans sagt ihr ganz einfach und derb: No, wennst' nit mei'
Schwester bischt, nachher bischt mei' Braut , da heirath i Di , i bin
jo der Hans im Glück" . Midei kann aber das ihr widerfahrene
„Glück" nicht leicht begreifen; sie hat ganz heimlich den Sepp , den
besten Freund des Hans , in ihr Herz geschloffen. Im dritten Akt
gerathen nun die beiden Freunde so hart zusammen, daß sie mit
den Aexten auf einander losgchen wollen ; bei Wegeverbeffcrungen
in der hohen Klamm (Bergschlucht) stürzen beide vor den Augen
der Zuschauer in die Tiefe, sie werden jedoch, zwar leicht verwundet,
noch glücklich gerettet und nun hat Hans zwar seinen Hochmuth
verloren , aber auch sein gutes Herz entdeckt und er überläßt jetzt
neidlos seine Midei dem Nebenbuhler. Das ist der ganze Inhalt
des „Schauspiels " , dessen nähere Würdigung wir nach dem vorher
gesagten für vollständig überflüssig erachten. Dasselbe war mit
vielem Fleiß einstudirt worden. Herr Beck stattete bei seiner be¬
kannten großen Routine für oberbayrische Dialektparthien den
Hans mit allen Vorzügen aus , und schuf trotz der geistigen Inhalts¬
losigkeit eine sehr bühnenwirksame Rolle. Sehr gut unterstützte
ihn darin Herr Gustav Schwab als Sepp ; wir haben den Künstler
selten eine Parthie so vortheilhaft verkörpern sehen. Recht innig
im Spiel war Frl . Rhoden  als Midei , und zwei fein humoristische
Leistungen boten die Herren Giltzinger  als der alte Vater Wald-
lohner und S chmasow  als Lehrer Zacherer, den die etwas ältliche
Bäuererin vom Unterhof Frau Fredi - Franken  in ergötzlicher
Weise mit ihrer Liebessehnsucht verfolgt. Ein junges Ehepaar
aus der Stadt , das sich im Hochgebirg eingefunden hat und hier
zum Ergötzen der Ortseinwohner seine Künste im Bergsteigen
erprobt, ' wurde von Frl . Dalldorf  und Herrn Martini  recht
geschickt dargcstellt. • -nn.

— Königliche Schauspiele.  Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend kommt heute statt der angekündigten Vorstellung „Die
weiße Dame ", „Cavalleria rnsticana “ unb „Der Bajazzo"
zur Aufführung.

— Residenz . Theater.  Morgen Mittwoch findet das
fünfundzwanzigste Gastspiel des Herrn Caesar Beck statt, an welchem
Abend die erste Wiederholung von „HanS im Glück"  stattfindet.

— Mittwoch, deu 25. Mai , Abends ' /,8 Uhr, findet im großen
„Casinosaale" ein Concert des Claviervirtuosen Herrn
W. H. Dayas  statt . Außer Solostücken von Bach-Busoni,
d'Albert und Franz Liszt verzeichnet das Programm zwei
Kammermusikwerke: eine Sonate für Bioloncell und Klavier
von Albert Fuchs und ein Klavierquintett von Sinding.
Die Sonate des hier lebenden Componisten, die mit vielem
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Erfolg auswärts wiederholt aufgeführt worden ist, gelangt hier
zum ersten Male zum Conzertvortrage Das Quintett des nor¬
dischen Komponisten Sinding gilt als ein interessantes Werk von
eigenartiger Erfindung und großer Wirkungsfähigkeit . Den Cello¬
part in der Sonate hat der hier allseitig geschätzte Kammervirtuose
Herr Oskar Brückner übernommen . Im Sinding 'schen Werke wirken
ferner mit die Herren ConzertmeisterMichaelis , Kgl. Kammermusiker
Klee u . W . Sadony . Der Pianist , Herr Dayas , der seine Studien s. Z.
bei Kullack, Ehrlich und Franz Liszt machte und der sich als
Claviervirluose durch seine Concerte einen bedeutenden Ruf er¬
worben hat , ist seit einiger Zeit in Wiesbaden ansässig und als
Lehrer des Klavierspiels am Fuchs 'schen Conservatorium thättg.
Das Concert verspricht nicht nur des interessanten Programms
wegen, sondern auch durch die in demselben thätigen Künstler ein
genußreiches zu werden.

Strafkammer -Sitzuitg vom 14 . Mai.
HI Diebstahl . Der vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte

Otto D . aus Neuhaldensleben  hat sich heute abermals wegen
eines solchen zu verantworten . In der hiesigen Volkskaffeeküche
wurden aus dem Koffer eines Handwerksburschen verschiedene
Gegenstände entwendet. Der Angeklagte soll diesen Diebstahl in
Gemeinschaft mit einem K. W. ausgeführt haben, bestritt dies je¬
doch in der heutigen Verhandlung . K. W . ist wegen dieses Dieb¬
stahls mit 6 Monaten Gefängniß bestraft worden und verbüßt diese
Strafe gegenwärtig . Der heutige Angeklagte konnte damals nicht
verurtheilt werden, weil er abwesend war . Unterdeffen ist er in
Baden zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden , welche Strafe
er augenblicklich verbüßt und ist also aus dem Gefängniß zur
heuttgen Verhandlung vorgeführt. Durch die Zeugenaussagen
wurde der Angeklagte überführt . Er erhielt 4 Monate Zusatzstrafe.

ID Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde ein junger
Mann , S . von hier, zu 3 Monaten Gefängniß vemrtheilt.

TtlegrüMk und letzte Nachrichten.
— Berlin , 14. Mai . Wie die „Rat .-Ztg ." erfährt , hat der

Kaiser ein von dem commandirenden Admiral,Freiherrn von der
Goltz eingereichtes Entlassungsgesuch  genehmigt.

g0 Berlin , 14 . Mai . Nach Meldung der „Berl . Neuest. Nachr.-
ist gestern außer im preußischenStaatsministerium auch im Bundes¬
rath die Geschäftslage des Reichstages Gegenstand der Erwägungen
gewesen.

8 Berlin , 14. Mai . Mit den Verhältnissen der Eisenbahn-
Verkehrswesens beschäftigte sich gestern Abend eine Volksversamm¬
lung . Der Abg. Zubeil vertrat den Standpunkt , daß der Eisen¬
bahnverkehr mit dem gewalttgen Fortschritt nicht gleichen Schritt
gehalten habe. Die hohen Fahrpreise ständen den berechtigten
Wünschen des Volkes entgegen, die Einführung des Zonentarifs
sei empfehlenswerth. Die Versammlung nahm einstimmig eine
Resolution zu Gunsten der ärmeren Bevölkerung im Eisenbahn-
Verkehrswesen an.

® Wien , 14. Mai. Im liberalen Partei-Berbande dgs
Gemeinderaths erklärte gestern Abend der Bürgermeister Grübl,
sowie die beiden Vice-Bürgermeister Mchter und Matzenaauer , daß
sie, angesichts der Parteiverdältnisse , hervorberufen durch die Wahl¬
siege der Antisemiten, ihre Stellen heute niederlegen werden . Bei
der Neuwahl dürste der Antisemitenführer Dr . Lueger  Bürger¬
meister von Wien werden.

X Wien, 14. Mai. Franzv. S upP6 liegt im Sterben
Der Tod kann jeden Augenblick eintteten.

— Budapest, 14. Mai, Borm. Die Situation  ist eine
andauernd unsichere, noch immer hofft man auf eine Allerhöchste
Kundgebung , welche dem Cabinet zu Hülfe kommen werde ; die¬
selbe ist aber noch nicht avisirt. Der Minister Jofika , welcher
gestern beim Kaiser eine Audienz hatte und ' mit Kalnoky conferirt
haben soll, ist heute stütz hier eingetroffen. Man ist auf dessen
Erklärung auf's Höchste gespannt.

X Lemberg, 14. Mai, Vorm. Zwischen hiesiaen und von
der Bahnverwaltung engagirten 500 masurischen Bahnarbeitern
kam es bei der Station Klebaro zu einem Kampfe, der mehrere
Stunden dauerte und erst durch ein starkes Gensdarmerieaufgebot
unterdrückt werden konnte. Auf beiden Seiten gab es viele
Verwundete.

X Paris , 14. Mai. Die gestrige Erstaufführungvon Richard
Wagners „Tannhäuser " in der großen Oper ist glänzend verlaufen.
Bei vortrefflicher Darstellung hat die Oper einem großen Erfolg
errungen , van Dyck spielte die Titelrolle.

X Brest, 14. Mai, Mittags. Zu der Collision der zwei
englischen Dampfer „Marikama " und „Esmeralda " wird noch ge¬
meldet, daß ersterer wenige Minuten nach dem Zusammenstoß
sank. Von der ganzen 90 Mann starken Besatzung konnten nur
8 Mann gerettet werden. Bon diesen sind 3 schwer verwundet.

London» 14. Mai Mttags. Die Blätter melden aus Peters-
bürg , der Zar hat den GroßfürstenMichaelMichailowitsch,
der s. Z . wegen seiner morganatischen Ehe mit der Gräfin Meren¬
berg vom Hofe ausgeschlossenwar , der Zutritt zum Hofe
wieder gestattet  sei . Der Großfürst kehrt aus diesem Anlässe
aus Nizza nach Petersburg zurück.

)( London, 14. Mai. Bei Marten, unweit Leamington's,
fand gestern ein Zusammenstoß zweier mit Bahnarbeitern besetzten
Züge statt. Ein Arbeiter wurde sofort getödtet, 13 schwer verletzt,
darunter mehrere lebensgefährlich.

Tages -Anzeiger für Mittwoch.
Königl.SchansPiele: Abds. 7 Uhr: „Prolog" und „Graf

Waldemar " . Ab. 8.
Cnrhans : Vorm. 8 Uhr: Morgenmusik. Nachm. 4 Uhr: Concert.

5 Uhr:  Kinderfest . Abds . 8 Uhr : Concert.
Kochbruunen: 7 Uhr:  Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Hans im Glück".
Reichshallen-Theater: Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser-Panorama : Nordlandreise.
Kronenburgr Specialitäten-Concert(Wiener Damenkapelle).
Stenographie -Schule. Abds. 8- 10 Uhr: Fortbildungskursus

und Debattenschrift.
Turn-Gesellschaft: Abends9 Uhr: Gesangsprobe.
Christlicher Verein junger Männer. Nachm. 5 Uhr:

Bibelstänzchen . Abends 8" , Uhr : Gesangstunde.
Standesamt z« Sonnenberg.

Geboren:  3 . Mai , dem Maurer Johann Roth zu
Rambach e. T . N. Lina Frieda Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der verwitlwete Küfer Kaspar Kreil aus
Anzenkirchen, bayerischen Berzirksamts Pfarrkirchen , wohnhaft zu
Pfungstadt bei Darmstadt und Elisabeth- Philippme Dörr aus
Sonnenberg , wohnhaft daselbst. -

Verehelicht:  11 . Mai . Der Landmann Georg Peter Louis
Jakob Dörr aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst und Katharine
Eli e Eckhardt aus Naurod , daselbst wohnhaft.

Gestorben:  9 . Mai , der Maschinenmeister Heinrich Breit,
wies« zu Sonuenberg . alt 30 I . 6 M . 26 T.
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. > Bekanntmachung.
Mittwoch , den LS. Mai 1895 , Mittags

r, werden im hiesigen Pfandlokale
merstrasre LI/LS:
klavier, 1 Spiegelschrank, 2 Betten, 1 Verticow,

1 Bücherschrank, 2 Trümeaux mit «Spiegel, zwei
Waschkommodenmit Marmorplatten, 3 Nacht¬
schränkchen mit Marmorplatten, 2 Sopha, drei
Kleiderschränke, 4 Tische, 2 Console, 18  Stühle,
2 Nipptischchen, 5 Regulateure, 1 Teppich, 18
Bilder, 1 Hängelampe, 1 Ofenschirm, 1 vollst.
Ladeneinrichtung, 1 Parthie Düten, 1 Ladentheke
mit Marmorplatte, 1 Waage, 2 Hackklötzer,
sowie 1 Bohrmaschine, 1 Feuereinrichtung mit
Blaßbalg, Amboß und Handwerksgeräthe(für
Schlosserei), 1 Blechscheere, 1 Lochstanze, 80 St.
Kastenschlösser, 20 Knieröhre, 20 Ofenröhre.

für unentgeltlichen

ferner:
Schraubstöcke, 1 Herd,

1 Sopha , 1 zwcith . Kleider - und ein
Kchrauk mit Gtasanfjatz , 2 Wasch¬
kommoden mit grauer Warmorplatte,
1 Gtasschraukche» mit LSWeiusläseru
und 1 Kaffreseruiee , 1 KettsteUe mit
Zubehör , 2 ovale Gische, 1 Stnhuhr,
1 Regutateur . 2  Spiegel » 1 Teppich.
6 Kilder , ei« Nachtschränkchen mit
Marmorplatte , 1 Waage mit Gewichte »,
t Kanne« diu. Kack «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug
versteigert.

Die Versteigerung findet zum Theil be¬
stimmt statt. 3996

Wiesbaden , den 14 Mai 1895.
Wollenhaupt, Gerichtsvollzieher

im Rathhaus.
Arbeit finden:

2 Schuhmacher 1 Schneider
1 Schlosser 1 Mechaniker
2 Schreiner 2 Lackierer
2 Buchbinder 1 Hausknecht
1 Barbier 1 Gärtner
1 Küfer 1 Wagner
1 Sattler -Lehrling
2 Schreiner-Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Lehrling f. Zahntechnik aus

guter Familie
1 bürgerl. Köchin
1 Alleinmädchen
1 Mädchen für Küche und Haus

Arbeit suchen:
4 Schlosser 2 Lackierer
3 Spengler 3 Installateure
4 Tüncher 3 Anstreicher
3 Heizer 5 Schreiner
1 Volontär f. Photogr. g. Berg.
2 Haushälterinnen
2 Verkäuferinnen
4 Putzfrauen
4 Monatsfrauen

Warnung.IIsine unabhängige, zuverlässige
'Frau suchtMonatstelle. Bleich-

straße 15a, Vordrh. Dachl. 6203*
Ich warne hiermit Jedermann !

meinem Sohne Heinrich weder
zu leihen noch zu borgen, indem
ich für nichts hafte.

Wiesbaden, de» 14. Mai 1895.
Aug . Schneider.

Fahrrad
für 40 Mark zu verkaufen. Hell-
mundstraße 28, 3. a

Schreibpult
mit Drehstuhl, Küchenschrank, ov.
Tisch, Klapptisch, ovaler Gold-
spiegel, nußb. Spiegel billig zu
verkaufen Geisbergstratze 20,
eine Stiege hoch.  6196*

Klavierunterricht
wird ertheilt Hellmundstraße 64,1.
Ecke der Emserstraße. _a

guter Weinkeller„ . . . auf
_ . ob. später zu vermischen.

Steingasse 9.  _ 6207*

Jade-Butter,
wirklich allerfeinsteSüßrahm
5250b Tafel -Butter,

in Post- und Bahn-Tolli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,85 Mk. Bahn.

Colli en-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme.

J»
(Großh. Oldenburg.)

Bestand : 2000 Milchkühe.

gut er¬
halten

bill. M^ erk̂ ^ nkeû . 21 , Hth. 2.

Ich empfehle als außer - »
ordentlich preiswerth : g
Fruchtbranntw.p.Sch.32Pf . K
Bitter-Extrakt „ „ 40 „
Nordhäuser alt „ „ 50 „
Dauborner licht„ „ 50 „
Pfefferm.-Liqu. „ „ 60 „
Doppelküm. „ „ „ 60 „
Curassao „ „ „ 60 „
Anis „ „ „ 60 „
Pommeranz.,, „ „ 60 „
Ingber „ „ „ 60 „
Kräuter „ „ „100 „
Boonekamp „ „ 60 „
Wachholder „ „ 60 „

I Arrac,Preis nach QualitätCognac, „ „ „
Rum, „ „ „
sowie ulle anderen gangbaren a
Spirituosen billigst. 3988 ^

g H. Lorentz , M
§ Ecke Jahn - u. Karlstr . 8

(7^,g . verh. stadtk. Mann in all.
-» HArb. erf. sucht dauernde Stell.
Näh. Lehrstr. 35 , 2 . r.  6195*

Tille geübte Friseum
wünscht noch einige Damen. Wal-
ramstraße 32, 2. St . 6201*

findet bei hohen Arbeits
löhnen Beschäftigung. Brett*
helmer Nachf._ 3992

Tüchtige
Glssrrßkhülse

gesucht 3994
W. Gail Wwe,

Biebrich.

Tafel Aepfel,
haltbare feste Aepfel , versende noch 1« v

- - “ ' ‘ie.

SayMd ». U
zu 8 Mark gegen Nachnahme.

II . LtOdmüller,

Wasche
zum waschen und bügeln wird
schön und billig besorgt. Gustav-
Adolfstraße 1, Frtsp. links. 3945

Schöner ew. Klee,
152 Ruthen auf dem Atzelberg,
nahe der Stadt , zu verkaufen.
Mainzerstraße66 , Part.  6202*

junger solider Bursche sucht
-O Stelle zum Ausfahren oder
sonstige leichte Beschäftigung.

Näh. Frankenstraße17, Hth.
3. Stck. a

gelteres Monatsmädchenod. unabhängige Frau gesucht.
Bertramstraße18, 1. l. 6206*

süchtige Kleidermacherin empsi
^  sich in allen vork. Näharb.
Costüme von 5 Mk. an, Hauskl.
v. 2 M .an, Kinderkl. v. M . 1,50 a.
Näh. Platterstr, 9 . 2 . St . 6199*

! Wz!
AchkMtz ! !

Nachnahme f>ei. Postcolli
Räucherflunder 2'/, Mark bis
5 Mark, Rollmops, Brat -,
Gelee, Delikat. Bismarckhäringe
3 M ., Aal . Brinken 4«/„ Salz
Häringe 3, Matjeshäringe 3‘/t,
Sardellen 5 M ., Bratstinte 4M .,
fort. Delikat. 4 ’/2 M . Preisliste
zu Diensten. Ztg . angcben. Viele
Anerkennungen. 5240b

lobsnnes üusstenborg
Nachfolper,

Fischconservenfabrik und
größte Räucherei,

Swinemünde.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 15. Mai 1895.

125 . Vorstellung. 42 . Vorstellung im Abonnement B.
Zum Gedächtniß an Gustav Freytag:

Prolog
von Otto Franz Gensichen, gesprochen von Frl . Luise Willig.'s

Neu einstudirt:
Graf Waldemar.

Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.
Regie: Herr Köchy.

Waldemar, Graf Schenk . . .
Hugo Graf Schenk, sein Vetter . .
Rittmeister von Randor , . «
Henry von Sorben

scdor Jwanowitsch, Fürst Udaschkin .
seorgine, Fürstin Udaschkin . .

Hiller, Gärtner . . . . .
Gertrud, seine Tochter . . . .

>ans, dessen Pflegesohn . .
silordon, Stallmeister) des Grafen . «
Box , Kammerdiener) Waldemar . ,
Frau Box , seine Mutter . .
Der Bezirksvorsteher . . . .
Ein Nachtwächter , . » »
Kammerfrau ) der Fürstin .
Diener ) Udaschkin » . -
Diener des Grafen Waldemar .

Diener. Volk.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Donnerstag, den 16. Mac 1895 . ,
126 . Vorstellung. 42 . Vorstellung im Abonnement C.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirtert^ llwcha
Benutzung der Idee u. einiger Original -Lieder aus 5̂. V . Scheffeli

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Neßler.
Anfang 6 >,2 Uhr . - Einfache Preise.

Herr Faber.
Herr Rodius,
Herr Neumanil.
Herr Bussard.
Herr Köchy.
Frl. Willig.
Herr Bethge.
Frl . Scholz,
kl. Crusius,
Herr Rudolph,
Herr Grevc, ^
Frl . Ulrich.
Herr Lepantd,
Herr Spieß,
Frl. Rosen.
Herr Wink».
Herr Berg,

Einfache Preis«.

e in gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verk. Neug. 22,2 . afeldstr. 26 ein sch. Zimmer u.
Keller auf 1. Juni z.vm.  3993

Echte
Hardeschäfchen

in schwarzer
und ge¬
scheckter

M I \  F °rbe,
teressant.
Spielzeug

für Kinder, Fleisch sehr wohl-
schmeckend(wie Reh), Vers, unter
Garantie lebender Ankunft2 Stück
für 11 M . 4 Stück für 20 M.

Soltau , Lüneb. Haide,
Ch . Ripke.

148 . Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. 5235b

Repdenz -TLzeater.
Mittwoch, den 15. Mai 1895 . 43 . Abonn-ments-Borst-llM

Dutzendbillets gültig. 25 . Gastspiel von Caesar Beck. 1B. W
treten von Marianne Rhoden. Zum 2. Male . Hans Glück,
Volksstück in 4 Akten von Max Grube und Franz Koppel E .
^ Donuecktag. 16. Mai 1895 . 44 . Abonuements-VoMM
Dutzendbillets gültig. Gastspiel von Caesar Mck. I^ ustret-
von Marianne Rhoden. Zum 1. Male : T - r verdacht
Sckwicaersohn . Schwank IN 3 Akten von A. Vision. -b ? .
Mein neuer Hut . Lustsp iel in  1 Akt von M Bernstein^

Tieichshallen-‘TKeater,
Stiftstrastc 16 . (Direction : Chr . Nvding«

Speeralrtäten 1 Aianges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zn halben Preise«.
Vorverkauf von Karten zu crmafzrgten PreßenW

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. CraBi
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße*
uud J. Stassen , Gr. Burgstraße 16. ^

Alles Näbere durch Plakate und Programme.

Coursblatt des Wiesbadener 0eueral -Änzeigers vom 14. Mai 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depesohendienst das ..Wiesbadener General -Anzeiger «''.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . » 107,10
3V, do. . . 105,10
3 . do. . . 98,40
4 . Prenss. Consols . 106,85
3*/> do. . . 105,10
3 . do. . 98,80
5°/0 Griechen , . 34,20
5°/0 Ital . Rente . . . 87,70
4°/0Oest. Gold-Rente , 103,30
41/. „ Silber-Rente . 84,90
41/a Poitug . Staatsanl . 37,10
4*/s do, Tabakanl . 91,20
3 . . äussere Aul. 85 20
6 . Rum . v. 1881/88 . 99,80
4 . do. v. 1890 . . 89,—
4 . Russ . Consols . . 102,60
& . Serb. Tabakanl . . 74,50
5 . „ Lt.B.(Nisch -Pir.) 74,77
5 . . St.-B.-B. H.-Obl. —
1°/# Span, äussere Anl. 72,80
5% Türk Fund- . 100,10
5°/„ do. Zoll- , 108,-
1°/» do.
4°/„ Ungar . Gold-Rente 102,70
4 >/j , Eb. „ v. 1889 106,20
|4»/. v » Silb . , . 87, - 0
;5°/0 Argentinier 1887 58,40
4*/» ,  innere 1888 46,—
4l/» » äussere . . 44,60
4°/, Unif - Egypter . 106,70

Priv. , . . —
«exicaner äussere 88,10

do. E.-B (Teh.) 76, »0
do. oons. inn. St. 26,60

Stadt -Obligationen.
3*/« abg. Wiesbadener 102 , —
8«/ü 1887 do. 102,80
4°/„ do. 102,
4", 1886 Lissabon 70,20
4«/° Stadt Rom XI/VHI 86,10

•3*/.
6°!,
6®/«
3®/o

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,40
Frankf. Bank . 179,—
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,80
Deutsche Vereins - , 119,20
Dresdener Bank . . 161,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,—
Nationalb , f. Deutschi . 139,10
Pfälzische , n 139,40
Rhein , Credit- , 135,20

. Hypoth .- , 180,—
Wiirttemb . Verbk. „ 145,70
Oest. Creditbank . . 334,—

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,20
Concordia . . . . . 127, ' 0
Dortmund Union -Pr. . 71,20
Gelsenkirchener . . . 166,50
Harpener . . . . .  148,—
Hibernia . 150,—
Kaliw, Aschersleben . 154,50

do. Westeregeln . 167,—
Riebock , Montan . . 171,10
Ver. Kön, und Laurab. 137,80
Oesterr. Alp. , Montan 71,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 245,—
Anglo -Cont,-Quano . 128,30
Bad, Anilin .- u. Soda 40 <.
Brauerei Binding . . 209,50

z. Essighaus 87,10
„ z. Storch(Speier) 133,

Cementw. Heidelberg . 144,70
Frankf. Trambahn . . 279,50
La Velooe Vorz .-Aot. 92,40

do. 8tamm-Aoc. 66 ,—
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masohf. . 243,—
Chem, Fahr . Griesheim 272,20

. . Soldenberg 140,-
„ W« ler . . 214,69

D. Gold u, Silb.-Soh. 280,—
Farbwerke Höchst . 427,50
Glasind. Siemens . . 185,50
Intern, Bauges . Pr,-Äct. 174,80

„ „ St.- . 166,80
„Elektr .-Ges. Wien 133,40

Nordd. Lloyd . . . 106,70
Verein d. öelfabriken 10 4,—
Zellstoff , Waldhof . . 204,50

Eisenbahn-Actien
Hess . Ludwigsbahn . 119,20
Piälz . 241,50
Dux . Bodenbaoh . . 66,35
Staatsbabn . , , » 831,75
Lombarden . . . . 88,25
Nordwestb, , , . . 242,75
Elbthal . . . . . 249,—
Jura-Simplon . . . 88,90
Gottbardbahn . . » 184,—
Schweizer Nord-Ost . 139,50

Central . . 139,40
Ital. Mittelmeer j . . 91,70

„ Merid. (Adr. Netz ) 127,—
Westsicilianerj . . . 62,70
sub Prinoe Henry . . 86,20
Eisenbahn-Obligationen.

40I„ Hess . Ludwigsb . . 108,50
do. . 104,20

Pfälz . Nordb. . . 103,70
„ Maxbahn . 103,70

Blisabethb .steuerf . 104,10
do. steuerptt. 105,60

Kasch. Odb.-Gold 103,—
do. Silber 83,80

Oest. Nordwestb. 116,50
Sildb. (Lomb.) 112,-

do. . 72,50
Staatsbahn . 118,10

Oest. Staatsbahn . 104,90
do. I -VIU .9 ,90
do, IX . # 2,80

3*/,
4°/o
4°/,
4°/u
4°/o
4°/o
4°/o
&°/o
6®/0
3°/o
5°/.
4°/«
3°/o
3°/.

3°/0 Oest . do. 188c> . 91,10
3°/0 . do .(Eg .-Nr.) 92,80
4°/6 Prag Duxer . . 114,70
4°/0 Rudolfbahn . . 84,50
3°/„ Gar. Ital E -B. . 54,20
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 92, s0
4°/„ Sicil. E.-B. stfr. . 85,80
3°/9 Meridionan . , 57,80
4°/0 Livorneser . , . 57,50
4°/0 Kursk , Kiew , . 102,—
4°/0 Warschau , Wiener 96,90
5°/0 Anatol . E,»B.-Obl. 96,70
5°/0 Oeste de Minas . 81,30
41/. Portug . E.-B. 1886 64,80
41/, do. 1889 36,40
3°/0 Salonique Monast 64,50
3°/0 do . Const.»Jonct . 67,40

Pfandbriefe.
3'/, ®/0 v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 riickzb. 101,30
4°/0 do . unkdb. b. 1904 —,—
31/, do. 102,60
4°/, Fft .H .-Bk. 1879-85 102,20
4°/. do. 1886 -90 102,60
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 105,20
31/, do. do. . . 105,10
4°/0 Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,—
4°/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.) —,—
4*/o Nass . Landesb.-G. 102,30
3-/, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,90
8‘|, do. M.-N. . . . 102,50
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,40
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er —
31/, Pr . Ctr.-Or. . 106,20
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 101,10
3>/, do. do. 101,90
4°/0 Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb. b. 1904 106.—
4°/0 do . Ser. II 103,05
Frankf , Ldw . Cr. Bk 103,60

Amerik tLisenc. -Bds:
68/0 Centr.-Pac,(West.) 105,—
6°/0 do . (Joaq .) . 106,60
5°/0 Chic . ßurl . (Jowa .) 107,-
4°/0 do . 95,50
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 80,90
5°/0 Chio .,Milw . n.St .P . 110,20
6°/o Chic. Rook. Isl. u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 110,90
i °L Denv .u RioGrand

I. eons. Mtg . 84,60
4°/0 Illinois Central . 102,30
6°/0 North . Pac. 1. Mtg. 114,—
5°/0 Oreg . u. Calif . 1. „ 82,—
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 96,80
5% WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 107,—
Loose.

*/„ Goth. Pr.-Pfdb .T. 128,50
do. do. IL 121,60

Köln-Mindener . 144,—
Madrider . . . 49,90
Oest. 1860er Loose 134,—
Raab-Grazer . . 98,90

Tttrkenloose . . . . 45,45
Braunschw.Th .20 Loose 109,20
Finnland . „ 10 „ 60 .70
FreiburgerFr. 15 ,  29,40
Mailänder „ 45 „ 60,80

do „ 10 , 14,50
Meininger, ff 7 „ —,—

Geidsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in */, 16,17
Dollars in Gold . , 4,16
Ducaten . . . . . 9,18

do. al mareo , . 9,63
Engl . Sovereigns 20,88

Berliner
Schlusscoc r »*-

14. Mai Nachm, 2.45.

3'/-
31/,
3l/j
3°/o
5°/o
2‘/.

Credit . . . .
Disconto -Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Beil . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer . ,
Meridional , ,
Russ . Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . .
Laurahütte . -
Dortmund . Union
Boehumer Gusssta
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb . Am. Packe
Nordd, Lloyd
Dynamits Truste
Reiofceanleihe .

3l7 Cn

155,1

156.12
E
137.12
113,2?
83,3'
S>̂

15^
179,'
%1

284^
70,8*

E
139$
139>
269,2
99,'

221,2®
M
2«r
89^

#2
104,6*
16*'
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«it 30$»(«t RüMkishmz,
. . momentan 4893 Dutzend Handtücher, wecen unmodern gewordenen Mustern, sonst tadellose, schwerste, sederdichte, fast

^ . .»iffbare garanürt reinleinen Gewebe aus edelsten und leinsteil Flachsgespiniisi .n gefertigt, uus zwar graue Drell -Küchen-
in abgevaht 42/110 und 48/125 Ctm . Grütze Weiste Drell -, Zwirn -, Gersten -, Korn -, Jaguard - und

» «,aft -(Kesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenenQualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 47 125, 50/130 , 55/130 Ctm.
unabqepatzt 4 , 47, 48, 50, 52 , 55, 60 uiiö t.6 Ctm Breiten ; ferner osferire mit 30 pCt. Rabatt 546 Dutzend

- , f : nf  Vreifee(48/48 Ctm. Grütze), auch buntkantigr prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Mg , ferner
vf ) tausend Meter beste, festeste weihe Leinwand zu Leib- und Bett-Wäsche und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
«einwanv -Rester (3—15 Meter Länge), alles mit 30 pCi . Rabatt » so lange Dorrath reicht. Preis -Offerte darüber sebr «ern
>l Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenicrendes wieder per Nachnahme zurückver-

H langt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwandwcbcrei von

A. Vielhauer , Landeshut in Schlesien,
. „ Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf
und Gelegenheit für Anstalten , Logier -Hausbesitzer, Hotels , Bräute , sowie für jede
Waaren ausnabmsweise billig zu kaufen belieben._ , _

erworben haben. Günstiges reelles Angebot
sparsame Hausfrau , welche gediegene, reelle

3445

Mi  hMß MNliirt
Berlin u. Wien Silb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschcn-
schränke

gut mit Oelfarbe
grundiri , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

LSchlüsselfür all«
Arten Flaschen

passend.
Diebessicher
hock, breit cm

M3M., 112 58 .
1712 165 58 .

20 112 114 .
28 165 114 .

. 200
, 300

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachiiahme des Betrags Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Hrnüchel & Co . , Srrrrst

Dresden -Sachsen . 3799

Erklärung.
Durch den plötzlich erfolgten Tod meines Kindes Karl Katz-

mann hat sich in der Stadt das Gerücht verbreitet, mein Sohn sei
in Folge eines Schlages von Seiten seines Lehrers gestorben.
. Ich erkläre hiermit, daß der Lehrer, der mein Kind immer¬

hebevoll behandelt hat , das Opfer einer sehr bedauerlichen Ber-
läumdung geworden ist. Er hat meinem Kinde keinen Schlag
gegeben, wie auch der Junge noch vor dem Tode der
Mutter erklärt hat . . 6205»

Georg Katzmann.

Wim . JHCium, Mrstnsklul,
37 Friedrichstratze 37

empfiehlt sich im Liefern vonÄÜneralbädern
pünktlich und zu billigsten Preisen.

NB. Umzüge nlit
3690

;en und Federrolle
werden Unter Garantie bill.besorgt.

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhein-
nes und Rheinsand empfiehlt 2886

Ä . 7.

LO.Ziehnng5».4 .Klafle 192. Kgl.Breuß.Lotterie.
Ziehung vom 13. Mai 1895. Schluff.

Rar die Gewinne über 810 Mark sind den betreffende»
Nummern in Parenthese deigesügt.

(Ohne Gewähr.)
188 437 815 738 73 883 1177 818 452 555 676 89

837 §17 41 2075 90 240 708 [3000] 865 71 3530 [1500]
629 712 13 46 [300] 56 4096 130 329 47 529 5013 381
636 748 909 6030 763 64 80 80« 7087 96 157 69[1500]
96 738 987 8553 604 [300] » 193 624 844 58 [3000] 974

16199 535 [500] 738 [3000] 11102 91 259 92 563
621 769 912 12094 224 68 467 727 931 [3000] 64 87
13007 165 406 [500] 26 64 [3000] 508 865 911 14-227
15037 61 112 202 392 503 94 [500] 980 18303 673 86
713 915 17013 15 48 166 259 76 535 669 890 18248
537 58 929 19311 419 21 507 98 764 984

26349 649 66 21004 22 229 34 357 [300] 83 404
811 22181 263 405 79 559 681 82 717 839 83 902 22
23161 546 666 832 24223 385 832 25072 338 613 705
873 [300] 935 26026 35 277 875 78 81 27043 148 [300]
286 625 [500! 793 98 28328 436 52 [1500] 81 524 665
708 26553 633 721 863

36061 246 703 1500] 43 57 31344 497 781 955
82483 546 656 726 921 33091 228 322 «9 495 766
34462 82 [500] 929 84 35070 239 400 [1500] 896 36302
638 812 990 37169 90 268 423 55 597 [500] 631 37
38998 39077 214 46 308 850
, 46120 263 301 5 42 596 789 952 41047 123 384
[1500] 520 [1500] 804 42217 69 393 761 904 43041 132
358 476 614 735 868 902 93 44175 [300] 207 470 974
45085 [500] 245 [30001 488 46045 [30001 257 396 467
553 47437 612 [30001 720 823 906 48272 46228 361
429 651

86891 81102 20 82 579 894 82083 102 29 549 881
83247 [300] 497 553 803 10 84098 [1500] 159 394 [1500]
439 717 840 93 88063 296 518 613 737 994 58176 230
403 25 57106 420 517 666 88288 605 781 885 913
86199 207 449 607 19 820
„ 86387 [3001 454 884 955 61137 217 56 664 6205679 707 20 923 63147 270 75 354 714 64123 202 16 88
371 86 89 [800] 416 562 66 65001 605 745 60 841 910
29 86346 566 77 659 854 67022 283 445 631 63 710
67 915 68265 698 U50Ü] 68369 694
. 70009 335 659 [1500] 660 928 71363 [3001 74 [300
510 917 72012 515 50 753 73102 [500] 300 464 772 [300
74215 347 484 562 900 75293 [1500] 878 947 70000
832 335 74 450 882 77199 325 42b 861 78269 442 507
790 [500] 985 76273 523
„ 80112 [1500] 22 94 356 574 653 [500] 787 814 94
81587 641 82005 296 445 [1500] 924 [16001 83036 174
1300] 281 360 621 84338 [1500] 600 733 850 85080 140
60 65 886 415 585 95 942 86223 808 8752 538 63[3000]
707 88526 [300] 836 920 45 8636 147 226 63 336 823

»0185 327 850 909 30 » 1340 »2143 208 501 65 897
»8268 410 748 829 [1500] 64161 270 » 5380 509 13 53
606 860 67 »6222 [3000] 349 87034 225 59 882 945
»8025 32 47 523 [800] 73 657 »»088 136 95 624 707
35 39 (t
. 10005»" 34 378 468 698 844 101142 66 85979 487
643 810 19 102026 282 523 78 629 93 108022 155
430 576 859 80 988 104206 97 363 474 632 105049
196 446 635 [1500]99 796 10753 - 600 704 [500] 26 938
1300] 108189 286 630 886 109084 166 215

110530 616 56 111616 637 715 112343 62 634 768

jausenliväffermgen
jeder Art und Größe werden unter bekannter guter
Arbeit u. Qualität complet, prompt u. reell ausgeführt.

Heinrich Doerr, Maurermeister,
Feldstraße 7, 1 . Mock.6098*

warn
jTs -a a  Kaffee 1 .40 Mark

Gebramtten- 7L ^ rr-
93 990 118018 1114236 698 115267 93 [1500] 526 53
767 78 948 116035 54 279 310 775 801 117098 708
[300] 846 118028 96 97 268 372 92 912 119058 107 89

120020 84 117 42 299 667[500J 898 121500 122134
604 23 81 123228 329 44 666 [15001 727 856 959 94
124202 561 898 125530 53 744 825*,126016 [500] 40
118 25 [500] 28 298 570 127465 735 59 96 844 [1500]
902 128235 [1500]300 69 129169 [8000] 367 672 748 823

130271 996 131112 658 790 949 132013 134[500]
82 440 518 66 671876 98 908 133081 [5000] 469 552 686
134127 39 288 [1500] 60 81 [300] 434 834 135099 152
218 47 [500] 323 136122 [30001 359 95 412 920 137233
825 70 795 848 51 138420 773 98 977 139085 [1500]
522 850 918

140286 346 504 7 683 708 887 141084 216 462 618
3000] 60 727 956 142067 239 350 403 34 914 143168
51 822 144333 477 559 605 87 933 70 [5000 ] 145046

460 655 56 731 146255 362 449 686 305 89 147053
638 757 148494 95 525 965 149232 351 477 696 710 806

150217 636 792 151059 70 [3000] 170 [1500] 398
415 582 673 765 832 152411 153092 134 505 29 85
[1500] 696 154203 307 [1600] 79 455 527 155011 54
i>96 741 811 60 156231 389 709 [1500] 859 96 903
[300] 157096 283 347 [300] 158003 147 77 91 [1500]
628 84 734 35 150119 203 13 70 494 522 81 609 88t

160617 42 737 161187 555 [1500] 663 [5000]
162006 122 39 56 [1500] 584 756 [500] 163359 [500]
62 [15>,0] 771 164019 44s 692 996 [300] 165036 284
313 440 87 682 764 992 166024 270 354 626 937 96
167258 400 775 805 953 168093 461 88 516 600 95 775
169269 72 327 90 519 712 946 94

170004 227 40 171203 619 61 683 828 172111
224 596 173062 110 48 579 174216 60 345 460 583
652 853 [300J 70 973 175151 365 539 999 [15001 176038
[300] 54 226 656 68 729 879 177145 360 473 99 786
178120 28 71 88 214 380 92 722 907 179104 352 95
488 615 76 779 999 „„„180023 170 212 338 90 [1500] 469 66* 87o 962
181635 795 182061 234 376 419 546 685 742 183081
130 59 61 282 510 34 703 84 [3000] 184175 26o [3001
338 753 [500] 185050 102 56 208 [30001 343 95 [1500]
520 1300J 664 72 79 761 946 [500] 186354 86 410 583
[1500] 9o6 62 73 187337 400 599 681 707 188066 251
[3u0] 874 500 785 911 189302 473 695 93 965 74

190300 457 672 85 888 191173 715 848 [1500] 52
901 192175 61? 50 886 193188 97 2"3 378 564 <23
811 17 46 194085 191 201 33 867 930 l »opöl 89 298
330 467 525 [30001 84 93 768 196065 162 115081 93 264
[500] 913 27 187147 201 546 924 198010 88 121 36
38 213 483 649 732 109001 31 39 760 889 918

290022 58 181 5 262 314 527 37 832 50 201381
«02146 49 390 707 24 203404 679 [1500] 855 201059
76 262 414 72 973 205108 349 914 [800] 20651)7 58
2»806^ 323° 49? 539 78 86̂ 80^ 209237 454 [300? 6Ö 79
[OÜ021üÖ0963644611J91 706 211004 351 83 562 880
212417 506 [8000] 608 95 894 942 2 13063 77 185 301
489 747 837 900 214025 378 464 600 913 21 »521 657

218108 5319ri_500| 42945S[5<K)i5 634 49* 772 [1500, 838
* ‘SVälJ * 985957sm 221073 332 966 97 2 2 2034
214 313 459 692 827 906 11 223095 266 [5Ü0J 375 618
730 55 69 889 224071 649 741 225343

Conservatorium für Musik ff
zu Wiesbaden. I

Rhelnslrasse 54 und Taunn $trasse 19.
Director : Albert Fuchs.

Mittwoch , den 15 . Mai 1895,
Abends Vs8 Uhr,

im grossen Saale des Casinos , Friedriohstrasse:Concert.
H. Dayas f Concertmeister Arthur

<
<
c

Michaelis (Violine), Kgl. Kammermusiker̂
Hermann Klee (Violine), Wilhelm tI
Sadony , Mitglied der Kur-Kapelle (Viola) {
und Kammervirtuos Oskar Brückner> (Violoncello).Mitwirkende

^ die Herren : Claviervirtuos William
jS  1. Präludium uud Tripple>Fuge für die

Orgel (für Clavier bearbeitet
von F. B, Busoni) . , . Joh. Seb. Bach.

2, Sonate für Clavier, Fis-moll, Op 10 Eugen d’Albert.
3. Sonate für Violoncello und Clavier,

D-dur, Op. 27 . . . Albert Fuchs j !r
4. Clavier-Soli . . . . . Franz Liszt . M

a) Etüde in F-moll,
b) Eglogue in As-dur.
o) Scherzo und Marsch,

5, Quintett in E - moll für Clavier, -
zwei Violinen, Viola und Cello Chr. Sinding.

Billets ä 3 HK . (reserv. Plätze) u. ä l ‘/s Hb.
sind in den hiesigen Musikalienhandlungenund Abends |
an der Kasse erhältlich. 3988

Gangbares
Putz -Geschäft
verbunden mit Kurz-, Weiß- u.
Wollw . in einer Stadt von ca.
4600 Einw . im Reg.-Bez. Wies¬
baden, krankheitsh. zu über¬
tragen . 3000 Mark daar erfordert.
Off . unter P . G. 5 an die Exp.
d. Bl . 5229

, leicht
Cacao

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Hau-

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskaus für Herrfchasten,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er«
theitt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr . 36 . 3717

Thalsache!

Kein Scherz! Kein Schwindel, sondern
nur reinste, heiligste

Zu haben in unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen Ge«
»chäften. 3760b

Wahrheit!
:rtroffen, über jedes Lob erh

ist meine Sensation erregendeGemama-CoHectiinl
welche ich in Folge Uebernahme einet
kolossalen Lagers zu dem fabelhast
billigen Preise von nur HM ^

I ausverkaufe: *

heilen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung sohmerzloe in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sioh. J4ur acht und wirk¬
sam, wenn^ jede Schaohtel mit
Sohutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 iflark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Hau gegen stau de
1 eiserne TrägervMW

L- ,T - u. U-@i| eit
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal -, Closet- und
schottischeNöhren

^ Kanal -Rahmen , * “ ■—
Balkonplattcn , Dach- u.Stall¬
fenster . Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall - Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
liefe t zu den billigsten Preisen
1. . « en üllor in Wiesbaden,
Dotzheinierstr . 25 (Telephon T4)

1 schöne Goldin - Herren- oder
Damen - Remontoir . Taschen¬uhr. Unterwerk, genau gehend, zwei
Jahre Garantie . Bon echtem Golde
nicht,n unter ]che!den.

[ schöne Goldin -Nhrkette.
I Verlogne (Anhängsel ! zur uhrkette.
I Taschenmessermit 2 echten So¬

linger Klingen , Korkzieher , Glas-
, schnelder, Giasdrecher.

1 Messerschärfer „SSW ?" ; jede»
Messer wird nach 8- bl« 10 maligem

, Durchziehen scharf wie ein Rafirmesfcr.1 Thermometer, zeigt stets die
Temperatur genau und verlähltch an.

I I Baroskop (Wetter -Anzeiger !, zeigt
die bevorstehende Witterung 24 Std.

, früher an.
3 1 englische Federwaage, wiegt bis

] 2 herrliche Waud-Dekorattonst-
Bildcr . Landschaften, Seestückeoder
Engel darstellend . in gemnstertcin
cuivrv poli -Rahmen.

! 2 golbiniitirte Manschetteo -
Kihöpfe mit Mechanik,

i 3 goldimitirtr Chemisetten -
Knöpfe.
»ll - 15 zusammen!n«r M. 7,50. •

Der Versand zu diesem erstaunlich
billigen Preise stndet gegen Nachnahme
oder vorherige G -Idctns-udung durch

I dt- Firma

1Feith’s Äeuheiten-Vertrieb
7» Dresden-A. 9.

BerlinW., Charlattenstrassa 83.
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^ CXP> 11 * günstigste aller Pferdelotterien , weil weniger Loose und verhältnißm . mehr und besser « Gewinne r, »-_ -

UUlüfiDft Off fluf T bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 edle Ostpreutz . Pferde , 2443 massive SilbergegeustN
• ° " ' - — * " vvv ii ^ -wt -uti.. ^ ux»funu «au va/eiuuumiie o\j P70 . exrra emhfi«t7

dre Generalagentur von t .« o « alkk,Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2, sowie hier d. H .C - GrLubera . K . deKDN
Nassauische  Lottericbank. tr^

AerekergTl
Mittwoch , den 15 . Mai:

Großes

Zur Sommer - Saison
empfehle mein reichsortirtes Lager in

Spangenschuhen

Halbschuhen
in schwarz und farbig

von de« einfachsten bis z« de» elegantesten  Genres,

«ff. Speiea * Xachf.
18  Langgas ^e 18 .

Keî liailen-Tlieater.
Heute Mittwoch:

Unwiderruflich letzte Gastdarstellung
_ des Schneidermeisters , HerrnII . Howe aus Mannheim,

mit seinem noch nie durchschossenen
und selbsterfundenen Panzer.

Mit dem heutigen Tage haben auch die
sog. Abonnementsbüchelchenzum letztenmale
Giltigkeit.
3982 Die Direktion.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe sämmtliche

Stoffresten unter Einkaufspreis . Stoff zu Knabenanzügen
passend von 1 Mk. 5V an , blaue Cheviots 2 Mk. 50 , feinere Stoffe
für Herren -Anzüge zu 3—4 und 5 Mark . 6197für Herren -Anzuge zu 3—4 und h Mark . 6197

StoffrestegeschäftSaalgasse26
MmiMmm- md Dclidatkffm-Grslhiist
!tnit Bier - und Spirituosen -Berkauf , feine Lage, Verh . wegen
unter günstigen Bei» fof. zu verkaufen. Miethcu. Anzahlung
niedrig . Näh . durch P . Kraft , Zimmermannstraße 9. ßißi*6161*

Seeli
- HeiUrroni

S's_
» a. U.

1«
mit 1

lsfee-Effen?
25 gr. Inhalt pr. Dose ist

irrste.KrnilKeeligU.-H. die st
5243b

Militär-Comert,
ausgeführt von der Capelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff
(Hess-) Nr. 80, unter Leitung des Kgl. Musikdirektors

W. Munch . 3987
Anfang 4 Uhr. _ Entree 30 Pfg.

reellste und größte Credithaus Deutschlands
I . Jttmann , Bärenstraße4 , Entresol,
setzt auch die weniger bemittelte Arbeits¬
und kleinere Beamten -Klasse in die ange¬
nehme Lage, das

dadurch fröhlich zu feiern, daß es ihnen
durch ganz bequeme Abzahlungen ermöglicht,
sich neu zu kleiden. Das Credithaus
I . Jttman «, Bärenstraße4 , Entresol,

M
aber weiterhin dafür sorgen, daß auch
die häusliche Gemüthlichkeit erhöht wird und
bietet daher

/ Irdermm
ff ob Reich oder Arm , die denkbar größte Aus-

^ wabl in Möbeln . Retten . Voliierwaaren.Wahl in Möbeln , Betten , Polsterwaaren,
Stiefel , Uhren , Hüte , Schirme und sämmt-
lichen Manusakturwaaren , um durch An¬
schaffung des Röthigen aus dem Credithaus
I . Jttmann , Barenstraße4 , Entresol,
seine Lieben zu

erftkM.

«

Reparatur-Werkstätte

Nb-Holzkohlen
per Centner Mk. 4.20, auch in kleinere» Quantität*
empfiehlt

Aiig . Külpp,
Holz -, Coaks - Kohlenhandlung,

5054 Hellmnndstraße 41.
für 8cüuiivsaevniHerrensohlenu. Absätze2 M. 50 Pf. s
a. bestem Material sFrauensohlenu. Absätze1 M. 80 Pf . ! ,
Parterre 7 Ellenbogengaffe 7 , Parterre. Kölsch . EÜlÜNMst CtttCÖ CtltttCnäHillW

Pannen Stangen |
in allen Längen und Stärken, Baumpfähle , Ge^
länder , Latten und Pfosten , sowie schöne Setz-
taniren billigst bei M. Gramer , Feldstraße 18.

p,Verläumdcr suchen mich in meinem Verkauf zu
durch falsche Aussage , nieinen Gewerbeschein erhielt ich unentge>
auch eben so wenig erhalte ich Unterstützung von Vereinen . .
6198* Der hiesige Bürger Carl Th « «*

Okotati-nsdrock und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelberger St  Hannemann . Verantwortliche Redaction:
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Tdeil ; Ott # von Wehren:  für den Luferarentheil:

Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chefredacteul
Ludwig Schmoll,  Sämmtlich in Wiesbaden
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr. 11» . Mittwoch , den 15 . Mai 1895. X . Jahrgang-

Imites KIM.

Für 50 Pfennig
wird der täglich, Sonntags in zwei Ansgaben

_A., . erscheinende
„MikMdeuer Griieral-Ailichn",

Amtliche» Organ der Stadt Mie- dade«,
Jedermann frei in's Hans gebracht.

8im Stundei« Ejnrmkkiihe.
Aus den Reise-Erinnerungen eines Wiesbadners.

(Nachdruck verboten)
Schon lange Jahre wünschte ich das russische Grenz-

lebea aus eigener Anschauung kennen zu lerne». Endlich
sollte sich mir dazu die Gelegenheit bieten.
. ®ne  Geschäftsreise führte mich nach Thorn, der nor»
oischen Festung. Nach Abwicklung meiner Geschäfte löste
H ein Billet nach Ottlostzin, der letzten deutschen Grenz¬
station. Der Stationsbeamte meinte, daß ich meine Be¬
obachtungen am besten yo» einem kleinen Gasthause aus
««chen könne, welches einige Schritte von der Bahnböschung
steht, die hier die Grenze bildet.

Ein Bauernschlitten führte mich in wenigen Minuten
dem Kruge zu. — Der Wirth schien nicht oft städtische
Mste zu empfangen. — „Der Herr will wohl nach Ruß-
wnd' , meinte er mit ländlicher Thcilnahme. „Der Herr
hu wohl keinen Paß und möchte sich so „herüberbringen"

jtoffa». O, das kommt ständig vor, mehr jedoch im Som¬
mer, da die Grenzbeamtenbei Schneespuren die Passanten
lnchter verfolgen können."
* erzählte dem Wirth, der mich für einen Schmugg»
7*. > ^ (worunter er nichts ehrenrühriges zu verstehen

^ öwar nicht aus geschäftlichem  sondern
°us wissenschaftlichem  Interesse 'mal „hinüber"

^«0C9te, toenn auch nur auf wenige Stunden,
t. Üt  nicht schwer", meinte ein Gast, am Grenz-

' wird schon ein oder der andere Kosak Ihnen seine
Ermittlung anbieten. Für Geld sind die Kerle immer zu

an die Knöchel im Schnee  erstieg ich die von

unzähligen Fußspuren durchquerte Böschung. Vor mir
liegen die nach Warschau führenden Bahnstränge und hinter
denselben die russischen Grenzgcbäude.

Aus dem nächsten Wachhaus kommt eine in grauen
Mantel gehüllte Erscheinung in der Hand das aufgepflanzte
Bajonett. Der Jüngling schien mein Wunsch schon errathen
zu haben. Er winkte mir vertraulich zu, und arglos
übergehe ich die Bahnstränge.

Ich stehe im heiligen Rußland. —
Der junge Kosake. welcher sich, wie ich vermuthe, gegen

eine klingende Vergütung einen sicheren Weg nach dem
nächsten russischen Ort zeigen wird, fragt in seiner Heimath-
sprache einige Worte, die ich, — des Russischen unkundig,
— nicht beantworten kann. Der Kosak legt den Daumen
seiner Rechten auf den benachbarten Finger derselben Hand
und beginnet damit jenes Hin- und Herreiben, das wohl
unter allen Völkern nur eine  Bedeutung haben dürfte.

Ich reiche dem Manne ein größeres Geldstück, welches
dieser erst eingehend auf seine Echtheit zu prüfen scheint
um es dann, nachdem die Prüfung zur Befriedigung aus¬
gefallen, in die Hosentasche zu schieben.

Nach allen Seiten spähend, winkt mir nun der Russe,
ihm zu folgen, und nach längerem Wandern stehen wir
vor einem einstöckigen mit rothen Ziegeln bedeckten Häuschen.
Obwohl dasselbe äußerlich nichts Abschreckendes besaß, so
überkam mich doch bei der dringlichen Aufforderung meines
Begleiters, hier einzutreten, ein Gefühl, daS den inner¬
lichen Entschluß einer schleunigen Flucht weckte. Es war
zu spät! Der Bursche, der wohl ahnen mochte, was in
mir vorging, befahl mir auf seine Waffe zeigend, zu ge¬
horchen. Jetzt war mir klar, daß ich einem Spitzbuben¬
streiche zum Opfer gefallen war, und daß mein treuer
Führer neben meinem Führerlohn auch noch die für daS
Einfangen eines „Spions"ausgesetzte Prämie zu verdienen
trachtete. Empört über diese Gaunerei überschritt ich die
Schwelle des Wachhauses.

Im Hintergründe des Raumes hockten schmutzige Ge¬
stalten in befleckter Kriegeskleidung um eine mit alten
Büchern gefüllte Kiste— russische Grenzsoldaten. An der
Wand hing ein Oelbild von Väterchen Zar. Einige eiserne
Betten nahmen fast die ganze Länge der Stube ein. Beim
Eintritt erhoben sich die Insassen, indem sie sich etwa be¬
nahmen, wie ihre indianischen Collegen, wenn diese eine
Weißhaut gefangen. Mein Begleiter wechselte mit der
Bande einige Worte. Ich vermuthete, daß er ihnen er¬
zählte, wie er mich vertrauensseligen deutschen Gimbel so
schön auf den Leim gelockt liabe. Ich verwünschte den

Augenblick, wo ich einem Kosaken so blindlings getraut
hatte, und überdachte meine Lage, die allerdings wenig
beneidenswerth schien. Mit Grauen erinnerte ich mich, wie
vor langer Zeit ein Reisender mir erzählte, daß er
sich'mal über die russische Grenze habe locken lassen und
daß man ihn von Arresthaus zu ArresthauS transportirt
hätte, bis man ihn nach langen4 Wochen in Alexandra»
dem preußischen Gensdarmen überlieferte.

Es war für mich keine verlockenden Aussichtenk Und
konnte mir nicht noch schlimmeres beschieden sein? Der
spitzbübische Kosak hatte vorhin seinen Kameraden den
Thaler, den er mir abgebettelt, gezeigt, wahrscheinlich zur
Dokumentirung, daß ich ihn zu „bestechen" versucht habe;
daß er mich aber zu dieser„Bestechung" aufgefordert, mag
er wohl verschwiege» haben.

Während ich mich diesen Betrachtungen hingab, trat
ein junger Soldat ein. Aus der Reinlichkeit, mit welcher
er sich vortheilhaft von den Anderen unterschied, schloß ich
auf dm höheren Rang. Ein Bursche wurde ausgeschickt,
um aus einem der umliegenden deutschredenden Häuser
einen Knaben als Dolmetscher zu holen. Mittlerweile er¬
stattet mein Kläger dem Vorgesetzten Rapport ab und au-
den strengen Mienen, mit welcher dieser Vorgesetzte mich
während desselben öfters ansah, schloß ich, daß eS nicht
daS kleinste Verbrechen war» dessen mich mein treuer
Cicerone bezichtigte. Doch waS sollte ich machen! Ich
konnte mich ja nicht vertheidige», da ich kein Wort von
dem slavlschen Idiom verstand.

Der Knabe kam. Ich forderte ihn auf, dem Unter¬
offizier zu verdolmetschen, daß ich alleS eher wäre, als
das was dieser wohl in mir vermuthe» und daß ich ein
ehrsamer Bürger sei, der längs der Grenze spazieren ge¬
gangen und, ohne das Bewußtsein etwas Schlimmes zu
thun, dieselbe überschritten habe; ich hätte dem Grenz¬
soldaten Geld zum Wechseln übergeben, dieser aber hätte,
mißverstehend wohl angenommen, daß ich ihn zu bestechen
gedachte.

Meine Ausrede schien dem Beamten glaubwürdig.
„Seien Sie unbesorgt, wenn sich nichts bei der

Visitation bei Ihnen vorfindet, so können Sie vielleicht
noch heute frei kommen", meinte der Knabe. So sehr mich
auch die Ermuthigung des kleinen Dolmetscher- erfreute» so
brachte mich das Wort„Visitation" doch auf allerlei Ge¬
danken. Ich hatte eine große kolorirte Landkarte, die ich
zu meinen Reisen als Orientirungsmittel mitzuführen pflegte,
in meiner Brieftasche. Wie wenn die Russen(und was ist
in Rußland nicht alles möglich) dieselbe als Beweis meines

Neues aus aller Welt.
Pariser Mordthaten.

ber-nls11-  Mai . Der Abbe Broglie , Bruder des
1r°th->°isch,„ " '>d r°glie, Pariser Domherr und Professor am Pariserschen Institut wurde heute Nachmittag ermordet . Ein

>ngeS Iräulein Namens Amelot, das , wie der „Temps"ISebST a gramem Namens Amelot, das , wie der „Temps"
Verfolgungswahn leidet, glaubte, Abbe Broglie ihr

; Dar r • öater' verbreite über sie verleumderische Gerüchte,
ßterfinf,» em mat^te  dem Abbe eine heftige Scene in 'der Karme«
ai >' ™orauf der Abbe versprach, er werde sie besuchen, um sie
nuna w 2Me suchte das Fräulein heute in ihrer Woh-
tonatp x «re c Rütre Dame des Champs aus und dasselbe ver-
Derle,!„,x solle ein Schriftstück unterzeichnen, worin er die
Fräulein zurücknehme. Der Abbe weigerte sich, worauf
Slhüssê Revolver aus der Tasche zog und vier
tödtttpn ®a5' Die Kugeln trafen den Abbe in den Kopf und
ffefcr«J . „ Fräulein Amelot fuhr darauf zu ihrem Beicht

das
öater irni a gramem Amelot fuhr darauf zu ihrem Be

" „e sich dann dem Polizeikommissar, dem sie ruhig
ba Ver 9nL er̂ Ite' Mutige That macht das größte Aufsehen,
lichtest ia ME den  vornehmen Kreisen eine sehr bekannte Persön-
Itneint !» . Motive der That erscheinen noch sehr unklar,

« ^ eme ehemalige Modistin.
Jams , 13 . Mai ~ 'die ’ H Mai . Die bereits mitgetheilten Einzelheiten über

Mörderin Rbbe ^ de Broglie  bestätigen sich. Die
du ein- 1,1"N ehemaliges Beichtkind des Abbe, der ihr aber schon

Jahren den Rath ertheilt hatte, sie möge sich einen
!? " ll°Vger wählen . Maixeuse Amelot ist die natürlicher °4t» ^ " tzörger wählen . Maixeuse . . .

gern vornehmen Manges ; sie rühmte sich, wie es scheint,
Tp- i? 8**1® und scheint geglaubt zu haben, der Abbe de

^tersi«/ .,' ' ' V um dieser Geburt willen besondere Rücksichten und
ihr schuldig. Wie er, so wurden auch andere Personen , die

®**te  gestanden hatten , darunter Angehörige eines
lebte, Brr. en8' gewahr, daß sie eigentlich nur vom frommen Bettel
fiel ^ allmählich zurück. Den wahren Grund zu erkennen,
Schuldste. r t 88ei  Vicht ein. Die aufgeregte, hysterische Person
ichheren̂s, ri - r  . Sen  Abbe de Broglie und die Nonnen ihre
eil die arns rt!^ et*nnen , fle  hätten das Geheimnis; ihrer Geburt
'•ttfcaJl ^ ocke gehängt und sie sei verhindert , ihren Lebens-
?etitalen m* „ m . Einige Versuche, ihre „Feinde " in der anti-
1% Und c e? e. anzuschwärzen, hatten nicht den gewünschten Er-
M sie bie t erte  iich ihr Groll bis zur Wuth . Letzte Woche

rvhung laut werden, sie wolle eine Nonne tödten.
1 Machte sie den Versuch, den Abbe zu einer „Ehren¬

rettung ^ zu zwingen, verfolgte ihn des Morgens , wenn er in der
Karmeliterkirche die Messe las , und erlangte endlich, daß er sie in
ihrer Wohnung aufsuchte, um die Sache ruhig zu besprechen.
Kaum hatte er ihr aber gesagt, daß er einen Brief , den sie haben
wollte, nicht schreiben könne, als sie den bereit gehaltenen Revolver
auf ihn abfeuerte und ihn bis in das Vorzimmer, immer schießend,
verfolgte, wo er leblos zusammensank. Dann eilte sie zu ihrem
Beichtvater , theilte ihm mit, was sie gelhan hatte, und ging, seinem
Rathe folgend, auf das Polizci-Commissariat, um Anzeige zu
machen. Auch angesichts des in einer Blutlache schwimmenden
Leichnams zeigte die Mörderin nicht die geringste Reue.

Die bisherige Untersuchung hat ergeben, daß die Mörderin
Broglie 's , Mademoiselle Amelot, von einer in pietistischen Kreisen
durchaus bekannten Eifersucht auf ihren Beichtvater, welcher Broglie
jahrelang gewesen ist, befallen war . Auch sie hat deshalb unter
dem Dumas 'schen „Tödte sie" gehandelt. Von der Persönlichkeit
Broglie 's wird noch bekannt, daß derselbe ein wahrhaft frommer
Mann gewesen ist, der sein sehr bedeutendes Vermögen bis auf
wenige tausend Francs , die er unbedingt zum Leben brauchte, für
Wohlthätigkeit ausgegcben hat . Er , der Hunderttausende zu ver¬
zehren hatte , hielt sich als einzige Bedienung eine alte Köchin und
hatte buchstäblich stets nur die eine Soutane , die ' er trug . Seine
Mörderin wird gar nicht den Assisen übergeben werden, son¬
dern man wird sie in ein Irrenhaus unterbringen.
Die Mörderin ist einige vierzig Jahre alt, häßlich und zänkisch und
seit Jahren notorisch religiös-wahnsinnig. Sie hatte für ihre Be¬
hauptung , Broglie habe sie auf Grund dessen, was er aus ihren
Beichten wisse, öffentlich verleumdet, auch nicht den geringsten thät-
sächlichen Anhalt . Sie wurde allerdings von ihren alten Bekannten
immer mehr gemieden, aber nur wegen ihrer Unverträglichkeit.
Broglie war stets übertrieben gutmüthig und leichtgläubig, in
Folge dessen der Lieblingsbeichtvater aller hysterischen, bigotten alten
Junfern des Stadttheils , in dem er wohnte, vom Schlage der
Amelot. Seine Collegen hatten ihn mehrfach gewarnt . Die
Amelot hatte er jahrelang mit Geld unterstützt ; sie hatte zum
Theil von ihm gelebt, in letzter Zeit aber weniger erhalten . Die
Beerdigung Broglie 's findet morgen auf dem Stammsitz der herzog¬
lichen Familie Broglie statt.

— Paris , 12 . Mai . Nächst der Ermordung des Abbs de
Broglie macht die Ermordung des Bankiers Glaser,  Rue
du Quatre -Septembre Nr . 31 , großes Aufsehen. Auch in diesem
Falle hat ein Weib den Mord vollführt.  Glaser lebte seit
fünf Jahren mit der jetzt 30jährigen Engländerin Helene-
Bonckley  zusammen,war aber kürzlich mit ihr überein gekommen,
daß sie sich von einander trennen wollten. Er zahlte ihr gestern

auf seinem Bureau in Gegenwart eines Angestellten 12,000 Frcsl
aus und versprach ihr, in jeder Weise weiter zu helfen. Als sich
der Angestellte zuruckzog, hörte er einen Schuß und sah, wie Glaser
zusammenbrach. Helene-Bouckley hatte den Bankier durch einen
Revolverschuß gelobtet. Sie war außer sich, als sie merkte, daß ihr
ehemaliger Liebhaber tobt war, denn „sie habe ihn nur verwunden
und erschrecken wollen".

— Mönche « , 11. Mai . Der Schriftsteller Dr . Oskar
Panizza,  der kürzlich wegen Gotteslästerung und Beschimpfung
kirchlicher Einrichtungen in seinem Buche „Das Liebesconcil" zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt nnd wegen Fluchtverdachts so¬
fort verhaftet wurde, ist, der „Allg. Ztg ." zufolge, auf Anordnung
des Staatsanwaltes bis zur Erledigung der von Panizza gegen
das Strafmaß eingelegten Revision gegen Hinterlegung von 80,000
Mark aus der Haft entlassen  worden.

— Iserlohn , 12. Mai . In die richtigen Hände gelangt ist
ein Haupttreffer der preußischen Klassenlotterie  von
200,000 M . Das Loos wurde von Bergarbeitern , Handwerkern
und Landwirthen in der Stadt Hörde gespielt.

— Graudenz , 12. Mai . Der Wachtposten der Strafanstalt
erschoß  Sonntag Nachmittag den ausgebrochenen Zuchthäusler
Bojanowski auf einem Nachbargrundstück. Ein zweiter Flüchtling
wurde festgenommen.

— Kiew , 11. Mai . Ein orkanartiger Sturm mit
Wolkenbruch  hat hier ungeheuren Schaden angerichtet. Gegen
20 am Dnieper belegene Häuser wurden fortgerissen, wobei mehrere
Menschen umkamen. In der Oberstadt wurden viele Gebäude be¬
schädigt. Um Kiew herum sind die Wintersaaten im Umkreise von
mehreren Meilen vernichtet.

— Sir Augustnö Harris , der berühmte Londoner Opern¬
direktor und künftige — Lord Mayor von London, besuchte als
Knabe die Schulen von London und Paris und als Jüngling ein
Pensionat in Hannover . Mit 21 Jahren kam er zur Bühne und
debutirte in Manchester als Malcolm in „Macbeth " . Ein Jahr
später wurde er Regisseur der Naplosou Oxer «. Company , ging
dann als Schauspieler zum Criterion -Theater über und schrieb
hier mit Charles Wyndham seine erste Pantomime , die einen bei¬
spiellosen Erfolg hatte. Nun richtete er seine erste Opernstagione
ein und verlor dabei 320,000 M . „Trotzdem", so erzählt Harris
selbst, „verlor ich den Muth nicht und bin jetzt — was ich bin "
Das „schönste Haus " hatte Harris , als Kaiser Wilhelm ll . die
Oper in Covent Garden besuchte. „An der Kasse gingen 113,160
Mark ein, und im Hause glitzerte und strahlte es nur so von
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„Spionthums " betrachteten ? Dann führte ich auch eine
größere Summe mit, die ich nicht gern in feindliche Hände
fallen lasten mochte.

In einem unbewachten Moment versteckte ich die Karte
und meine Baarschast in eine geheime Westentasche. Nur
einige Silbermünzen ließ ich, um die russische Sorgfalt bei
der späteren Untersuchung nicht zu steigern, in meiner Börse.
Kaum war ich damit fertig , als der Unteroffizier durch de»
kleinen Dragoman nach meiner Paßkarte fragen ließ. Ich
hatte natürlich keine. Im Bewußtsein , daß ein solches
Eingeständniß nur geeignet war , meine Lage zu verschlimmern,
entnahm ich der Brusttasche eine alte Theaterkarte und
überreichte sie aufs Geradewohl und mit sicherem Blick
dem Rüsten. Die selbstbewußte Miene, mit der ich das
Billet hinreichte, hatte zu meiner großen Freude bei dem
Russen, der natürlich kein Wort deutsch zu lesen vermochte,
ihre Wirkung nicht verfehlt . Ohne erst von dem Knaben
die Richtigkeit meiner Angaben bestätigen zu lasten, reichte
er mir die Karte zurück, waS er (wenn er ihren wahren
Inhalt vermuthet hätte) kaum gcthan haben dürfte.

Nun schritt man zur Visitation . In der richtigen An¬
nahme, daß jedes Sträuben die Sorgfalt der Rüsten bei
der Untersuchung vergrößerte (ein Faktum daS herbeizu¬
führen ich keine Veranlaffung sah), entleerte ich bis auf
die „bewußte Geheime" all' meine Taschen. Mein Ent¬
gegenkommen hielt die Leute von einer peinlichen Leibes¬
visitation ab, die Untersuchung war übrigens eine so genaue,
daß sogar der Rückdeckel meiner Taschenuhr geöffnet wurde,
in der Annahme , daß sich zwischen Werk und Deckel viel¬
leicht etwas Gemeingefährliches befände. Da sich alle
Gegenstände aber alS rechtjharmlos herausstellten , so wurde
mir bedeutet, daß ich aller wieder zu mir nehmen dürfe.
Als ich aber meine Börse wieder zu mir nehmen wollte,
legte der Unteroffizier seine Hand daraus . — Sie war ihm
verfallen.

Ich war noch froh , so billig weggekommen zu sein.
Ohne den Einfall mein übrige » Geld zu verstecken, hätte
mich der Spaß einige hundert Mark theurer kommen können.

Die Inquisition war noch nicht beendet! Der Unter¬
offizier ließ mich durch den Jungen fragen , ob ich „Preuße"
sei? Ich dachte, daß die Bejahung dieser Frage bei der
dazeitigen Strömung nicht zur Verbesserung meiner Lage
geeignet fein dürfte , und, daß ich meinem Patriotismus
nichts vergebe, wenn ich des Wortes „ c' est la guerre“
eingedenk, mit Senatorstimme antwortete : „Ich ein
Preuße ? Nein ! Ein Nastauer bin ich !"

Nicht umsonst habe ich auf die geographische Unkennt
niß der Russen kalkulirt. Woher sollten sie misten, daß
Naffau zu Preußen gehört. Der Unteroffizier schien nun
vollkommen befriedigt. Er öffnete die Thüre und hieß
mich ihm folgen. Er begleitete mich bis an die durch die
Bahnstränge markirte Grenze. Eilig lief ich über dieselbe.
Ich war wieder im deutschen Vaterlande , froh so billigen
Kaufs lostzekommenzu sein. Nach Rußland aber gehe ich
nicht mehr I ! I

Aus der Umgegend.
X Schierstei », 13. Mai. Gestern hielt der „Bienenzüchter

verein für Wiesbaden und Umgegend" feine Monatsversammlung
dahier im „Reichsapfel" ab. Auf Grund feiner reichen Erfahrungen
gab Herr Verwalter Ernst Mittel und Wege an , den Honigertrag
möglichst zu vermehren. Seinen Ausführungen schloß sich ein recht
lebhafter Meinungsaustausch an , und allenthalben deckten sich die

Ansichten mit denen des Herrn Ernst . Nach Besprechung ver.
schiedener Dereinsangelegenheiten fand eine gemeinschaftliche Ve-
sichtiaunq der ausgedehnten Bienenstände des Herrn Hirschochs statt.\  Mainz, 13. Mai. In der Nacht von Samstag auf Sonntag
drangen zwei Leute aus Gonsenheim  in die im Walde gelegenen
Schießstände  der Mainzer Garnison ein. Der Posten,  ein
Soldat vom 87 . Jnf .-Rcgiment , machte sic darauf aufmerksain, dag
die Schießstände nicht betreten werden dürften . Anstatt sich zu ent-
fernen , schimpften jedoch die Leute den Popen und drangen angeblich
auf ihn ein. Der Posten machte deßhalb von seiner Waffe Gebrauch
und schoß auf die Beiden ; der eine erhielt einen Schuß durch die
Schulter , der andere wurde durch das Bein geschossen. Untersuchung
ist eingeleitct. — Der „Reichsanzeiger" meldet über den Vorfall:
In der Nacht zum Sonntag ist ein Posten auf den Scheibenstanden
bei Mainz von mehreren mit Knütteln bewaffneten Männern an-
legvifsen worden . Der Posten verwundete zwei Angreifer durch
Schüsse, einen dritten mit seinem Seitengewehr.

— Nordenstadt . 13. Mai. Der erste Lehrer, Herr Maurer
hier, feiert am 1. August ds . Js . sein 50jähriges Dienst-
jubiläum.  Im größten Theil seiner Dienstzeit hat Herr Maurer
hier gewirkt. Wie wir hören, beabsichtigt Herr Maurer , im Lause
dieses Jahres in Ruhestand zu treten.

|| Camberg , 13. Mai. In Erbach  bei Camberg fand am
gestrigen Sonntag das so seltene Fest der goldenen Hochzeit
zweier Geschwisterpaare  statt . Dieselben erfreuen sich des
besten Wohlseins und wurden von Nah und Fern reichlich mit
Glückwünschen und Geschenkenbedacht. Vom Kaiser erhielten die
Jubilare die EhejubiläumSmedaille . Ganz Erbach betheiligte sich
an dem Fest. Am Vorabend fand großer Fackelzug statt, wobei
'err Dekan Wolf aus Camberg eine ergreifende Ansprache hielt.
Gestern Abend fand in der Restauration Bernard ein Festball statt,
wobei sich die Jubilare in jugendlicher Weise im Kreise ihrer ca.
60 Kinder und Enkel im Tanze drehten.

<r Limburg , 13. Mai. Die Direktion der Hess. Ludwigs
bahn macht bekannt, daß die Schnellzüge  Rr . 327 Frankfurt
Limburg und Nr . 348 Limburg-Frankfurt in Niederselters
um 9 Uhr 8 Minuten Morgens und 7 Uhr 20 Minuten Abends
halten , um Passagiere aufzunehmen.

|| Weilburg . 13. Mai. Am Samstag begingen unsere
israelitischen Mitbürger das Fest des 50jährigen Bestehens
der hiesigen Synagoge  durch Festgottesdienst und Abendunter¬
haltung . — Herr Markscheider Rietzel  kaufte von Herrn Buch
Händler Ernst Fenner von Fenneberg dessen an der Bahnhofstraße
gelegenes Wohnhaus für den Preis von 24,000 Mark . —
Freitag Abend wurde der Litterat Wilhelm Müller - Weilburg ge¬
richtlich eingezogen. Derselbe wird der Erpressung beschuldigt. Er
soll von einer hiesigen hochstehenden Dame eine größere Geldsumme
gefordert haben, wofür er als Gegenleistung die Herausgabe einer
Broschüre unterlassen würde.

G Wcilmünftcr , 13. Mai. Für die hier zu errichtende
Landes-Jrrenanstalt finden gegenwärtig zur Feststellung des von
der Gemeinde und Privaten abzugebenden Geländes die geomet¬
rischen Vermessungsarbeiten statt. Das Areal ist um etwa 15
Morgen erweitert worden , sodaß dasselbe jetzt ca. 115 Morgen
umfaßt . Es herrschen an maßgebender Stelle noch Meinungsver-
schiedenheitcn darüber , ob die Arbeiten im Unternehinungswege
vergeben oder in eigene Regie übernommen werden .sollen. Vor¬
aussichtlich werden in diesem Jahre nur die Erd - resp. Wasser¬
leitungsarbeiten in Angriff genominen. Zur nochmaligen eingehen¬
den Besichtigung des Terrains waren kürzlich Herr Landesdirektor
Sartorius und Landesrath Krekel hier anwesend.

* Ems , 13. Mai . Ertrunken in der Lahn  ist gestern
Nachmittag gleich nach 4 Uhr ein junger Mann , Litograph aus
Rheydt. Der Vorgang wird von Augenzeugen wie folgt geschildert:
Der Ertrunkene und ein Reisegefährte, welche beide gestern in Ems
angekommen waren , unternahmen eine Kahnfahrt auf der Lahn.
In der Nähe des Wehres wurde der Nachen von der Strömung
fortgerissen und schlug um ; die Insassen retteten sich an 's Land.
Der Ertrunkene vermißte seinen Rock, den er im Kahn ausgezogen
hatte. Er wollte nun den forttreibenden Rock retten und durch¬
watete den Lahnfluß unterhalb des Wehres bis unter die Remy-
brücke und bis zur linken Lahnseite. Von da ging er wieder in
den Fluß trotz der eindringlichen Warnung vor den dort befind¬
lichen Waffertiefen und versank bald in der Tiefe . Ein Augenzeuge
wollte mit einer Stange zu Hülfe eilen, als der Körper noch ein-
mal auftauchtc . Der Rettungsversuch blieb erfolglos . Gestern
Abend um halb 8 Uhr wurde die Leiche etwa hundert Meter untex.

halb der Stelle des Ertrinkens gelandet und in 's Leichenhr
gebracht,

— Balduinstein , 13. Mai. Zur Gründung einer
Raisfeisen ' schen Spar - und Darlehnskasse  war aus
gestern Nachmittag hier eine Versammlung anberaumt . Dieselbe
war zahlreich besucht. Herr Inspektor Flick von Neuwied erläuterte
eingehend die Zwecke und Einrichtungen derartiger Kaffen und gab
auf alle Anfragen aussührliche Auskunft . Das Resultat der Ver¬
handlungen war ein recht erfreuliches, indem 32 Anwesende durch
Unterzeichnung der Satzungen eine Spar - und Darlehnskasse ht’ä
Leben riefen.

)( Eibingen . 13. Mai . Herr Bienenzüchter Michael Daiz
hat am Montag den 5. Mai , also sehr frühzeitig, trotz des schlech-
ten Wetters einen jungen kräftigen Bienenschwarm erhalten. . I

|| Cassel , 13. April. Auf dem Bahnhof Guntershausei,
wurde ein Passagier , der, che der Zug anhielt, vom Waggon
abspraug, überfahren und getödtet.

Handel «»d Uerkehr.
* Oestrich , 12. Mai . Herr E . I . B . Steinheimer,  Wem.

outsbesitzcr dahier, brachte kürzlich 63 Halbstück Weine eigemr
Crescenz zum Ausgebot . Es waren dies 20 Halbstück 1894er, U
Halbstück 1892er , 2 Halbstück 1890er , 7 Halbstück 1889er und 2b
Halbstück 1893er . Die 1891er wurden mit Faß , das Halbstück zu
600 Liter, di- übrigen Weine ohne Faß versteigert. Es erlbslA
18 Halbstück 1894er Mk. 270 - 670 , zusammen Mk 8180, 8 HM.
stück 1892er 500 —1390 , zusammen Mk. 7390 , 2 Halbstuck 1880»
Mk 720 , 920 , 5 Halbstück 1889er Mk. 650 - 1840 , 21 HalbM
1893er Mk. 440 - 4910 . 9 Halbstück gingen zurück.

* Frankfurt , 13. Mai . Der heutige Viehmarkt  war ml
471 Ochsen, 35 Bullen . 643 Kühen, Stieren und Rindern , 2A
Kälbern 158 Hämmeln , 947 Schweinen befahren. Die Preis-
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Oual . M . 64—66, 2. OM.
M . 56—60, Bullen 1. Qual . M . 55—57, 2. Oual . 51- 53,
Küpe Rinder und Stiere 1. Qual . M . 55—57, 2. Qualität M.
45 - 49 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qm«
65- 70 Pfg ., 2. Qual . 58- 60 Pfg ., Hammel 1 Oual . 62- A
2 Oual . 58—60 Pfg-, Schweine 1. Qual . 49—50 Pfg. 2. Qual
47 —48 Pfg. Alles per ' /, Kilo Schlachtgewicht.

Buxkin, Kammgarnu. Cheviot», doppelbreit,
ä Mk. 1 .35 per Meter,

nadelfertig , in solider Qualität , versenden in einzelnen ,
N Metern portofrei in’s Haus 38901)!

TacliyersandtsescMIt Oettinpr&Co-,FrauMa.1
11 —-1 Musterauswahl umgehend franco. •

Trauringe
sowie alle  Ooldwaaren

kaufen sie am preis würdigsten beim GoldarbeiterF . Lehmann,
Kein Laden . Langgasse 3 , 1 Stiege Kein Lade»

Repa ratnrwerk statte. t,() v

Für eine gm «ingesüh .te Lebe « s °Bersicheru «,d
l Gesellschaft : Lebe»«, Sterbekasse . (Volksversicherium

Aussteuer und Militairdienst -Versicherung sucht allerorts

!tüchüge Acquisiteure und Vertreter.
Vorzügliche Einrichtung z. B . Sterkekaffe -Versicherung vo«

1 10 « Mark an ohne Untersuchung.
Hohe Bezüge . Bei guten Leistungen auf Wunsq

i Ausbildung als Versicherungs -Beamter und erentl . Au-
I stellung mit Fixum . Offerten u. O . IS an dir Exp ° W.

Prima TUberkies
empfiehlt in ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und KörbenSilber- mbM -BrrMl gttcDn4ä(r

Allein . Bcrtr .: I >. Itettcnmayer . Rheinstraße

Frauenschönheiten , Uniformen und Diamanten . Das Ausschmücken
der Loge des Kaisers allein hatte einen Aufwand von 20,000 M.
erfordert . Mein größter Stolz aber war , daß ich dem Kaiser nicht
nur als Direktor , sondern auch als Sheriff von London entgegen-
tretrn konnte, ein Beweis , wie hoch gegenwärtig das Ansehen ist,
in welchem bei uns die Kunst — das Theater steht."

— Ein weiblicher Oberarzt . Im Jahre 1878 kam
eine junge neunzehnjährige Dame , Mademoiselle Chopin aus der
Bretagne nach Paris , mit der Absicht, dort Medizin zu studieren.
Zu diesem Zwecke wandte sie sich an Herrn Dr . Tourangin , der
ein Freund ihrer Familie war , und der sie ermuthigte , ihre
medizinischen Studien zu beginnen . Da Mademoiselle Chopin
jedoch nur die gewöhnliche Mädchenerziehung bei den Nonnen eines
Klosters erhalten hatte, so handelte es sich darum , zunächst zwei
vorbereitende Examina zu machen. Nach Ablauf von drei arbeits¬
reichen Jahren bestand sic glänzend das erste und nach einem
weiteren Jahr auch das zweite Examen . Schon während dieser
Studien war sie im Krankenhaus von St . Antonie die eifrigste
Schülerin des Dr . Dujardin -Beaumetz. Sie machte einen Cursus
in der Chirurgie durch und studierte einige Monate bei Dr . Hanoi,
dem Spezialisten für Lcberkrankheiten. Eine ihrer Arbeiten wurde
von der medizinischen Fakultät preisgekrönt ; daraufhin bat Dr.
Dujardin Mademoiselle Chopin , seine Vertretung alL Arzt an der
„ecole normale d’institutrioes de la Seine “ zu übernehmen und
bald darauf erwirkte er ihre Ernennung zum Assistenzarzt am „lycee
Fenelon “ . Seit dem 6. Oktober 1894 ist Mademoiselle Chopin
mit Dr . Tourongin vcrheirathet und beide praktiziren nun gemeinsam,
wenn auch ihre Patienten verschiedene sind, da Madame Tourangin
sich hauptsächlich mit Geburtshilfe und Kinderkrankheiten beschäftigt.
Sie behauptet einen hervorragenden Platz unter den fünf prakti-
zirenden Aerztinncn in Paris und ist kürzlich zum Chefarzt ain
„ljcee Fenelon “ ernannt worden.

— Johannistrieb ! Aus einem Standesamt im Norden
Berlins hat vergangene Woche eine 82 (1) jährige wohlhabende Eigen-
thümerin B . aus der Brunnenstraße mit einem armen 26jührigcn
Schncidergesellcn Johannes S . den ehelichen Bund fürs Leben
geschlossen. Der vorsichtige neugebackene Ehemann hat mit seiner
„jungen Frau " sofort beim Amtsgericht ein wechselseitiges Testament
deponirt , sodann haben die jungen Eheleute eine Hochzeitsreisenach
der Riviera anaetrcten.

— Berufsmäßig . Musiker (deffen Frau ihm Zwillinge
geschenkt hat) : „Na also in Gottes Namen zur Abwechslung einmal
etwas Bierhändigesl"

Gewinne -3Unter Allerhöchs tem Protectorate Sr . Majestät des Kaisers.

IX . Marlenbarger

Geld-Lotterie
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895.

Loose zum Planpreise ä 3 M . (Porto und Gewinnliste
30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet das General -Debit

Carl  Heintze,S BerlinW„Unter den Linden3(Hotel Royal). 1̂396pBestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeftthrt . -

1 a 90000 — 90000 o

1 a 30000 — 30000 CO

1 a 15000 — 15000 s
2 a 6000 _ 12000
5 a 3000 — 15000

12  a 1500 — 18000 Sr tr
50 a 600 - 30000

100  a 300 — 30000 3 %
200  a

1000  a
150 —

60 —
30000
60000 fg

1000  a 30 r: 30000 3 =r
1000  a 15 - 15000

IO ^

3372 Gewinne — 375000 ' =

l«

Nachdem der Kasseler Hafer -Kakao von den medicinischen Au¬
toritäten erprobt und gut befunden ist , wird er vonallen deiitschen Aerzten
in den Fällen verordnet , wo es sich um eine Verbesserung der Körper¬
kräfte , um Magenleiden . Diarrhoeen , Blutarmuth , Bleichsucht etc . handelt
Wie werthvoll der

Kasseler Hafer-Kakao

bester und billigst"
bodenanstrich über Nacht *)<
hochglänzend trocknend,
fertig , in div. brillanten
vorräthig bei:

Niederlage beit ,,
A. Berling. Gr. Bürgst,
A. Cratz. Langgaffe. „
F. Klitz. Drog. Rheinst- i
L. Henninger. Friedrichs“'
L. Moebus. Taunusst-
Th. Rumpf. Webergaffe-
Louis Schild. Langgast-
A. Sohirg. Schillerplatz- g-,
Oscar Sichert. Ecke derT»"'

F. Strasburger. Ki rchgast,

in allen solchen Fällen ist , geht aus den vielen Zeugnissen hervor,
die wir gern zur Verfügung stellen . Der Kasseler Hafer -Kakao wird nur
in Cartons zu 27 Würfeln für Mk. I. — verkauft.
5083h Kasseler Hafer -Kakaofabrik von Hausen & Co

beseitigen sicher me,n L. ei
beider in Verbindung a>-» .Lj
sehen Heilkräutern , f tel* i
viele Jahre haltbaren ^
badcs mit Anweisung
Kräutern 24 Mark- *
tester Versandt . -
Gge.Chemin-PetM
Dresden -Neustadt-
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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

BekannLmachnng.
Der auf Grund des § 4 des Kanalortsstatuts vom

11. April 1891 aufgestellte und durch übereinstimmenden
Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Bersammlung für das Rechnungsjahr 1895/96 festge¬
setzte Kostentarif für die durch die Stadtgemeinde aus¬
zuführenden Hausanschlußkanäle wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 8. Mai 1895.
661  Der Magistrat, v. J bell.

Kosten-Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschluß -Canäle.
Position. Beschreibung der Leistung. Preis.
Z. B . M .Ps.

I . Herstellung von Rohrcanälen;
1 Liefern von Thonröhren , einschließlich Faqons , nebst

Dichtungsmaterial und solche fertig zu ver¬
legen; Herstellung der Baugrube : Aufmhmen
der Bedeckungender Straßen , Fußwege , Ein¬
fahrten , Keller und Höfe ; Allsheben des
Grundes , Durchstemmen der Fundament¬
mauern , nebst Wiederherstellen derselben; die
Dicke der Mauer summirt sich zur Länge der
Baugrube ; ordnungsmäßiges Wiedereinfüllen
des Grundes ; Wiederherstellen des Pflasters,
ausgenoinmen gemustertes Mosaikpflaster und
dergl. ; Abfuhr des übrigbleibenden Grundes rc.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 7 Bieter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:

a 150 mm , . , .pro  lsd . m 5,50
b 125 „ « • • tf tt tt 5,20
e 100 „ * * • tt tt tt 4,80
d 75 „ • • • tt tt tt 4,50

8

10

K —
5,20

5-

12

13

14

Beschreibung der Leistung.

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhren rc. wie pos. 1. 150 mm Licht¬
weite . pro lfd. m 13,30

a Zuschlag zu pos . 1 u . 2, bei je 50 cm Mehrtiefe
der Baugrube , einschließlich Absprießen rc. —,70

b Abzug von pos . 1 u. 2, wenn besondere Bedeckung
fehlt . pro lfd. m 1,—

Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befindlichen,
mittelfesten Mauerwerks oder Fels — z. B.
gewöhnliches Backsteimnauerwerk, einschließlich
Abfuhr , . . . . .pro  cdm 3,—

Desgleichen bei besonders festem Mauerwerk oder
Fels , z. B . Backsteinmauerwerk in Cement-
mörtel . . . . . pro cbm 5,—

Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wegsteige rc., wenn solche aus
Beton oder Asphalt bestanden, einschließlich
der Unterlage, . . . pro lfd. m 8,—

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Stand¬
rohres der Regenabsallleitung an den Sand¬
fang oder die unterirdische Leitung . . 1,20

Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres , einerseits an das Regenabfallrohr,
andererseits an den Sandfang oder an die
unterirdische Leitung und Befestigen an der
Faoade , einschließlich Verdichten der Ver¬
bindungen , Zugabe des Dichtungsmaterials,
der Rohrhaken und Rohrschellen, sowie Ver¬
putzen kleiner, etwa ausgebrochcner Stellen der
Mauer , bei einer Lichtweite von:

a 100 mm.
b 80 oder 75 mm , . . ,

Zuschlag zu pos . 7 u. 8, wenn über dem Stand¬
rohr zwei Regenabfallröhren zusammengeführt
werden, einschließlich Zugabe von Zmkbögen
u . einem Stück Zinkrohr — Zink Nr . 12 — ;
sämmtliche Verbindungen verdichtet .

Zuschlag zu pos . 8, wenn hierbei ein Etagenbogen
Verwendung findet und zwar:

a Bei einer Lichtweite von 100 mm . . 4,—
. . fr w fr rf 75 oder80 mm 3,—
* Zuschlag zu pos . 8 und 10, wenn das Standrohr

theilweise (bis zur Hälfte) in die Mauer ein¬
gelassen wird , einschließlich Verputz . . 1,75

Desgleichen, wenn es ganz eingelassen wird . 2,50
2. Entwäfferungsgegenstände einschl. Anbringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrgeruch¬
verschlusses . 15,—

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasservcr-
schlusses, einschl. der nöthigen Maurerarbeit bei
einer Lichtweite von : -

? 150 mm . 45,—
l  100 . 30,-
^ A . 25,—

15 oi , " . . . . . . . —
liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spundkastens

in gußeiserneLeitung, oder wenn ein Revisions-
söhacht nicht hergestellt wird, in eine Thonrohr-
l« tung . . 25,—

ig 3. Maurerarbeiten.
Vollständiges Herstellen eines Revisionsschachtes ein¬

schließlich Erdarbeit , Liefern des Materials als:
Steine , Sand , Kalk, Cenient rc., des gußeisernen
Spundkastens , des gußeisernen Rahmens mit

pj Deckel bis zu '0,50 Meter Tiefe . . 45,
1 Zuschlag zu pos . 16, bei Verwendung eines ver-

jg , stärkten Deckels . 3,75
Zuschlag zu pos . 16 für ein Mehr von je 0,10 Meter

13 o ' ^ fc, einschließlich Zugabe der Einsteigeeisen 2,50
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Be¬

arbeiten eines hierzu passenden Thonrohrstücks
und Einsetzen desselben in einen gemauertcn-

2q oder Rohrcanal . 6,
1 Cubikmeter Mauerwerk kostet:

a Aus Bruchsteinen in verlängertem Cementmörtel
ar 1 : 1 : 6 .16,50

0 Aus gewöhnlichen Backsteinen in verlängertem Ce¬
mentmörtel 1 : 1 : 6 . . . . 20,

(Putzzuschlag siehe unten bei k)

Position.
Z . B.

o Aus Blendsteinen in verlängertem Cementmörtel
geniauert (1 : 1 : 6)  und mit Cementmörtel
1 : 2 gefugt . . . . . .

ck Aus Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 : 3.
e Aus gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalk¬

mörtel 1 : 3 (Putzzuschlag siehe bei f) .
f 1 Quadratmeter Putz (Cement : Sand ---- 1 : 8)

21 1 Cubikmeter Beton (1 : 3 : 6)  herzustellen und zu
verarbeiten , einschließlich aller Materialien

22 Für besonderes Durchbrechenund Wiederherstellen von
Fundamentmauern , pro lfd. Mtr .Mauerstärke

23 Für Taglohn werden berechnet:
a Im Sommer:

1) Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2) „ „ „ Arbeiter „ „

v ,f ,, . Installateur „ „
b Im Winter:

1) Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2) „ „ „ Arbeiter „ „
3) „ „ „ Installateur „ .

4 . Lieferung von Gegenständen und Materialien,
deren Versetzen und Anbringung bezw. Verarbeitung

seitens der Stadt im Tagelohn erfolgen muß.
24 Ein Hochwasserverschlußbei einer Lichtweite von:

a 150 mm
b 100 „ . . . . . . .
c 70 ff . . . . . . .
d 50 , .

25 Ein Meter Thonrohr bei einer Lichtweite von:
a 15 cm . . . . . . .
b 12,5 ff . . . . . . .
c 10 n
d 7,5 „ . . . • • •

26 Ein Abzweige-Thonrohr bei einer
Lichtweite von:

a 15 cm i ■ i • i i #
b 12,5 „ . . i • l * •
c 10 . ■ ■ * • i . ■

38

39

Preis.
M .Pf.

26,—
13,-

17,50
1,20

22 ,-

10 -

4.50
3,-
5.50

4,-
2,70
4.50

40,-
25,-
31,-
18,-

1,30
1,20

—,90
-,75

1,95
1,80
1,35

27

28

29

30

31

32
33

34

35
36

37

bei einerEin Bogen -Thonrohr
Lichtweite von:

15 cm , , , . .
12,5 ff . i i « •

7,5 „ ^
1 lfd. m Eisenrohr von 15 cm Lichtwerte
1 Abzweige- „ „ » » H
1 Bogen - ff ff n f t „
Ein Standrohr für Regenfallröhren bei einer Lich

weite von:
10 cm .
7,5 oder 8 cm

1 Etagenbogen bei einer Lichtweite von:
10 cm . . .
7,5 oder 8 cm . .

1 Rohrschelle für eine Lichtweite
10 cm . . .
7,5 oder 8 cm

Kilogramm PortlaNd -Cement
Cubikmeter Flußsand .

„ Grubensand .
„ Flußkiet .
„ Grubenkies .

Kilogramm Schwarzkalk .
a Gewöhnliche Backsteine, pro Stück
b Blendsteine, pro Stück
c Bruchsteine, pro Cubikmeter
. (1. Ein Cubikmeter Cementmörtel 1 : 2
“ <2.

von:

1,30
1,20

—,90
—,75
6,-

16,50
8,80

5,50
3-

3,—

1,10
1,-

—,05
4,60
3,70
5,15
4,-

—,03
—,03
—,04

4,80
30,—
—,45

6 20 ,-
Ein Eimer Cementmörtel von 15 Liter Jnha

1. Ein Cubikmeter verlängerter Cementmörtel 1 : 1
2. Ein Eimer verlängerter Cementmörtel (15 Lit er

Inhalt ) . . . . . . .
1. Ein Cubikmeter Schwarzkalkmörtel 1 : 3
2. Ein Eimer Schwarzkalkmörtel(15 Liter Inhalt)

V. Sonstiges.
Beifahren guten Aussüllmaterials , sofern dasselbe

durch städtisches Fuhrw e.kherb eigeschafft werden
muß , pro Cubikmeter, gleich zwei Fuhren

Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasser-
Haltung, einschließlich Transport derselben von
und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur
Bedienung nöthigen Arbeiter im Tagelohn
berechnet werden, pro Tag . . .

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten Materialien
und Arbeitsleistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag
von 15°/, für Lager-, Transport - und Verwaltungskosten erhoben.

—,30
13,-
—,20

2,50

3-

Bekanntmachimg.
Der durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats

und der Stadtverordneten-Bersammlung für das Rech¬
nungsjahr 1895/96 festgesetzte Kostentarif für die Rei
nigung der Sand- und Fettfänge in den Privatgrund¬
stücken wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht;

Kosten-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer Mk. Pfg.
a) bis zur mittleren Größe(0,4 m Durchm.) 2 70
b) über mittlere Größe 3 00

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchm. 2 00
b) über 0,40 m Durchm. 2 70

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchm. 1 50
b) über 0,40 m Durchm. i 90

4. Kellersinksitsten
a) gemauerte, ohne Eimer 8 50
b) von Thon oder Eisen mit Eimer 2 50

5. Regenrohrsandfänge 1 00
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 ra Durchm.) 8 00
b) kleinere 2 60

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon ) 2 00
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons) 1 50
9. Pissoirfinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüffe 2 50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätze durch da» Stadlbauamt,

nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag, zu welchem dir Stadt eine
Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraithen ^ mit nur
einzelnen Objecten, deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mark ausmachen» ist der Mindestbetrag
von 3 Mark zu entrichten.)

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht, so sind diese Mehrkosten
besonders zu vergüten, und es erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Anmeldungen zur Reinigung der Sand-und Fettfänge
können schriftlich oder mündlich an die Kanalbauabtheilung
des Stadtbauamts, Rathhaus, Zimmer No. 58, gerichtet
werden. Die Reinigung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchenabfallrohren
geschieht gemäß § 5 des Canalstatuts vom 11. April
1891 obligatorisch auf Kosten der Hauseigenthümrr.

Wiesbaden, den 8. Mai 1895.
662 Der Magistrat, v. Jbell.

Nichtamtliche Anzeigen.
Große

Hut Versteigerung
Mittwoch de» 18 . Mai er. Vormittags

SV, «nd Nachmittags SV, Uhr anfangend läßt
Herr Kaufmann Hch. Dörner hier wegen Geschäfts.
Aufgabe den noch vorhandenen Bestand au Filz - und
Strohhüten im Laden

g 88 Kirchgaffe 88
(gegenüber dem Nonnenhof)

durch den Unterzeichneten meistbietend gegen baare Zahlung
versteigern.

Auf diese günstige Kausgelegenheit mache ich besonder-
ergebenst aufmerksam.

Jean Arnold,
Auktionator und Taxator.

Büreau: Schwalbacherstraße 43, I. 6168*

Restauration Walther’s Hof,
3 Geisbergetraese3, nahe dem Kochbrunnen

Zwei grosse Säle. Ueberdeckte Terrasse . Garten.

Mittagstisch zu 1 Mk. und 1.50 Mk.,
im Abonnement billiger.

Reichhaltige Speisenkarte . 3774
MM.Bier, Hanauer KanzlerMu, Berlinerf eissMer

hffaurattf WslöhäUSlHm.
Schönster Ausflugspunkt der Umgebung

am Waldesrand im Adamsthal gelegen. 6024*
Täglich : BierproGlaslS Pf .,Apfelweinpr. Glas 12Pf.

Man achte auf die im Walde angebrachten Wegweiser.

gebe . Caffee , unübertroffene Qualitäten, per Pfund
Mk. 1,40, 1,60, 1,80.

gebr . Korn 12 Pf., gebr. Malz 16 Pf.
Orangen in großer Auswahl billigst,
Schnittbohnen , vorzügl.Qualität, per 2 Pfd.-Dos« 38 Pf.
Neue Matjes -Heringe,
egypt . Zwiebeln per Pfund 10 Pf.

Adolf Maybach,
Wellritzstr . 22 , Ecke der Hellmundstr.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
3728

Rheinische

. Kmnkchlell-KlMklles
empfiehlt zum billigsten Preise in jedem Quantum geliefert

Aug . Knipp,
Holz -, Coaks - und Kohlenhaudlung,

3779 Hellmundstrafle 4t.

GeDr.Esser,RHeraiscliesTuch-Yersandü0sciiäi't
Aachen I ) .

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige Mustcrauswahl sofort franco gegen franco
Enttäuschung ausgeschlossen.

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und 6 Mk . per Paar.
empfiehlt . . 287?W. Guckeisbergei ",

4 Metzgergasse 4.
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Orarnermpotheke, TauuusMße;57;
Taunusapotheke, Tannuslraße 12.

Wiesbadener Milchkuranstalt
(Unter Kontrolle des ärztlichen Vereins ;« Wiesbaden .)

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der hiesige ärztliche Bereit» auf Grund
vielfacher Prüfung laut Beschluß vom1. Mai unsere Anstatt «nter seine Kontrolle genommen
und für deren ständige Ueberwachung eine besondere Kommission ernannt hat. Diese Thatsache ist wohl
das beste Zeugniß für die Vorttefflichkeit unserer Milch und gestatten wir uns, dieselbe hierdurch für,
Kinder und Kranke angelegentlichst zu empfehlen.

Die Milch wird täglich, Morgens und Abends zweimal und zwar sofort nach dem Melken
per Wagen ins Haus geliefert und besteht zwischen Morgen- und Abendmilch keinerlei Unterschied.

Wir laden zum Prokebezug höflichst ein nnd beliebe man Bestellungen gefl. aufzugeben bei
Adlrrapotheke, KjchMc 26. Thrrrstenapotheke. SmsttstkO 24.
Kgl. Kofapothrlre. znWnffe 15. Mrloriaapothelr». UeWrO 41.
Kmen-Axothrke, KnWffe 3t. _Wilhelmsapothrlrr, LmlkNfllNße2. I

C. Gärtner, Kirchgojlk 21. ; ; j
Ausführliche Prospekte ebendaselbst zu haben. Die Besichtigung der Anstalt ist

jederzeit gerne gestattet. r ^ s „ IHochachtungsvoll
- Wiesbadener Milchkuranstalt

In meiner Kessel
fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskeffel zu allen Zwecke«,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkeffel

d m (Boiler) für Kochherde.
Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter H m tt 1

schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, oder durch unregelmäßige Lebensweise ein M I ’ I# Q 11/hl ) ATI 'TI AM
Unbehagen sich zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge A > , l\ / ] IK | | | li 1111 li  I
eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzungvon Kräutersästen auf das Ntrdannngssystem eine M V/i ilUlllvl vllliVl i
anregende , stärkende und belebende Wirkung ausübt, und dessen wohlthätige Folge « bei Wl
Unbehagen, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blut- M imfl
bildung hervorgegangen sind, sich vorzüglich erwiesen haben. Es ist das seit Jahren durchseine aus M vwicouciuoii unu i ■cu rviu  j
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte W Fabrik sür Kochanlagen , HeizUNgkst,

verdauungs - u. Blutr -inigungrmitt -l, 1
der

Hubert Ullrich’sche

Kküuter - Meia.
Dieser Kräuter -Wein , aas vielfach erprobten nnd heil¬
kräftig befundenen Kräutersäften mit gutem  Wein
bereitet , ist das beste Verdauungsmitel und ist kein
Abführmittel . Kräuter -Wein schafft eine regelrechte
naturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkom¬

mene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende und läuternde Wirkung auf die Säftebildung.

fCEsT” Gebrauchs -Alttveisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kräutertvein Ist zu haben in Flaschen«, 1,25 und 1.75 in Wiesbaden in den Apotheken(Depots:

Victoria-, Taunus- u. Wilhelm-Apotheke) und in Hochheim, Hofheim, Höchst, Kaste!, Mainz, Biebrich, Langenschwalbach,
Schlangenbad, Nastätten, Idstein, Cambrrg, Königstein, Kronberg, Oberursel, Homburgv. d. H., Soden, Rodhrim,
Assenheim, Friedberg, Bad Nauheim, Windecken, RüdeSheini, Eltville, Hanau, Offenbach, Frankfurt, Darmstadt und
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Westftraste 82 , drei und mehr
Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheilr sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0,
Glycerin 100,0, destill. Wasser 240,0, Ebereschensast 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan.
Kraftwurzel, Enzianwmzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 2277h

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie fnßeu u. saure « Rahm per Ltr. M. 1.20
!a feinste Centrifngednttrr p. 1/2 Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

üerren-SMuetlleigeruni}. 1
Mittwoch , den 15 . er., Bormittags 9Vs#**

Nachmittags von 27 8 Uhr ab findet in dem

Auktionslokal Friedrichstraße 44
eine große Versteigerung von Herren

Stoffresten
passend zu Anzügen, Hosenu. s. w. in Tuch, Buxkin, Kamm¬

ächten engl, und französischen Stoffen statt. =
Die Sachen sind bester Qualität und entstammen a«8 e"L,

hiesigen Maßgeschäften. Der Zuschlag erfolgt auf jedes8*1*9' ^.
Adam Kruder, Auktionator und Taxat»

3955 Friedrichstraste 44 , Thoreingang.
Montag , den 20 . Mai:

Große Schch-Uerßeigem-.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener DerlagSanstalt, Schnegelberger & Honnemann. Verantwortliche Redaction: Für bin politischen Theilu das Feuilleton: Eheste

F ri , dr i ch Han new ann,° für den localen und allgemeinen Theil: Otto van Webrea:  sür den Jnseraientheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nm 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Anzeigen

Wird unter dieser
eine Anzeige für dreinM
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

MT umsonst.

Utiz-ig-ii für di-sc Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition cinzuli-s-rn.

AAIAÄ

Mungs»
Makulatur

iKkimtli-Gkftlh.I /Einige Hundert Maurer-
klammern zu verkaufen.

I Näh , in der Exp, d. Br . 6155*
Albrechtstr. 21

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 17 . ^

Zwei Mädchen suchen je einen
Mann . Das eine der Mädchen
hat an baar 12,000 M ., die an¬
dere 12,000 M . an Haus , mit
Grundstücken in der Nähe von
Wiesbaden an der Bahn Schwal-
bach - Wiesbaden . Ernstgemeinte
Offerten unter Chiffre H . A 36
an die Exped. d. Bl . 6192*

Rindfleisch
auf 3 Monate gesucht. Rück¬
zahlung 50 Mark monatlich. 6°/0
Zinsen . Vermittler verbeten. Off.
6 . 100 hauptpostlagernd. 6189*

ä Pfand 50 Pfg.
wird ausgeh . Platterstr . 20 . 3763

Prima
idmger, .

per Pfund 40 Pfg ., im ganzen
36 Pfg . empfiehlt Ph , Prinz,
Bertramstraße 12. 3944

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter I . W. I . an die
Exped. erbeten._

Franz Meister . Neudorf.
hat 10 Stück

Apfelwein
zu verkaufen 5210b
Fortwährend vorzüglichen

Metm
empfiehlt Ph . Prinz,
3943_ Bertramstraße 12.

KoKomMIkll
und 3129

zu verm . bei M . Dörr Wiesbaden.Wäsche
zum Waschen u. Bügeln w. ang.,
bill.u .pktl.bes.Mauerg . 13,Stb .1.r

wird schön, billig gewaschen und
gebügelt. Näheres Helenen
straste 30 . Laden . 6179*

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel.
3114 Hermannstr . 7, Hth . Part

Hüte
werden !schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. 3196

Mttzgergaffe 2 , 2.

Ein fast neues zweirädr.

Karrnchen
zuverk.Feldstr . 17,Hth .P. 6149*

5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethcn. Näh . Part . 3030

Stzilbttg 15,1.»
ein leeres und ein möblirtes

>Zimmer zu vermiethen.  3702

Miiiikrgaffk8,
Hinterhaus 2 . St . rechts, erhalt,
i —2 rcinl . Arbeit .ssch.Logis. 3818

sLinsp gebr Pferdegeschirr
bill zu h. 6165*
R . David , Bleichstr. 12.

JStit fast neuer Lederkoffer
und ein gut erhaltener Flie-

!geuschrank billig zu verkaufen.
IKarlstraße 6,  2 . St . r . 6171*

Ilbrechtstraße 42,3.St.l.,zwei
schöne Mans . zu verm. 6148*

§ertiMlir.4,Neubau,
>sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh. mit n. ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh . das. 3662

!JllStÄ *Z  IWÜMW7K
2. St . im Hth». mit oder ohn»
Werkstätte i . 1. St . auf soso«
zu verm. Nab 47 , Part . 2535

ein möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 3814

AistßrM 24 1'

150 Mark
für 60 M . zu ver-
kaufen Weberg. 45 , 2

Drudenkraße3

Gebrautzer Sekretär

zum Abschlagen, Gallerieschränkch.
lackirt, Waschkommode mit Mar¬
morplatte , Silberschrank (Bücher¬
schrank), Nachtschränkchen, wenig
gebraucht, billig zu verkaufen
Schulgasse 13 . Laden. Trans¬
port frei. 3961

nahe der Emserstraße find im
lVorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu veriniethen.
3426 Näh . Parterre.

Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde uno Keller v»r
1. Juli zu Venn. Näh . Vdh.  1 .E  !

lp |jc 32
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts.  2978

erh. zwei
w o- - reirqW
Arbeiter Kost u . Log.  6025*

bei Hei»
0 . K ^ninger er¬
hält ein Arbeiter Kost und Legis
per Woche 8 Mark.

Eiiisttkraft 18
. schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Webergasse 58
ein großes unmöblirtcs Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. _3756

Pla1tcr-r>p28,1L,
freundl . möbl. Z,m . z. vm. 61W

>Platterstr. 104,
Direkt ain Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g.Balk.
sof. z.  venu . 3250

Retzaerkarreu Jeldssraße 16... . I ptn Qtmmpr lind Knck»e QUf Clle
billig zu verkaufen Marktstr . 4 . a

sin gut erh. Krankenwagen
zu verk. Feldstr . 19 , Lad. 6135*

ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm.  3795

Weilftratze 6s
eine Frontspitz« Wohnung iin
Hintrrbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

WiiNMWTZ'
möbl. Zimmer am liebst an zwo
Ladenfräul . bei einz. Frau z.verir.

/2 £ ute Brandenburger Kar-
löffeln » sowie Sauer¬

kraut und täglich frische Dick¬
milch und sauren Rahm. Mauer
gaffe 13, Laden.

Mechtßr. 40
H«chMe 23 IrlltiMtaSt5IWt . eine Wobnuna VonI , „“7, ~Hth . Part ., eine Wohnung von

1 Zimmern . Küche auf 1. Juni
zu vermiethen. . 3965

Gartenhaus , 3 große Zimmer,

Helenenßrusze 22 22g™
Küche, Mansarde "und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres8655

Sedanstraße5
H^ 2 r . find.2rl . Arb . g. Log. 3567

Walramjtr. 37,
2 Tr . r ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 6117'

Ein gut gehendes

kockim-Grschiist
ist mit den noch bestehenden Lackir-
utensilien sofort zu verkaufen.
Offert , unt . R . L . C . an die
Exped. d. Bl.  3912

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf.
26 Marktstr. 26,

Schrrtbwaareuhandlung.

großer Laden mit Ladenzimmcr,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Material-
waaren -Geschäft . Auch | ift
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.

| im Hause 3 Treppen rechts. 3723

eine Mansarde nebst kl. Küche u.
!Keller zu vcrmfithen . 3381

Httmilnßrop 28.
Vorderhaus 1. St .. 3 Zimmer,

!Küche, Mansarde zu vermiethen.
Näh . Part . 3700

f (IltitiMc 11
ist «ine Wohnung tut Vorder¬
haus 2 St . b. , 3 Zimmer und
Küche, ovs gleich oder später zu
vermiethen. 769

Zimmer zu verm.

■4 q  Part«
IO * sch. mW.

Lallen
HiWttk 23

jHtb . 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer , Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

NmeFalMtr

in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen . Näh.

j in der Expd . d. Blattes

Pneumatik , sehr fein und solid
gearbeitet, 235 und 260 Mark.
Kissenreif 180 Mark.
Kellergtraggc 12 . 6180*

IahnstratzelO.
I zwei Treppen hoch, eine schöne
I Wohnung von 5 großen ZimmernImit allem Zubehör auf Juli oder-

später zu verm- N . Part.  3698

MWrch 13.
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verim werden.
Dachwohw^ ^ u^ Küchê ic^

^ Ein junger , tüchtiger

Kackirer
!für dauernd sucht 5211bHerrn. Loos,
Möbelschreinerei, Hahnstätttl.

2thür .,neu
>♦ billig zu

verkauf. Adolfsallce 15 ,Hth . I . St.

seiner Laden sofort zu vermiethen.

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh-
nung zu vermiethen.  3444

Kudwigstr. 11

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1.  2927

MtLchMtdcMM
gesucht. Chr . Rau . Hermanns

Ein braver Junge kann pM
| Vergütung , oder Kostu . Logis dvGärtnerei
>erlernen . Näh . bei P . W. 6«v
liardt . kl. Burgstraße 8. Rin

1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen . 3558

ist eine

Ŝchön. Weinkeller
und Mansarde

kllGMbeN ^ verkaufen^_ Marktstraße 23,
Hinterhaus . 2 St.  6190*

mit hoh. Haupt , nußb .,
- rund . Tisch, wie neu , 2th.

Kleiderschrank 20 Mark , verhält¬
nissehalber sofort billig zu verk.
Adlerstroße 16a , Vdrh . 1 St . l.

Steingasse 22
jein kleines Sprcerei -Lädchrn mit
Einrichtung und Magazin mit

lvder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

freundl
Wohnung ' von '^1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute aus 1. Juli
zu vermiethen.  3929

sofort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610

Glaser -Lehrlnrg
kann in die Lehre treten. 2N
_ Frankenstraße 13,1

1 Mk- II. Mtlws
gesucht Wellritzstr. 16.

kilbwigstrap9
eine Wohnung zu vermieth. 3942!

Klücherstr. 9
Hth . 2 St . Zwei junge Leute
erh. Schläfst, mit und ohne Kost.

, kann difi

erlernen . I . Link . Friedrichstf^

ucriniotlimt Nerostraße6

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rohde,
Zimmermannstr . 1.

(Polsterreif), 2sttzig,ncu emaillirt,
billig zu verkaufen
6181 * Kellerstraße 12.

6157*
Alle zerbrochene

Gegerlstiiirde,
als Glas , Porzellan , Marmor,
Alabaster u . dgl. m. werden in!«brauchbarem Zustande wieder«rgeftellt.beivsssor Lange,
Metzgergasse 35 , vis-ä-vis der L.
Schellenberg'schen Hofbchdr. 5951

Kleidermacherin
<sucht noch einige Kunden außer
' dem Hause, es wird billig ge

arbeitet . M . Schatz , Bertram
; straße 9, Hth . 1 Tr . 6137*

tidjtigc Mkidnin
empfiehlt sich im Ausb . der Röcke
u . Hauskleid,v. 3 M .au . Oranien-
straße 49 Hth. 1. l.  6097*

Lin Kind int Alter von 9 bis
10 Jahren wird in

likbkvlillk Wege
genonimen. Näheres in der Ex«
pcdition d. Bl.  3891
^Üiine Drehorgel zu verleihen

auch zu verkaufen. Preis
2b M . N . Grabenstr. 24, 3. l. a

Grdroilhtks Fahrrad AdklheidSrahe 23,
Stb . Part ., e.hübsches Zimmer m.
Kücheu . Keller a. I .Juli z.v. 3634

1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu. Zub .,
per gleich oder später zu verm.

6, 3.St.,
erh. Arbeiter Kost u . Logis .6176*

Ucrahrap 3537
. Hth . 2 St . h.,

Lackirer-
KehrliW

^ ist ein möbl.
| Zimmer zu vermiethcn.  3904

gegen Vergütung gesucht
3969 Helenenstraß-I

9  Stück fast neue weiße Mützenfür Conditor oder Köche ge¬
eignet, für M . 1.20 zusammen zu
verkaufen. Dotzheimerstraße 11,
Vorderh . 3 St . a

Kdlerstraße 7,
Wohn ., 2 Zim ., Küche u . Zubeh.
auf 1. Juli zu verm.  3546

eine" Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590

BertrmKM8,Part.,
1 schön möbt. Zim . z. verm. 3480

stm bram JE
wird in die Lehre gefu*t^
Heinr . Krause , vorm. tz. ^

l
sür Hühner und

M Olieie Tauben4/6Mtr.
mit Stall ,desgl. für kl. Vögel 8eckig
80 Cmtr . zus. für 150 M . ver¬
käuflich. N8ixErPed ^ Bll6188*

dlerstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946

slaslhrnditthdlr!

Adlersttaße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum I . Juli zu verm . 3214

Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flafchcnbierkeller aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
straße No . 35. _3591

irtt . PserdeMirr.
Steuer zum t.

AblerftratzeM . 1«
Einsp ., billig zu verkaufen. Rieh
David , Bleichstraße12. 6048

eine abgeschl. Dachwohn. p. I .Juli
an ruhige Leute zuverm . 6186*

2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

"Bauterrain,
ubige muc zu verm. »ro- — -= -jrr-

Adlerßrah 51  I finmltrafje öl,
prachtvolle und gesunde Lage
unter coulanten Bedingungen
ganz oder getheilt zu verk. Näh.
3554 Drudcnstr . 1, 2 . Ei . r.

Dachwohnung von 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer

| auf gleich zu veriniethen.  3864

Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leute z. verm. 3367

Ein neuer
AdlNik. 56 Ni>i»rrberg 12

. . I eine kleine Hofwohn , mit Stall . , . .
ftdmrttttltltrrrtt | für 1 Pferd zu verm. 3771 1per sofort zu verm. 28

Aldrechtstraße 21 Roonstraße 5,

eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm.  2834

zu verkaufen.
3858 Steingasse 25.

Oebrauohlo
Halbverdecke

2 Zimmer und Küche sofort oder
später zu verm. Näh . Part . 3029

(auch Bock zum abncbmen) und
Landauer zu verkauf. Schacht¬
straße b. 3950

Allirchsstriip9
Wohnung von 1 u . 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sosort
zu vermiethen. 3861

Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

FrankeHrHe 18,
1. St ., schön möblirtes Zimtner
zu vermiethen. 3732

Frankenftr. 28 ,
3. Stk , s. möbl. Zimm . z. verm

Ftldstr. 19. , Zimmer an 1—2
Herren zu verm. N . i. Laden. 6134*

FrieSriGr 19, *.,
möblirtes Zimmer zu verm. 6009*

Waii-AiMti 01 ,
Frontsp . l ., Ecke der Platterstr .,
erh. 2 anst. Arbeiter e. sch. möbl.
Zim . mit Kaffee pro Woche 2 M.

AB'

Hermannstr. 12,2,
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark.  3112

Htlmannftraft 13,
3. Stock l., schön möblirtes Zu3. Stock l., schön
mer zu vermiethen. 1791

. ^ in brav . Junge kann die
ÜL erlernen . Rambach 91-
Lchlofferlehrling 9ef

mundstr . 34 . W .Zimm«! ^
GW tüchtige Taillenarbet.
-drinnen finden daueritde

iSESffgiSfcJ g!
Aehrmädch-«̂

für seine Stickereien gesucht-«
>gaffe 2, 3. St . rechts.

Ein Mädchen kannt5“»Kleidermachen
erlernen . Näb . Adlerstr. 24 ^1

>GinLeljrmädchA
für Kieidermachen gesucht,IAdlerstraße 24. Vdh.IjgXit
Graves Mädchen kann

pö Damenschneiderei u”°|jÄ
I schneiden erlernen . M*r» *
I Friedrichstr. 14 . Thorcin^

SAIgllffk4. Dachstock,
Wohnung zu verm. 6182*

Ketmudßrap 24,
Part .» erhalten anst. junge
Leute Kost u. Logis. 6095*

« ine Büglerin sucht
gung in und außet̂ ,,

!Hause Feldstr . 1b, Hth-
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